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Eine neue Darstellung der Steinkohlen ablageiaing im rheinisch-westfälischen Bezirk.
Von Dr. L. M in tro p ,  L e ite r der berggew erkschaftlichen M arkscheiderei zu Bochum.

Hierzu die Tafel 3.

Die Lagerungsverhältnisse im rheinisch - w est
fälischen Steinkohlenbezirk sind früher einm al in einem 
Modell dargestellt worden, das aus 36 auf Glas ge
m alten  und  hintereinander aufgestellten  Q uerprofilen 
besteh t. Sie en th a lten  das Deckgebirge, die Leitflöze 
der einzelnen K ohlengruppen, die H auptspriinge und 
Überschiebungen sowie die von  den Profilebenen ge
schnittenen  Schächte und  geben, einzeln und in kleinern 
G ruppen b e tra c h te t, ein klares Bild. D a die Profile 
jedoch einen durchschnittlichen A bstand von 2,3 km 
oder im M aßstabe 1: 10 000 von 23 cm haben, so be
re ite t die räum liche V orstellung von der V erbindung der 
einzelnen Profile un tereinander Schwierigkeiten. A ußer
dem  ist der Ü berblick  über den ganzen B ezirk von einem 
S tan d p u n k t aus unvollkom m en, weil viele h in te r
einander aufgestellte G lasplatten  Spiegelung und diffuses 
L icht erzeugen und  dadurch den D urchblick hemmen. 
E ine u n te r den Profilen ausgebreitete G rundrißzeich
nung kann  den M angel einer geschlossenen Ü bersicht 
n ich t beseitigen. E ndlich  kommen in den Querprofilen 
die Sprünge n ich t genügend oder ve rze rrt zur D ar
stellung. Dieses von der W estfälischen Berggewerk
schaftskasse zuerst im  Jah re  1902 in D üsseldorf und 
sp ä te r auf vielen ändern  W eltausstellungen gezeigte, 
schön ausgeführte Modell is t m ehrfach vervielfältig t 
worden.

Als gelegentlich einer V orbesprechung über die 
bevorstehende große A usstellung «Entw icklung von 
K u ltu r und  K u nst in den le tz ten  
100 Jahren« in D üsseldorf 1915 die 
Frage der E rgänzung des oben 
genann ten  Modells entsprechend 
den neuesten  Aufschlüssen auf
geworfen w urde, reg te  der V er
fasser den B au einer neuen D ar
ste llung  an. Z unächst sollte die 
Oberfläche des Flözleeren m it allen 
großen Sprüngen und  Ü berschie
bungen räum lich dargestellt werden, 
so daß m an m it einem Blick das 
ganze Faltengebirge übersehen 
könnte , in dem  das flözführende 
Gebirge gleichgeschichtet lagert.
Die A usbildung der F a lten  und 
S törungen im  Steinkohlengebirge 
selbst sollte durch  eine beschränkte 
Zahl von Quer- und Längenprofilen

veranschaulicht werden, jedoch so, daß der einheitliche 
ü b erb lick  nicht beschränkt würde. E ndlich  w ar die 
D arstellung der Schächte und  auch der Tagesoberfläche 
m it den Verkehrsanlagen, usw. vorgesehen. Die Vor
schläge w urden angenom m en, und  das Rheinisch-W est
fälische K ohlen-S jm dikat bem ühte sich um  den Besitz 
eines solchen Modells, um 'e s  bereits auf der A us
stellung in B ern 1914 zur Schau zu stellen. Die W est
fälische Berggew erkschaftskasse veran laß te  gleichzeitig 
eine zweite Ausführung, die schon am  Tage ihres fünfzig
jährigen Jubiläum s, am  15. April 1914, fertiggestellt 
sein sollte. So blieb fü r die B ew ältigung der um fang
reichen A rbeiten nu r die außerordentlich  knappe Zeit 
von 6  M onaten, in  der die U nterlagen zu beschaffen 
und zu bearbeiten , alle E n tw ürfe  auszuführen und  die 
beiden Modelle zu bauen waren. Im  nachstehenden 
folgt eine Beschreibung der U nterlagen und  der Aus
führung der neuen D arstellung .

Abb. 1 zeigt einen Ü berblick  über das dargestellte  
G ebiet und  die E in teilung  des Modells in einzelne 
Q uadratm eter, Im  ganzen sind 27 qm  im M aßstabe 
1 :1 0  000 zur A usführung gekom m en, die eine Fläche 
von 2700 qkm  bedecken. Die Längsachse des Modells 
b ildet m it dem  M eridian von Bochum  einen W inkel 
von 60° und fä llt dadurch  in großer A nnäherung m it 
dem G eneralstreichen der G ebirgsschichten zusam m en, 
wie in Abb. 1 aus dem V erlauf der südlichen B e
grenzungslinie des flözführenden Gebirges zu ersehen
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ist. Im  W esten, N orden und  O sten re ich t das dargestellte  
G ebiet e tw a bis an  die Schächte D ierg ard t I, R hein
preußen IV , W ehofen, A uguste V ictoria, H erm ann 1/11/ 
R adbod I / I I  und  de W endel. Es sind also alle 
Schachtanlagen m it A usnahm e der entlegensten im 
äußersten  N orden und  O sten zur D arstellung gelangt. 
Die größte  Längsausdehnung des Modells b e träg t 
S m (80 km) und  die größte B reite  4 m  (40 km). Die 
E inteilung der einzelnen Q u adra tm eter, die in  Abb. 1 
b en an n t sind, ergab sich als v o rte ilh aft bei der Be
arbeitung  der U nterlagen und  der A usführung sowie der 
Zusam m ensetzung des Modells. Jedes Q u ad ra t
m eter s te llt eine F läche von 100 qkm  dar. E ine w eitere 
A usdehnung des G ebietes kann  durch sp ä te re  An
fügung neuer Q uadra tm eter berücksich tig t w erden.

F ü r  den A ufbau des Faltengebirges in  Gips w aren 
H öhenkurven auf der Oberfläche des Flözleeren er
forderlich, 'u. zw. im allgem einen in A bständen von 
10 m m  (100 m in der N atu r). In  M uldentiefsten, auf 
S a tte lk u p p en  und  bei flacher Lagerung w aren noch 
Zwischenhöhen anzugeben. Die Zahlen fü r die E n t- 
w erfung der H öhenkurven m uß ten  aus den im S tein
kohlengebirge aufgeschlossenen und  nach der Teufe 
zu bis zum  Flözleeren ergänzten Profilen entnom m en 
werden. Die in dem  oben genann ten  Glasmodell d ar
gestellten  Q uerprofile reichten 
hierzu bei w eitem  n ich t aus, 
hauptsächlich  n ich t wegen ihres 
großen A bstandes von durch
schn ittlich  2,3 km , der die Ver
b indung der P u n k te  von gleichen 
Höhen unm öglich m achte. N un
m ehr sind alle nu r zu erreichen
den Quer- und  Längenprofile 
b en u tz t worden, im ganzen rd.
560. E in  um fangreiches M aterial 
boten  die Profile und  G rund
risse der in A rbeit befindlichen 
neuen F lözkarte  des rech ts
rheinisch-w estfälischen B ez irk s ; 
auch Profile der frühem  A uflage 
dieser K a rte  konnten  verw endet 
werden. F erner lieferten die 
M arkscheider des Bezirks sehr 
w ertvolle B eiträge durch die P ro 
file und G rundrisse ausgedehnter 
F lözprojektionen. Im  Süden des 
Bezirks w urden  auch die b isher 
erschienenen B lä tte r  der F löz
k a rte  1 : 25000 der Geologischen 
L andesansta lt b en u tz t, im N ord
osten boten  die gelegentlich der 
le tz ten  großen K ohlenberech
nung 1 durch K u k u k  im M aß
stab e  1 :7 5  000 entw orfenen 
Querprofile und  endlich eine 
große F lözpro jek tion  des M ark
scheiders S a u e r b r e y  im M aß
stabe  1: 25 000 einen A nhalt.

B em erkt sei noch, daß auch alle bisher über die 
T ektonik  des Bezirks erschienenen A bhandlungen be
ac h te t worden sind.

Der ganze Stoff w urde von dem Verfasser nach 
einheitlichen G esichtspunkten bearbeite t. Die E r
gänzung der aufgeschlossenen Profile nach der Teufe 
bis zum  Flözleeren und  in u nverritz ten  Feldesteilen ist 
in gewissem G rade unsicher; es zeigte sich aber, daß 
bei einheitlicher, zusam m enhängender B earbeitung  in 
großer A nnäherung das richtige Bild gewonnen wird. 
Diese T atsache konnte  vor allem  bei der N achprüfung 
der einzelnen Q uadra tm eter des Gipsmodells an  H and 
der aufgeschlossenen Profile und  in dem  folgerichtigen 
Verlauf der F a lten  b eobach te t werden. E s w ar natürlich  
unm öglich, a l le  Schichtenstörungen zu berücksichtigen. 
Im  allgemeinen sind alle Sprünge dargestellt worden, 
die einen seigern V erwurf von m ehr als 30 m haben. 
Dagegen sind die zahlreichen kleinern Sprünge im 
Flözleeren außer B etrach t gelassen und n u r z. T. in 
den Q uerprofilen an gedeu te t worden. Im m erhin  sind 
in der Oberfläche des Flözleeren rd. 80 verschiedene 
Sprünge m it insgesam t 550 km  Länge zu sehen.

Von den Ü berschiebungen sind in e rste r Linie die 
Satanella , der S u tan  und die Gelsenkirchener Ü ber
schiebung u n te r  B erücksichtigung ihrer F a lten  überall

1 s. K u k u k  und M in t r o p :  D ie
K ohlcnvorrUtc des rech tsrh ein iseh -w estf, 
S tein k olilcn b ezirk s, G lückauf 1913. S . l ff.
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bis in das Flözleere gezogen w orden, in dem  sie im 
südw estlichen Teil des Bezirks auch aufgeschlossen sind. 
Ferner kam en noch die Ü berschiebungen von G ottes
segen, Caroline und  H erm ann zur D arstellung, ebenso 
die große S charnhorster streichende Störung; D ie d a r
gestellten Ü berschiebungen haben eine G esam tlänge von 
225 km. Bei den  zahlreichen kleinen Ü berschiebungen, 
die m eist im Zusam m enhang m it s ta rk en  F a ltungen  und 
Schichtenpressungen au ftre ten , ist der V erlauf im 
Streichen und  Fallen  sehr u n beständ ig ; wo sie auf
geschlossen sind, w urden sie in den Q uerprofilen 
dargestellt. G efalte te  Ü berschiebungen beeinflussen 
übrigens wegen ih rer geringen N eigung gegen die Ge- 
birgsschichten das F a ltenb ild  n u r wenig.

In  die bis zum Flözleeren ergänzten  und  auf den 
M aßstab 1 :1 0 0 0 0  gebrachten Profile w urden parallel 
zu N o rm a l-N u ll H öhenlinien in 10 m m  A bstand  ein
getragen und  deren S ch n ittp u n k te  m it dem  Flözleeren 
auf e in e  H öhenlinie, m eist NN, gelotet. D ie F u ß 
pu n k te  der L o te  w urden auf die fü r die einzelnen 
Q uadra tm eter des Modells angelegten G rundrisse über
tragen , und ihre H öhenzahlen d ien ten  zum E ntw erfen  
der K urven , wobei na tü rlich  auch die Kreuzlinien an 
den Sprüngen, Ü berschiebungen und  seitlichen Ver
schiebungen zu beachten waren. Bei diesen Arbeiten 
wurde der Verfasser 'durch M arkscheider W e h b e rg  
u n te rs tü tz t.

Abb. 3. Rohbau eines Quadratm eters des Gipsmodells.

Abb. 2 zeigt die V erkleinerung eines m it den H öhen
kurven  versehenen Grundrisses. D ie Zahlen geben die 
Höhe der K urven  über einer einheitlichen G rundebene 
für das ganze Modell in  M illim etern an, wobei N orm al- 
N ull in 500 m m  H öhe zu liegen kom m t. Auf diese Weise 
w erden negative  Zahlen verm ieden. . Die H öhenkurven 
fü r die F orm ung der Tagesoberfläche im Ausgehenden 
w urden den M eßtischblättern  entnom m en.

D ie M odellbau-Gesellschaft Köln, G. m. b. H. zu 
Köln a. R h ., die die Modelle geliefert h a t, übertrug  
die H öhenkurven  auf Gips, der von  d er einheitlichen 
E bene aus in 10 m m  dicken Schichten aufgetragen

w urde, wie Abb. 3 zeigt. Die so en tstandenen  trep p en 
förm igen A bsätze w urden so w eit m it Gips ausgefüllt, 
daß  ihre K an ten  als H öhenkurven noch durchschienen 
(s. die h in te re  H älfte  der Abb. 3). Zur H erstellung 
des Modells sind rd. 200 Z tr. Gips verb rauch t worden.

D er V erfasser p rü fte  die einzelnen Q uad ra tm eter 
an  H and  der H öhenkurvenpläne und der ta tsäch lich  
aufgeschlossenen Profile nach und  nahm  die erforder
lichen B erichtigungen, E rgänzungen und V erfeinerungen 
vor. Von den einzelnen nachgeprüften  Q uadra tm etern  
w urden dann  Abgüsse in einer festen und  beständigen 
Masse hergestellt, die im w esentlichen aus einem Ge
misch von Gips, P ap ie r und  Leinw and m it D ra h t
einlage bestand. Die W andungen der Abgüsse sind 
zwecks G ew ichtersparung nur 10 mm dick, aber im 
Innern  durch  R ippen  verste ift. Jedes einzelne Q uadra t
m eter is t u n ten  in  einen H olzrahm en gefaß t, m it dem  
es au f dem  einheitlichen Holzsockel des ganzen Modells 
ruh t. D as so au fgebau te  27 qm  große Relief des F löz
leeren und  der R uhrberge w ird im Süden, W esten  und 
O sten von einer bis zu r Tagesoberfläche reichenden 
V erkleidung aus M ahagoni eingefaßt, die im  W esten 
und O sten auf ihrer Innenseite  farbig ausgeführte 
Q uerprofile durch das Steinkohlen- und  Deckgebirge 
träg t. Im  N orden w ird der A bschluß durch ein auf 
Glas gem altes’ Längenprofil gebildet. A ußer den ge
nann ten  beiden Q uerprofilen im W esten  und O sten 
sind noch 7 Q uerprofile in A bständen von je 1 m  an 
gebracht. U m  die Ü bersicht über das F altengebirge 
des Flözleeren n icht zu stören, bestehen diese Profile 
nur aus farbigen D räh ten , die die Leitflöze, Sprünge 
und Ü berschiebungen darstellen. Die G esam tlänge 
der Profile b e trä g t 35 m  (350 km).

D as G esam tbild w ird ergänzt durch die vom  
Ausgehenden aus nach N orden ausgedehnte Tages
oberfläche; sie w ird durch ein N etz  aus sehr dünnen 
D räh ten  m it 10 cm M aschenweite dargeste llt, au f dem 
die O rtschaften , E isen- und  S traßenbahnen , F lu ß 
läufe und  K anäle in der Form  von kleinen F lächen und 
Streifen befestig t sind. F erner sind rd. 530 Schächte 
als kleine R öhren zur D arstellung gekom m en, die m it 
Fähnchen  und  N am en versehen sind.

D as ganze Modell is t farbig behandelt w orden, 
u. zw. das Flözleere in der hellbraunen F arbe  des Sand
steins m it H ervorhebung der Sprünge, Ü berschiebungen 
und V erschiebungen durch  einen dunk lem  Ton, die 
W älder und  W iesen im  ausgehenden Teil dunkel- 
und  hellgrün, die W asserflächen blau , die Eisenbahnen 
schwarz-weiß, die S traßenbahnen  g rün -ro t, die O rt
schaften  grau, die Schächte schwarz. In  den Quer- und 
Längenprofilen sind die Leitflöze M ausegatt, Sonnen
schein, K atharina  und  Bism arck, ferner die Sprünge 
und  Überschiebungen durch kräftigere, die verschiedenen 
K ohlengruppen durch m atte re  Farben  bezeichnet wor
den, und zw ar blau, ro t, v io le tt, gelb und  orange. In 
dem  Deckgebirge ist der Mergel grün, das T ertiä r gelb, 
der B untsandstein  dunkelv io lett und der Zechstein 
sattorangegelb  angelegt.

Tafel 3 zeigt das B ild des ganzen Modells.
Der u n ten  rechts sichtbare T itel en thält eine Übersicht 

m it den Bezeichnungen der H auptm ulden , -sätte l und
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-Störungen, ferner einen farbig ausgeführten Norm al
schn itt durch das Steinkohlengebirge und eine kurze 
E rläu te rung  der Darstellung.

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Im  vorstehenden ist ein neuartiges Modell der S te in 
kohlenablagerung des rheinisch-w estfälischen Bezirks 
beschrieben w orden, das m it einem Blick die 
L agerungsverhältnisse, den  S tan d  der Aufschlüsse durch 
die Schächte und  die V erkehrsanlagen an  der Tages
oberfläche 7.11 übersehen g e s ta tte t. D as im M aßstabe

1: 10 000 ausgeführte Modell is t 27 qm groß, um faß t 
ein G ebiet von 2700 qkm  und s te llt in e rste r Linie die 
Oberfläche des Flözleeren dar. In  geeignet angeord
neten  und  ausgeführten  Quer- und Längenprofilen 
w erden auch die Schichten des S teinkohlengebirges 
gezeigt, ohne daß  der Ü berblick über das räum lich 
dargestellte  Faltengebirge des Flözleeren b ee in träch tig t 
w ird. Das Bild w ird  ergänzt durch die auf einem  w eit
m aschigen D rah tn e tz  dargestellte  Tagesoberfläche m it 
den O rtschaften , W asserflächen und V erkehrsanlagen. 
Endlich  sind säm tliche Schächte als kleine Röhren 
m aßstäb lich  zur D arstellung  gelangt.

Beiträge zur Wärmetechnik der Kopperssclien Koksöfen.
Von D ipl.-Ing. A. W ilc z e k , Krefeld.

(Schluß.)

W ä r m e b i la n z  d e s  A b h i tz e o f e n s  v o n  K ö p p e r s .

D ie W ä rm eb ilan z  des A b h itzeo fen s, b ez ie h t sich 
a u f  eine K o k ere ian lag e , die au s  120 A b h itzeö fen , 60 
O tto -Ö fe n  aus dem  Ja h re  1907 u n d  60 K oppers-Ö fen  aus 
dem  J a h re  1909 b e s te h t. D ie beiden  B a tte r ie n  sind  
m it je  e in er D am pfkesse lan lage  von  8 K esseln v e r 
b u n d en , von  d enen  7 s te ts  in  B e tr ie b  sind , w äh rend  
e in er z u r  R e in ig u n g  a u sg esc h a lte t is t. D ie G arungs
ze it d e r  Ö fen b e trä g t  31 s t. In  d ie  Ö fen w erden  je  8 t  
nasse  K oh le  m it einem  W a sse rg e h a lt von  12 b is 15%

Z ah len  ta fe l 12.

B e s c h a f f e n h e i t  d e r  t r o c k n e n  K o k s k o h l e .
A schengehalt ■% 7,32
Ticgelausbeute nach  M u c k    % 70,26
Ausbringen im Ofen

an K o k s .....................  % 79,33
„ T e e r  % 2,38
.,, S u lfa t i n s g e s a m t ...................................... % 1,34

davon f l ü c h t i g    % 1,20
,, g e b u n d e n  % 0,14

,, G a s w a s s e r ....................................................% 4,47
„ H sS   % 0,21
„ CO? ..................................................................% 0,50

G asgehalt in  1 t  K ohle
ohne COs und  H sS bei 0°/760 mm cbm  293,3
m it COa „ H sS „ 07760  „ cbm  297,2
ohne COa „ H sS „ 157760 „ 'cbm  309,4
m it CO. „ H .S  „ 157760 „ cbm  313,5

G a s ................................................. G ew ichtsprozente 13,11
Spezifisches G ew icht des Gases . . . . .  0,33
1 cbm  Gas l i e f e r t ................................................. W E  4 260
1 kg K o h l e ....................................................   . „ 1 272

e in g ese tz t. A uf je d e r  d e r  beiden  B a tte r ie n  w erden  
bei vo llem  B e tr ie b  in 24 s t  46 Öfen g es to ß en  u n d  e tw a  
370 t  nasse  K oh le  v e rk o k t,  d ie  rd . 320 t  tro ck e n e r  K oh le  
e n tsp re ch e n . D as  Ü b ersch u ß g as w ird  u n te r  d en  D am p f
kesseln  v e rb ra n n t.

U m  zu  e in er W ärm eb ilanz  zu  gelangen , w urde das  
g esam te  Ü b ersch u ß g a s  u n te r  die K essel d e r  O tto -

Zahlentafel 13. 
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3,0 0,3 2,2 6,1 48,2 22,1 18,1 3 756
2,5 0/7 2,7 5,6 47,7 23,2 17,6 3 930
3,2 0,4 2,1 6,0 47,8 22,9 17,6 3 804
2,7 0,4 1,6 6,1 50,3 23,4 15,5 3 807
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3,3 0 ,8 2,1 4,9 49,4 24,6 14,9 3 950
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2,2 0,4 1,8 5,2 53,7 27,1 9,6 4 232
3,3 0,5 2,7 6,0 48,6 23,6 15,3 4 005
2,8 0,4 L8 5,4 49,3 22,8 17,5 3 755
2,5 0,4 2,4 6,5 49,8 23,8 14,6 4 008
2,8 0,6 2 9 6,4 51,6 24,8 11,6 4091
2,7 0,3 2,6 6,4 51,5 24,2 12,3 4130

Im  D u rch sch n itt 
2,9 1 0,5 -I. 2,2 j 5,8 | 49,7 | 23,7

Zahlentafel 14.

15,2 3 937

H e i z g a s v e r b r a u c h  d e r  B a t t e r i e .
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V II 23 760 90 40 94 97 757 79 832 3 471
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B atte rie  geleitet, so daß die Kessel der K oppers-B atterie  
nur m it den Abhitzegasen betrieben  w urden. D ann 
wurde der V erbrauch der K oppers-B atterie  an H eizgas 
gemessen und gleichzeitig w urden die in den Kesseln ver
dam pfte  W asserm enge sowie die T em peratu ren  in der 
Vorlage und  vor der Esse festgestellt. F erner w urden Ab
gasproben vor der Esse 0und Proben der eingesetzten 
Kohle genommen. Ü ber die festgestellte B eschaffenheit der 
Kokskohle g ibt Z ahlentafel 12 Aufschluß. Die Zusam m en

m/sefi

Abb. 17. G eschw indigkeit des Gases im R ohrqucrschn itt 
der S augleitung (m ittlere G eschw indigkeit 7,12 m /sek).

Z ahlentafel 15. 
W a s s e r v e r  d a  m p f u n g s  v e r s u c h e .

Nr.

des
V er

su ch es

D
au

er
 

de
s 

V
er

su
ch

es

o 
T

em
pe

ra
tu

r 
d

es
! 

o 
S

p
ei

se
w

as
se

rs

g. 
D

am
pf

dr
uc

k Te
r

m0)
ft
aci
Q
» 0

mpe- 
Uur 
3 es

i a <£
5; £  p,
g -  sÍ 3 - -  GZ

» c

Vei

von
t ° /P  at 

1

-dam pfte

von

in s
gesam t

1

W asse  

0 ° /l  a

1/st

rmenp

t
co

1  sö &

1

'e

E ■
o  »

ü®
döS

1

I I
I I I
I II
IV
V
VI
V II

6
24
24
24
23
24 
23

39 
36
38 
34 
32
40
39

7.0
6.7
7.0
6.7 
7,3
7.0 
7,5

164
162
164
162
166
164
167

304
298
297
267
269

34 533
133 704 
146 167 
130 275
134 304 
149 435 
144 912

33 235 
129 334 
157 469 
140 846 
145 406 
155 797 
151 607

5539
5389
6561
5869
6322
6445
6592

7,47
7,26
S,84
7,91
8,52
8,68
8,88

1,95
1,97
2,21
1,80
1,94
1,91
1,89

D urch
sch n itt — 37 7,0 164 287 — —  j 6102 8,17 1,95

1 Der D am pf w urde n ich t üb erh itzt.

Zahlen tafe l 16. 
E r z e u g u n g  v o n  D e s t i l l a t i o n s g a s .

N
r. 

de
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V
er

su
ch

es
M 

D
au

er
 

de
s 

rt' 
V

er
su

ch
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£ 
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x
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X

J

W
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se
r-
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r 

K
oh

le
W
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se

r
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ha
lt 

de
r 

<5
| 

ve
rk

ok
te

n 
K

oh
le

 
in

sg
es

am
t

M
en

ge
 

de
s 

o 
D

es
ti

l-
 

lT 
la

ti
on

sg
as

es
 

 ̂
oh

ne
W

as
se

r-
 

da
m

pf
T

em
pe

ra
tu

r 
£ 

de
s 

D
es

ti
l

la
ti

on
sg

as
es

I 6 80 840 92 500 12,6 11660 24 026 199
I I 24 320 420 370 000 13,4 49 580 95 229 202
I I I 24 321 530 370000 13,4 48 470 95 559 231
IV 24 318 200 370 000 14,0 51 800 94 569 199
V 23 314 517 357 000 11,9 42 483 93 474 226
V I 24 320 790 370 000 13,3 49 210 95 339 239
V II 23 306 000 357 000 14,3 51 000 9.0.943 210

setzung des zu r Beheizung verw endeten Koksofengases 
ergibt sich aus den D urchschnittsanalysen  der Zahlen
tafel 13. Die Heizgasmenge w urde m i t . einem H ydro- 
volum enm esser bestim m t, nachdem  vorher m it einem 
P ito t-A ppara t die m ittlere  Geschwindigkeit im R ohr 
erm itte lt worden war. Wie die Abb. 17 und  18 erkennen 
lassen, liegt die m ittlere  Geschwindigkeit nicht, wie 
vielfach angenom m en wird, in der M itte des Rohres. 
Die M eßergebnisse zeigt Z ahlentafel 14. Bei der E r-

Abb. 18. G eschw indigkeit des Gases im R o h rq u ersch n itt 
der D ruckleitung (m ittlere G eschw indigkeit 10,89 m /sek).

Z ahlentafel 17.

A u s b r in g e n  a n  K o k s .

N r. des 
V ersuches

D auer des 
V ersuches

s t

V erkok te  K ohle 
'(trocken)

kg

A usbringen an 
Koks

kg

I 6 80 840 64130
I I 24 320 420 254 189

I I I 24 321 530 255 070
IV 24 318 200 252 428

V 23 314 517 249 506
VI 24 320 790 254 483

V II 23 306 000 242 750

Zahlentafel 18.

M en g e  d e s  L u f t b e d a r f s  u n d  d e r  V e r b r e n n u n g s 
e r z e u g n is s e  d e s  H e iz g a s e s .

G as Rndirf nn Erzeugnisse der Ver-
bestand teile brennung

Sauer V erbren
A rt Menge stoff nungslu it c o ä H20 N s

cbm cbm cbm cbm cbm cbm

COä .. 2,9 _ 2,9 _ _
c „h 4 . 1,5 4,496 21,8 3,0 3,0 17,304
c ¡h 6 . 0,7 5,26 25,0 4,2 2,1 19,74
o , . . . 0,5 — — —
C O ... 5,8 2,9 13,8 5,8 — 10,9
H s . . . 49,7 24,82 118,2 — 49,7 93,38
C H ,.. 23,7 47,47 226,0 23,7 47,4 178,53
Ns , .. 15,2 — — — — 15,2

zus. 100,0 84,946 404,8 39,6 102,2 335,054
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Abb. 19. T em peraturen  in  der V orlage des A bhitzeofens von K öppers.]
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Abb. 20. T em peratu ren  im  K am in des A bhitzeofens von K öppers.
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Z ahlen tafel 19.

A b g a s m e n g e n .

N
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er
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3 
sc

hu
ss

es

w 2 tr. o « CJ| ri bc T3 N
® £ S «
“ S’a® 
S & f £

•a-a

kg 0 
T

em
pe

ra
tu

r]
 

O 
de

r 
A

bg
as

e]

I 6 17 008 81103 68845 79172 10 327 866 239
I I 24 65 581 312730 265480 284064 18 584 3 909 244

I I I 24 71 167 339370 288090 314018 25 928 3 288 248
IV 24 78 122 372530 316240 385813 69 573 5 375 273

V 23 74 984 357570 303540 343000 39 460 4 896 279
V I 24 81 166 387050 328560 381130 52 570 4 602 286

V II 23 79 832 380690 323160 416876 93 716 4 063 295

m ittlu n g  der Größe der verdam pften  W assermenge 
w urden die T em peratu r des Speisewassers und des über
hitzten  D am pfes sowie der D am pfdruck stündlich  ab 
gelesen. Zahlentafel 15 gibt über die Ergebnisse A uskunft. 
Bei der B estim m ung der G esam tm enge des erzeugten 
D estillationsgases (s. Z ahlentafel 16) w urde von dem  
Ergebnis der K ohlenprobe ausgegangen. Auch der 
W assergehalt der K ohle w urde jedes Mal e rm itte lt 
und bei der F estste llung  des K oksausbringens (s. Zahlen
tafel 17) und  der D estillationsgasm enge berücksichtigt. 
D ie T em pera tu r des glühend ausgestoßenen K oks
kuchens w urde durchschnittlich  zu rd. 1 0 0 0 ° ange
nommen. Die Menge der V erbrennungserzeugnisse 
wurde aus der A nalyse des Heizgases berechnet; sie 
•geht aus Z ahlentafel 18 hervor. D er W assergehalt des 
Heizgases und  die überschüssigen Luftm engen w urden 
dabei gleichfalls in R echnung gezogen (vgl. Zahlen
tafel 19). Die w ährend der einzelnen Versuche er
m itte lten  T em peratu ren  in der Vorlage und  vor der 
Esse zeigen die Abb. 19 u n d  20. Ü ber die Zusam m en
se tzung  der Abgase g ib t Z ahlentafel 20 A uskunft.

Zahlentafel 20.

E r g e b n i s s e  d e r  A b g a s a n a ly s e n .

Nr des zu
gehörigen 
Versuches c o a

%

Gasbest
O,

%

andteile
CO

%

n 2

%

L u ft
über

schuß
%

I 8,2 3,0 _ 88,8
6,8 6,2 -- 87,0
9,4 3,0 0,4 87,2
8,3 0,7 0,4 90,6

D urch 
sch n itt 8,2 3,2 *  0,2 88,4 13,2

I I 9,8 1,2 _ 89,0
10,0 1,0 -- 89,0
7,9 2,3 — 89,8
9,3 1,4 __ 89,3
9,4 2,6 -- 88,0
9,0 0,8 — 90,2
8,1 2,0 89,9

D urch 
sc h n itt 9,1 1,6 — 89,3 6,7

Nr. des z u 
gehörigen  
V ersuches

COa
°//o

G asbest
o 2
%

m dteile
CO
%

Na
%

L u ft
über
schuß

°//o

I I I 10,4 0,8 _ 88,8
9,6 1,4 -- 89,0
7,5 o,5 -- 87,0
8,8 8,4 -- 87,8
9,8 1,2 -- 89,0

10,2 1,0 — 88,8
10,1 1,5 — 88,4

D urch 
sc h n itt 9,5 2,1 — 88,4 8,9

IV 7,9 2 2 —. 89,9
8,2 4,5 0,1 87,2
8,1 3,6 0,8 88,0
5,1 6,8 — 88,1
7,1 7,0 — 85,9
6,5 9,2 — 84,3
7,3 0,3 0,9 91,5
9,1 0,9 0,8 89,7

D urch 
sch n itt 7,4 4,3 0,2 88,1 17,9

V 9,2 3,0 _ 87,8
9,6 1,8 88,6
8,7 0,2 0,4 90,7
6,5 7,8 85,7
8,1 0,5 0,2 91,2
7,7 1,8 0,2 90,3
8,4 3,6 88,0

D urch 
sc h n itt 8,3 2,7 0,1 88,9 11,5

V I 5,5 8,3 _ 86,2
8,9 3,1 -- 88,0
8,8 3,1 -- 88,1 -
9,4 3,2 -- 87,4
9,5 0,9 -- 89,6

10,0 ! 1,2 — 88,8
D urch
schn itt 8,7 3,3 — 88,0 14,1

V II 5,8 7,6 _ 86 6
6,6 6,2 87,2
8,3 5,6 __ 86,1
8,6 3,8 — 87,6
9,1 2,9 — 88,0

D urch | \  . |
sc h n itt 7,7 5,2 _ 87,1 22,5

D urchschn ittlicher T .uftüberschuß  13,5%.

Auf G rund dieser in den Zahlcntafeln niedergelegten 
Festste llungen  erhält man für den Abhitzeofen die 
in Abb. 21 und  Zahlentafel 21 wiedergegebene 
W ärm ebilanz. E s zeigt sich ferner, daß die O fenbatterie 
nu r rd. 73,3%  der W ärm eenergie des erzeugten D estilla- 
tiönsgases zur Beheizung benötig t, w ährend 26,7 % 
überschüssig sind und anderw eitig verw endet werden 
können. H ierbei ist aber zu berücksichtigen, daß eine 
Benzolfabrik auf der K okereianlage der Zeche fehlt. 
Bei deren V orhandensein w ürde der W ärm eüberschuß 
natü rlich  geringer ausfallen. R echnet m an m it einem 
Benzolgehalt des Gases von 0,9% , so ergeben sich 
bei einer G esam tm enge von rd. 95 000 cbm D estilla
tionsgas in 24 st rd. 28 Mill. W E  weniger. Die W ärm e
energie des erzeugten D estillationsgases b e träg t unge
fähr 405 Mill., der V erbrauch zur Beheizung der Öfen 
298 Mill. W E. W äre also eine Benzolanlage in B etrieb, 
so w ürde der W ärm eüberschuß nu r rd. 21%  betragen.
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Zahlentafel 21.
W ä r m e b i l a n z  d e s  A b h i t z e o f e n s  v o n  K ö p p e r s .

Nr.
des

V er
suches

D auer 
des Ver
suches

s t .

W ärm e-E innahm e W ärm e-A usgabe

Zu

V erbrennung 
des Heizgases 

von 0°/760 mm 
W E

geführte W äi

das v o r
gew ärm te 

Gas 
W E

mem engc du

die vorge
w ärm te Ver
brennungs

lu ft 
W E

rch

insgesam t

W E

Zur W assen

eigentliche
W asserver-
dam pfung

W E

/erdam pfung 
' men

Ü berhitzung 
des W asser

dam pfes 
W E

aufgew andte

insgesam t

W E

W ärm e-

%

I
II
III
IV
V
VI
VII

6
24
24
24
23
24 
23

66 960 000 
258 190 000 
280 190 000 
307 570 000 
295 220 000 
319 550 000 
314 310 000

242 874 
1 006 700 

965 450 
1 282 900 
1 204 600 
1 217 000 
1 140 000

736 300 
2 641 795
2 920367
3 588 061 
3 189 900 
3 544 509 
3 876 947

67 939 174 
261 838 495 
284 075 817 
312 440 961 
299 614 500 
324 311 509 
319 326 947

21 170 781
82 385 600 
89 785 815 
80 586 320
83 536596 
91431399 
88 960 147

10 521 925 
9 132 570 
9 086 840 
7 911 331 
7 613 342

21 170 781 
82 385 600 

100 307 740 
89 718 890 
92 623 436 
99 342 730 
96 573 489

31.2
31.5
35.3 
28,7 
30,9
30.6 
30,2

W ä r m e -A u s g a b e
OJA
ü33>UV

uS®u
í>

D urch  das D estilla tionsgas m it
genom m ene W ärm em enge

D urch den K oks- 
k u c licn ’m itgcnom - 

m ene W ärm em enge
D urch  den K am in abziehende W ärm em enge S tra h lu n g sv er lu st

(R estbetrag)
> wV reine» W asser durch d ie durch den durch  die
soG> TJ

t.o ■
D cstil-

la tion sgas dam pf des ins Ver-
breunungs-

W aaser- 
dam pf aus über ins

Ú a (ohne W as D estilla - gesam t erzeugnisse dem  H eiz schüssige gesam t
Q serdam pf) tio n ig a se s (theor.) gas L u ft
s t W E W E W E % W E % W E W E  ' W E W E °z W E %

9 ’ 
1 6 1 706 879 1 201 936 2 908 815 4,3 25 652 000 37,8 7 016 800 107 213 784 86Ö 7 908 873 11,6 10 298 705 15,1
II 24 6 867 344 5 187 853 12 055197 4,6 101 675 600 38,8 27 623 000 484 066 1 442 000 29 549 066 11,3 36 173 032 13,8
III 24 7 880 464 5799 823 13 680 287 4,8 102 028 000 35,9 30 467 000 399 543 2 044 800 32 911343 11,6 35 148447 12,4
IV 24 6 718 465 5 339 648 12 058113 3,9 100 971200 32,3 36 815 000 760 100 6 039 900 43 615 000 14,0 66 077 758 21,1
V 23 7 541 669 4 973 400 12 515 069 4,2 99 802 400 33,3 36 113 000 707 580 3 501 000 40 421 580 13,5 54 252 015 18,1
VI 24 8 134 609 6 092 296 14 226 905 4,4 101 793 200 31,4 40 071 000 681 777 4 781100 45 533 877 14,0 63 414 797 19,6
VII
E S

23 6 817 997 5 547 780 12 365 777 3,9 97 100 000 30,4 40 654 000 620 867 8 791 400 50 066 267 15,7 63 221414 19,8-

bmmb
m m

tässerverdäm/fung Desfüláfíonsgas ftokskuchen

w m m
ftamin ö fra h fu n g

Abb. 21. V erte ilung  der W ärm em engen bei der W ärm e
bilanz des A bhitzeofens von K öppers.

W ä r m e b i la n z d e s  R e g e n e r a t iv o f e n s  v o n  K ö p p e r s .

Die W ärm ebilanz des R egenerativofens bezieht sich 
auf eine Kokereianlage, die aus 65 . Regenerativöfen 
von K öppers besteh t. Ü ber die auf der Zeche zur V er
kokung gelangende K ohle g ib t Z ahlentafel 22 Aufschluß. 
D as Ergebnis der A nalysen des zur Beheizung v er
w endeten Gases zeigt Z ahlentafel 23. D er V erbrauch 
der B atte rie  an Heizgas w urde m ehrere Tage h in 
durch m it dem  G asom eter gemessen (s. Z ahlentafel 24).

Z ah len ta fe l 22.

B e s c h a f f e n h e i t  d e r  t r o c k n e n  K o k s k o h l e .

A schengehalt....................................................................  % 5,79"
T iegelausbeute nach  M uck . . . . . . . . .  % 69,20
Ausbringen im  Ofen

an K o k s ...........................................................  % 74,60
„ T e e r ....................................................... ....  . % 3,00‘
„ S u lfa t '. in s g e s a m t.................................... % 1,42

davon  f l ü c h t i g . .................................. % 1,27
,, gebunden .............................  % 0,15

,, G a s w a s s e r ......................................... ....  . % 6,34
„ H 2S   % 0,25
„ C O ,    % 1,36

G a s g e h a l t ...........................   % 14,42
Spezifisches G ew icht des Gases  .......................  0,32
G asgehalt in 1 t  K ohle

ohne CO, und  H sS bei 0 °/7 6 0 m m  . cbm  327,4
m it „  „ „ „ 0°/760 „ cbm  336,0
ohne ,, „ ,, ,; 15°/760 ,, cbm  345,4
m it „ „ „ „ 15°/760 „ cbm  354,4

1 cbm  Gas l i e f e r t ...................... ......................... W E  4652
1 kg K ohle „   ,, 1563

D er d u rch sc h n ittl ich e  V erb ra u ch  b ez iffe rt sich  d an ach  
in 24 s t  au f  90 040 cbm  m it einem  u n te rn  H eizw ert 
von  4301 W E  fü r  1 cbm . D e r  W a sse rg eh a lt d e r  K ohle 
b e trä g t  12 ,5% . In  24 s t  w u rd en  486 t  n asse  K ohle 
d u rch g e se tz t, d ie 432 t  tro ck e n e r K ohle e n tsp re ch e n -
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Zahlentafel 23.
E r g e b n i s s e  d e r  K o k s o f e n g a s a n a l y s e n .

c o a

°//o

Schw ere
K ohlen
w asser
s to ffe

°//o

Oa

%

CO

%

H .

%

c h 4
°//o

n 2

%

Unterer  
H eizw ert, 
auf 1 cbm  
berechnet

W E

3,2 2,9 0,4 5,4 51,7 29,4 7,0 4 413
3,0 2.8 0,2 6,8 49,2 29,6 8,4 4 295
3,0 2,0 0,6 4,8 53,4 28,0 8,2 4 194
2,6 2,3 0,3 6,9 48,4 31,0 8,5 4 426
2,6 3,2 0,4 4,6 50,2 26,7 12,3 4 162
2,7 2,0 0,3 5,3 52,9 28,0 8,8 4 195
3,5 2,5 0,7 5,1 51,2 29,1 7,9 4311
3,1 2,7 0,5 4,9 48,5 30,1 10,3 4 349
2,5 3,0 0,4 5,0 48,8 29,7 10,6 4 367

D urch
sch n itt

2,9 2,6 0,4 5,4 50,5 29,1 9,1 4 301

Zahlentafel 2 'j.
H e i z g a s v e r b r a u c h  d e r  B a t t e r i e .

Nr. des 
Ver

suches

D auer
der

Messung

Tage

der B a tte rie  
bei 

t ° /P  m m
cbm

G asverbrauch 
in  2* 

bei t ° /P  m m  
cbm

: s t
bei 

0°/760 m m  
cbm

I 6 599 800 99 967 91044
II 11 1 143 600 103 964 94 460
I I I 3 285 100 95 033 85 346
IV 4 395 900 98 975 90 440
V 2 202300 101 150 91 050
VI 5 489 900 97 980 87 776
V II 2 198 100 99 050 90 166

durchschnittl.
— — — in 24 s t 90 040

°c ,
260

m
7 Uhr 8 S  10 11 12 1 2 3 V  5 5

Abb. 22. T em peratu ren  in der V orlage des R egcncrativ - 
ofens von K öppers.

Z ahlentafel 25. 

M en g e  d e s  L u f t b e d a r f s  u n d  d e r  V e r b r e n n u n g s 
e r z e u g n i s s e  d e s  H e iz g a s e s .

G asbestandte

A rt

le

Menge
cbm

Beda

Sauer
stoff
cbm

rf an

V erbren
nungsluft

cbm

Erzt
Ve

c o 3
cbm

rngni:
rbren

H aO
cbm

;se d e r 
nung

N ,
cbm

COa ........................
Schwere K ohlen

wasserstoffe. . .
o 8 ..........................
CO..........................
H , ..........................
c h 4........................
N , ...........................

2,9

2,6
0.4
5,4

50,5
29,1

9,1

7,8

2,7
25,25

58,2

. 37,14

12,86
120,24
277,14

2,9

5,2

5,4

29,1

5,2

50,5
58,2

29,34

10,16
94,99

218,94
9,1

ZU S. 100,0 93,95 447,38 42,6 113,9 362,53

W ie das E rgebnis der K ohlenuntersuchung zeigt, b e träg t 
die G esam tm enge des erzeugten D estillationsgases in 
24 s t 145 152 cbm  bei 0° und 760 m m  Druck, das m it 
54 000 kg W asserdam pf gem ischt ist. Die T em peratu r 
in der Vorlage be träg t, wie aus Abb. 22 ersichtlich ist, 
im D urchschn itt 219°. D ie theoretische Menge der 
Verbrennungserzeugnisse (s. Z ahlentafel 25) beläuft sich 
auf 467 308 cbm  m it einem L u ftb ed arf von 402 821 cbm. 
D ie Abgase h a tten  durchschnittlich  folgende Zusam m en
setzung : %

C 0 2 .................................................. 7,5
0 2   5,0
N , ................................................87,5

Zahlentafel 26.
W ä r m e b i la n z  d e s R e g e n e r a t iv o f e n s  v o n K o p p e r s .

W a r m e - E in  n a h  m e W E °//o

durch V erbrennung des Heizgases von
0°/760 m m ........................... ' .  . . . 387 262 040

durch  das vorgew ärm tc G a s ..................
,, die vorgew ärm te V erbrennungs
lu ft ...........................................................

675 030 

4 772 704
zugeführte W ärm em enge insgesam t .

W a r  m e -A u s g a b c
durch das reine D estilla tionsgas (ohne 

W asserdam pf) m itgenom m ene

392 709 774

W ä r m e m e n g e .........................................
durch den W asserdam pf des Destil- 

lationsgascs m itgenom m ene W ärm e

11 348 419

m enge .............................................
durch  die V orlage abziehende W ärm e

6 125 868

m enge insgesam t ................................
durch  den glühenden K okskuchen v er

17 474 287 4,4

lorengehende W ärm em enge . . . .  
zur E rh itzu n g  der V erbrennungsluft

128 908 800 32,8

aufgew andte W ärm em enge . . . .  
durch die V erbrennungserzeugnisse 

(theor.) verlorengehende W ärm e

156 466 691 39,9

m enge ...........................................................
durch  den W asserdam pf aus dem  H eiz

41 953 043

gas m itgenom m ene W ärm em enge . 209 396
durch die überschüssige L u ft m itge

nom m ene W ärm em enge .................. 8 704 456
13,0K am inverlust in sg e sa m t........................... 50 866 895

S trah lungsverlust (R estbetrag) . . . 38 993 100 9,9
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D araus berechnet sich die insgesam t zugeführte L u ft
menge auf 513 194 cbm ; dem nach b le ib t ein L u ft
überschuß von 110 373 cbm. F erner kom m t noch der 
im  Heizgas en thaltene  W asserdam pf zu dem  Abgas 
hinzu, der bei einer T em peratu r von 21° 1630 kg 
ausm acht. Die T em peratu r des Rauchgases s te llt sich 
bei gewöhnlichen B etriebsverhältn issen auf 248°. An 
K oks w urden bei einem durchschnittlichen A usbringen

hfasserrerdampfong DesHüaHonsgas Kokskuchen Kamin Sirahlung

Abb. 23. W ärm everteilung  in der W ärm ebilanz des 
R egenerativofens von K öppers.

LufierhiUeog .  DesHHsHmgas Koks hohen Komin S/mh/ung
Abb. 24. W ärm everteilung  in der W ärm ebilanz des A bhitze

ofens von K öppers.

von 74,6%  in 24 s t  322 200 kg erhalten . In  den 
R egeneratoren  w urden also 513 194 cbm L uft, u. zw. 
von  etw a 30 auf 950° vorgew ärm t. Auf G rund dieser 
Festste llungen  ergib t sich für den R egenerativofen 
von K öppers eine W ärm ebilanz, wie sie Z ahlentafel 26 
und  Abb. 23 vor Augen führen. D er W ärm eüberschuß

b e träg t in diesem Falle 42,7 %. Die Abb. 25 und  26 
zeigen die V erteilung der W ärm em engen im  K okerei
betrieb  beim  Abhitze- und R egenerativofen von 
Köppers.

V e r g le ic h  d e r  b e id e n  W ä r m e b i la n z e n .

S te llt m an diese beiden W ärm ebilanzen einander 
gegenüber (vgl. die Abb. 23 und  24), so fällt vor allem ins 
Auge, daß  die S trah lungsverluste  beim R egenerativofen 
viel geringer sind als beim Abhitzeofen (9,9 gegenüber 
17,1%). D ieser U m stand  hängt na tü rlich  nicht m it der 
V erschiedenheit der Kohle zusam m en, sondern erk lärt 
sich daraus, daß die R egeneratoren  u nm itte lbar u n te r den 
Öfen angeordnet sind. Die Abhitzegase der R egenerativ 
öfen finden eben sofort nach dem Verlassen der Heiz
züge Gelegenheit, ihre W ärm e in den R egeneratoren 
abzugeben, w ährend die der A bhitzeöfen erst eine 
gewisse S trecke W eges bis zu den Kesseln zurück
legen m üssen, auf dem  ihnen natü rlich  W ärm e verloren 
geht. W ie festgestellt wurde, b e träg t dieser T em peratu r
abfall fü r 1 m  E n tfernung  etw a 1 - 2 °. D araus ergibt 
sich, daß m an bei Abhitzeöfen die Dam pfkesselanlage 
m öglichst nahe an  die O fenbatterie  legen soll.

B e trach te t m an die W ärm ebilanz des Koksofens 
im allgemeinen, so erkenn t m an, 
daß sie n ich t gerade sehr günstig  
ist. Abgesehen von den W ärm e
verlusten  durch die O fenstrahlung 
und  die Feuerungsgase, die m an 
bei allen Öfen vorfindet, geht 
rd. ein D ritte l der ausgegebenen 
W ärm eenergie durch den glühend 
ausgestoßenen und  dann  abge
löschten Koks verloren. E in  Teil 
der m it den D estillationsgasen ver
lorengehenden W ärm e w ird dadurch 
wiedergewonnen, daß  m an das von 
den R öhren  w asserkühlern ab lau
fende W asser zur Kesselspeisung 
benu tz t. Dieses W asser t r i t t  m it 
e tw a 20° in  die K ühler ein und er
fäh rt do rt eine V orwärm ung. Es 
gelangt nach Z ahlentafel 15 m it 37°, 
also m it einer T em peraturerhöhung 
um  17° in die Kessel, was bei einer 
stündlichen W asserverdam pfung 
von 6102 kg täglich einen W ärm e
gewinn von 2489 000 W E  =  19,2% 
der durch die D estillationsgase 
abgeführten  W ärm em enge aus
m acht. Man ha t verschiedentlich 
versucht, auch die durch den 
K okskuchen verlorengehende

W ärm e wiederzugewinnen. So w urde vorgeschlagen, 
wenigstens die Gase, die sich w ährend des Entleerens 
und Beschickens bilden, bei abgeschalte ter A bsaug
leitung durch eine besondere L eitung zur W eiterver
w endung abzuführen. F erner suchte m an dadurch 
eine bessere W ärm ew irtschaft zu erzielen, daß m an

S P P

m i .

/ / / ' / / / / •

¡8

Abb. 25. V erteilung der W ärm em engen im  K okereibetricb  beim A bhitzeofen
von K öppers.
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Abb. 26. V erteilung der W ärm em engen im  K okereibetrieb  beim  R egenerativofen

• von K öppers.
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das H eizgas w ährend der le tz ten  S tunden  der Garung 
abstellte , bevor noch die V erkokung im Innern  vollendet 
war. D urch die W andbeheizung wird dann  nu r der 
äußere Teil des K ohlenkuchens verkok t. Man be
g ründet diese M aßnahm e dam it, daß  die Abgabe von 
W ärm e aus den H eizw änden an die Kohle im Innern  
der O fenkam m er desto geringer w ird, je m ehr die Ver
kokung ihrem  E nde  entgegengeht, ferner, daß der den 
Heizw änden zunächst liegende fertige K oksm antel sowie 
die Ofengase im m er heißer w erden und  in dem  Maße, 
in dem die V erkokung nach dem  Innern  des K ohlen
kuchens zu fo rtschre ite t, gar keiner H eizung durch 
die W and m ehr bedürfen. Auf den ersten  Blick ist zu 
erkennen, daß  dies m it einkam m erigen Zwischen
w änden, die m an heu te  bei den m eisten neuzeitlichen 
Öfen findet, n icht durchführbar ist, da  ja  eine Heiz
w and zwei O fenkam m ern zu heizen h a t und im allge
m einen ein Z eitraum  von 5 s t zwischen dem  B esetzen 
der beiden anliegenden K am m ern liegen m uß. Auch 
bei doppelten  H eizw änden läß t sich der Vorschlag 
schw er durchführen, da in der H eizw and ein bedeuten
der T em peraturrückgang  sta ttfin d en  wird. D enn die 
spezifische W ärm e des K oks is t viel größer als die des 
feuerfesten Baustoffes. J e  größer sie aber ist, desto lang
sam er erfolgt die W ärm eabgabe. Z unächst wird sich 
also die T rennungsw and zwischen Ofen- und H eizkam m er 

■ abkühlen und d arau f die A bkühlung von den R ändern  
des K okskuchens langsam  w eiter nach innen vorschreiten. 
In  dieser H insicht w urde eine Reihe von Versuchen 
an Öfen m it einkam m erigen Zwischenwänden aus
geführt. Z ahlentafel 27 zeigt die Ergebnisse eines Ver
suches, bei dem  rd. 2 s t  vor dem  D rücken des K oks
kuchens das Gas abgestellt wurde. D er K okskuchen

Z ahlentafel 27.

T e m p e r a t u r a b n a h m e  i n  d e n  H e i z w ä n d e n  b e i m  
A b s t e l l e n  d e s  G ases .

Nr. des 
Ofens

Zeit se it der Füllung 
bei B eginn der 

Messung 
s t

691 29
68 17
70 12

T e m p e r a t u r e n ,  
gemessen am  Schauloch der Koksseite.

H  e i z w a  n d
68/69 69/70

Zeit °C Zeit °C
430 980 420 930
450 960 440 920
510 940 500. 910
530 920 520 890
550 910 540 880
610 900 600 870

620 860
A bnahm e: 80° A bnahm e: 70°

1 D er O fen 69 w urde 0 ü h r  25 gedrückt.

Zahlentafel 28.

T e m p e r a t u r a b n a h m e  b e i m  A b s t e l l e n  d e s  
G a se s .

N r. des 
Ofens Zeit der Füllung

871 9. X. 1100 vorm .
86 9. X. 1050 nachm .
88 10. X. 400 vorm.

T e m p e r a t u r e n  v o r  d e m  A b s te l le n  d e s  G a se s . 
(Dauer der M essungen / ,  st)

. H eizw and 86/87 °C
K o k s s e i t e ................................... 1010
M a sc h in e n se ite ........................... 1060

H eizw and 87/88 °C
K oksseite ....................   . 1030
M a sc h in e n se ite ........................... 1010
K okskuchen, gem essen ' durch  

das m ittle re  Fülloch . . 1050

T e m p e r a t u r e n  n a c h  d e m  A b s te l le n  d e s  G a se s , 
gemessen am  Schauloch der Koksseite,

H e i z w a n d
86/87 87/88

Zeit °C Zeit °C

210 1000 200 1030
230 990 220 1000
250 980 2-io 980
310 960 300 900
330 940 320 960
350 920 340 870
410 910 400 870
430 910 420 860
450 900 440 850
510 890 500 840
530 870 520 840
550 870 540 830

gemessen am  Schauloch der M aschinenseite.
H eizw and Zeit °C

86/87 SS» 870
87/88 583 820
Kokskuchen, gemessen durch  

das m ittle re  Fülloch . . . 980
i  Der Ofen 87 w urde tun 10. X . nachm . 6 U hr 10 gedrückt.

w ar vollständig gar und zeigte keinen U nterschied 
von dem  auf derselben B atterie  in der gewöhnlichen 
W eise gestoßenen Koks. Die T em peratu r ging in den 
anliegenden Heizwänden um  70 bzw. 80° zurück. Auch 
bei einem Versuch, dessen Ergebnisse Z ahlen tafel 28 
zeigt, w ar der Koks vollständig  gar, tro tzdem  schon 
e tw a 4 s t vor dem  D rücken m it der W andbeheizung 
aufgehört worden war. Jedoch konn te  bei dem  D rücken 
der N achbaröfen an  der Lage der K oksnah t schon 
deutlich  erkann t w erden, daß eine geringere W ärm e
zufuhr von der abgestellten H eizw and aus erfolgt war. 
Der T em peraturrückgang in den H eizw änden betrug  
rd. 160 bzw. 190°. B edenkt m an, daß  u n m itte lbar nach 
dem D rücken des glühend heißen K oks ein nasser, 
k a lte r K ohlenkuchen an  dessen Stelle tr i t t ,  so daß also 
zu der schon vorhandenen  A bkühlung noch eine neue
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hinzukom m t, so w ird m an einsehen, daß es unmöglich 
ist, au f diese W eise eine günstigere W ärm ew irtschaft 
des K oksofens zu erzielen. Abgesehen davon, daß  sich 
die B etriebsverhältn isse viel verw ickelter gestalten  
w ürden, m üß te  eine V erlängerung der G arungszeit die 
Folge dieser M aßnahm e sein; die Leistungsfähigkeit 
des O fens w ürde also auf K osten  eines geringen W ärm e
gewinnes verm indert w erden. B em erk t sei noch, daß 
m an auch versucht h a t, w ährend dieser A bstellzeit 
des H eizgases W asserdam pf von der Ofenkam m ersohle 
aus einzublasen, was eine E rhöhung der A usbeute an 
A m m oniak im  Gefolge haben sollte. D adurch  t r i t t  
n a tü rlich  gleichfalls eine A bnahm e der T em pera tu r 
ein, die m an aber dann  eben auf K osten  des höhern 
A usbringens an  N ebenprodukten  in den K auf nim m t.

Als ein großer Ü belstand  bei der Beheizung ist 
es ferner zu bezeichnen, daß  die W ärm eübertragung  
an  den K ohlenkuchen durch  das M ittel der H eizw and 
erfolgen m uß. V ergegenw ärtigt m an sich w eiter, daß 
in den le tz ten  S tunden  der G arungszeit der K oks gar 
n ich t m ehr an  den W andungen an lieg t, also die W ärm e 
zur V erkokung der in der M itte der O fenkam m er noch 
unzersetzten  Kohle erst durch  L eitung durch  die H eiz
w and, dann  durch S trah lung , darauf w ieder durch L eitung 
durch  den schon gebildeten  porösen K oks übertragen  
w erden m uß, so sieht m an deutlich , wie groß die V er
g eudung  an  W ärm e ist. Man m uß deshalb b e s tre b t 
sein, die T rennungsw and zwischen 'O fen- und  Ileiz- 
k am m er m öglichst dünn auszuführen, sow eit es eben 
die S tandfestigkeit des Ofens zuläßt. Auch m uß m an 
feue rfeste Steine von bester W ärm eleitfähigkeit ver
w enden. M an ben u tz te  bisher zum  K oksofenbau 
Scham ottesteine. E s hat sich aber herausgestellt, daß

D inassteine eine bessere W ärm eleitfähigkeit besitzen. 
Diese w erden jedoöh w iederum  durch den Alkaligehalt 
des Kohlenwaschwassers m ehr angegriffen. Man ver
sucht deshalb gegenw ärtig, die Trennungsw and so aus
zuführen, daß  m an die W andung, die m it den F euer
gasen in B erührung kom m t, aus D inassteinen und die 
mit der Kohle in B erührung kom m ende aus Scham otte
steinen hersteEt. J e  "d ic h te r  überdies der Stein istj 
desto größer ist seine Leitfähigkeit und seine W ider
standsfähigkeit gegen Alkalien.]

Schließlich sei noch das V erfahren der sog. »Innen
heizung« erw ähnt, durch das m an die sonst durch den 
K okskuchen verlorengehende W ärm e wiedergewinnen 
will. Das V erfahren beru h t darauf, daß  die D estilla
tionsgase der einen O fenkam m er durch die gare, noch 
glühende Koksm asse einer zweiten K am m er h indurch
geleitet und  dann  wieder in die in D estillation befind
liche K ohle der ersten  K am m er zurückgeführt werden. 
N ach Beendigung der V erkokung in der ersten  K am m er 
und E n tleerung  der zweiten K am m er wird diese durch 
V erbrennen einer kleinen Menge Koks der noch ge
füllten  ersten  K am m er vorgew ärm t. Abgesehen davon, 
daß  die- praktische A usführung dieses V erfahrens auf 
Schwierigkeiten stoßen dürfte , t r i t t  k lar zutage, daß  
m an dabei auf K osten eines geringen W ärm egewinnes 
die w ertvollen N ebenprodukte so gu t wie preisgibt.

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Die W ärm etechnik des A bhitze- und des R egenerativ
ofens von K öppers wird an H and  von B etriebsun ter
suchungen besprochen und die W ärm ebilanz fü r diese 
beiden O fenarten aufgestellt.

Der Kohlenbergbau von Anina und Resicza unter besonderer Berücksichtigung der 
Gasausbriiclie auf der Domdn-Grube.

Von B ergreferendar Dr. K . A. W e b e r , B arbis s_(Harz).

(Schluß.)

D ie  K o h l e n v o r k o m m e n  v o n  S z e k u l  u n d  D o m ä n  
b e i  R e s i c z a .

D as kohleführende Gebirge von D om än und Szekul 
w ird  durch einen breiten  Zug kristallin ischer Gesteine 
von dem  vorher behandelten  L iasgebiet bei A nina 
getrenn t. Bei Szekul is t die flözführende Steinkohlen- 
form ation  un m itte lb ar au f Gneis aufgelagert. In  ihrem  
H angenden  folgen m ächtig  entw ickelte , zur D yas ge
hörende Sandsteine und Schieferschichten. Ü ber diesen 
lagert dann  bei D om än kohleführender L iassandstein, 
d e r  von Schiefertonen, die dem  obem  Lias angehören, 
bedeckt ist. H ierüber folgen G ryphäenm ergel und 
K onkretionenkalke des Doggers sowie K alksteine des 
Ju ra s  und der K reide, die im südlichen Teil der Gegend 
eine erhebliche A usdehnung erreichen. In  der U m 

gebung von Szekul erstrecken sich die Schichten, e n t
sprechend dem Streichen des G rundgebirges, in n o rd 
südlicher R ichtung. Bei Resicza und D om än dagegen 
haben die sedim entären Schichten ein w estöstliches 
Streichen, da  d o rt die kristallinen Schiefergesteine 
das B an a te r westliche Becken im N orden begrenzen. 
Die A usbildung und  M ächtigkeit der Flöze is t sowohl 
in Szekul als auch in D om än sehr unregelm äßig. S tellen
w eise werden sie m ächtig , stellenweise verschm älern sie 
sich , zuweilen verschw inden sie sogar gänzlich. A ußer
dem bereiten die häufig au ftre ten d en  Verwerfungen 
dem  B ergbau m annigfache Schwierigkeiten.

Bei Szekul sind die Flöze in einer streichenden E r
streckung von rd. 1 km  aufgeschlossen. Ih r  E infallen 
b e träg t durchschnittlich  45°. E s sind vier bauw ürdige 
Flöze vorhanden, deren durchschnittliche M ächtigkeit
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und A bstände voneinander nach K a l e c  s i n s z k y 1 vom 
H angenden zum  Liegenden folgende sind:

Schieferton 
E rstes  Flöz 0,6 —0,8 m 

Sandstein 20 m 
Zweites Flöz 1,6  — 2 m

D ickbankiger Sandstein 10 m
D rittes  Flöz jH angendbank 0,7 m 

jLiegendbank 0,8 m
zus. 1,5 m '

Sandstein 40 -  60 m 
Viertes Flöz 1 —3 m 

Sandstein.
Infolge der unregelm äßigen A blagerung und  Aus

b ildung sind jedoch nu r 60%  der G esam terstreckung 
der Flöze abbauw ürdig. Die Festigkeit der Kohle ist 
seh r gering, so daß der Stückkohlenfall nur 10% der 
ganzen Kohlengew innung be träg t. Dagegen ist ■ die 
Kohle außerordentlich  blähend und daher zur K oks
herstellung vorzüglich geeignet. Diese gu te  E igenschaft 
der Kohle wird aber durch ihre V erunreinigung m it 
schiefrigen Zwischenlagen sehr herabgem indert, da der 
Koks infolgedessen einen hohen Aschengehalt aufweist. 
Das dieserhalb früher eingeführte W aschen der Kohle 
ist aber eingestellt worden, seit m an die E rfahrung  
gem acht h a t, daß  m an durch Mischung der Kohle von 
Szekul m it der sehr reinen Kohle von D om än einen 
■ebenso reinen Koks wie aus der W aschkohle von Szekul 
■erzeugen kann.

Nach G r i t t n e r 2 h a t die Szekuler Schachtkohle 
■folgende Zusam m ensetzung:

%
K o h le n s to ff ...............................67,21
W a sse rs to ff ............................  4,33
S auersto ff................................. 7,05
Hygroskopisches W asser . . . 1,38
A s c h e ........................................17,64
Stickstoff .................................... 1,33
S c h w e f e l ................................. 1,32

Ihr H eizw ert b e träg t 6463 W E.
Eine neuere D urchschn ittsanalyse3 des Laboratorium s 

von  Resicza h a t dagegen folgendes E rgebnis gehabt:
%

K o h le n s to ff .............................. 57,39
Flüchtige B estandteile . . . .  29,58
H ygroskopisches W asser . . . 1,17
A s c h e ........................................11,15
S c h w e fe l ........................................ 1,03

Im  Jah re  1911 w aren 76100  t aufgeschlossen und 
1 000 000 t  zu erhoffen, zusam m en w ar also ein K ohlen
v o rra t von 1 076 100 t  vorhanden4.

D er B ergbau von D om än befaß t sich m it dem  A bbau 
zweier basischer Kohlenflöze, die in der R ichtung 
SW -N O  streichen und m it 3 0 -9 0 °  nach SO einfallen. 
Stellenweise m ulden die Flöze und  sind an  ändern 
O rten  wiederum  überk ipp t. Sie sind auf eine E r-

1 a. a. O. S. 269.
2 v g l. K a l e c s i n s z k y  a. a. O. S. 271.
3 v g l.  B esch reib u n g  der U ngarisch en  Berg- und H üttenw erke der 

p r iv ileg ier ten  Ö sterreich isch -U ngarisch en  S ta a tse isen b a h n g ese llscb a ft, 
.Budapest 1906, S. 9.

•i v g l. T he coal resources of the w orld, Bd. 3, S . 965.

Streckung von nahezu 3 km bekann t, jedoch sind in
folge der unregelm äßigen A usbildung nu r 70%  der 
G esam terstreckung der Flöze fü r die Gewinnung zu ver
anschlagen. D as erste  Flöz ist durchschnittlich  2,5 m 
m ächtig und  wird durch schieferige Sandsteinlagen in 
2 - 3  B änke getrenn t. Das zweite Flöz h a t du rchschn itt
lich 2 m  M ächtigkeit, ist .jedoch stellenweise auch bis 
4 m m ächtig  und überall sehr rein ausgebildet. Die 
beiden Flöze werden durch ein 30 — 40 m  starkes, 
glimmerreiches Sandsteinm ittel getrennt. H insichtlich 
ihrer geologischen Stellung entsprechen die Flöze dem 
H au p t- und  H angendflöz von Anina.

Die Kohle von Dom än ist sehr rein und wird, wie 
bereits hervorgehoben w urde, m it der Szekuler Kohle 
verm ischt zur Kokserzeugung verw andt. D er K ohlen
stau b  wird zur H erstellung von Preßkohle benutzt.

N ach G r i t t n e r 1 h a t die Kohle folgende Zusam m en
setzung: %

K o h le n s to f f ...............................  75,56 -  80,33
W a s s e r s to f f .................................... 4,14 -  4,30
S a u e r s to f f ........................................ 4 ,0 2 — 4,95
Hygroskopisches W asser. . . 0 ,5 4 — 0,72

...Asche  ...................... ....  8,02 — 14,22
S c h w e f e l ..........................., • • 0,39 -  0,57

Ih r Heizwert b e träg t 7182 — 7583 W E.
Nach einer A nalyse der V erw altung en thält die 

K ohle: %
K o h le n s to ff ........................................76,56
Flüchtige B estandteile  . . . .  16,29 
H ygroskopisches W asser . . . 0,55
Asche  .......................... 6,60
S c h w e fe l ...........................................  0,53

Im  Jah re  1911 waren 55 400 t aufgeschlossen, 
1 500 000 t zu erw arten , im ganzen w ar also ein K ohlen
vo rra t von 1 555 400 t vorhanden2.

D e r  B e r g b a u  v o n  S z e k u l  u n d  D o m ä n  u n d  d i e  
G a s a u s b r ü c h e  i n  D o m ä n .

D er technische B etrieb  der beiden W erke b ie te t 
wenig Besonderes. In  Szekul findet der jetzige Tiefbau 
von dem 416 m  tiefen A lfred-Schacht aus s ta t t .  D er 
Aufschluß erfolgt durch Schachtquerschläge. Die 
G rundstrecken w erden in dem zweiten, dem  regel
m äßigsten Flöz getrieben, und von hier aus w erden 
die ändern  Flöze m it Querschlägen aufgeschlossen. D er 
seigere Sohlenabstand b e träg t 40 m. D er A bbau ist 
größtenteils streichender P feilerbruchbau, n u r bei 
großem  M ächtigkeiten w ird der V ersatzetagenabbau 
von A nina angew andt. Die Belegschaft ist z. Z. 
466 M ann s ta rk ; hiervon sind 374 in der Grube und 
192 über Tage beschäftig t. Die Förderung h a t im 
Jahre  1912 52860 t  betragen, is t aber in frühem  Jahren  
größer gewesen.

D er B etrieb  der S teinkohlengrabe D om än h a t noch 
geringem  U m fang als der von Szekul. Z. Z. sind hier 
insgesam t 281 M ann, davon 229 u n te r Tage und 52 
über Tage beschäftig t. Die Förderung h a t im Jah re  1912 
33 754 t betragen. Besonders bem erkensw ert ist die

1 v g l. K a l e c s i n s z k y  a. a. O . S . 114.
2 v g l. T h e  coa l resou rces  o f th e  w orld, Bd. 3, S. 970.
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Grube aber wegen der plötzlichen G asausbrüche, die m it 
denen der belgischen Gruben im Bassin du Couchant 
de Mons sehr viel Ä hnlichkeit besitzen und die Grube 
D om än m it zu einer der gefährlichsten des europäischen

I F estlandes stem peln.
Das W esen der G asausbrüche besteh t darin, daß 

m eist ohne vorheriges W arnungszeichen an Stellen 
des G rubengebäudes große Gasmengen aus tre ten , die 
oft so bedeutend sind, daß sie m it dem  regelmäßigen 
W etterzug n ich t m ehr abziehen können, sondern sogar 
den einziehenden W etterstrom  zurückw erfen und  ihm 
entgegen einen Ausweg suchen. Kennzeichnend fü r einen 
G asausbruch ist s te ts , daß  durch die Gewalt der aus- 

, brechenden Gase ein Teil der anstehenden Kohle und des 
Nebengesteins in feine Massen zertrüm m ert und in die 
G rubenräum e hereingeschleudert wird. In Domän sind 
G asausbrüche erst in den Teufen u n te r  400 m und 
bis je tz t  nur in dem  Hangendflöz und den w eiter unten  
erw ähnten weichen H angendschiefern erfolgt. Sie haben 
sich bisher auf die Aus- und  V orrichtungsbetriebe be
sch rän k t; die A bbaue sind von ihnen verschont 
geblieben.

.-! Am häufigsten haben sich A usbrüche in deröNähe. von 
I Flözstörungen und V erdrückungen gezeigt. Die Kohle des 

Hangendflözes ist zwar chemisch gasarm , en th ä lt aber 
in den feinen H aarspalten  große Gasmengen u n te r 
hohem  D ruck eingeschlossen, so daß die S tückkohle 
w ährend der Förderung vielfach zu Grus zerfällt. Da 
u n m itte lb ar über der hangenden S andsteinbank sehr 
weiche, kohäsionslose Schiefermassen, das sog. rinnende 
Gebirge, lagern, ha t der A bbau des Hangendflözes 
u n te r  hohem  D ruck zu leiden. Seit 1893 sind über 
20 große G asausbrüche vorgekom m en, die a ltern  sind 
von B e c k e r 1 beschrieben worden. Besonders verheerend 
w irk te  der erste G asausbruch vom 18. D ezem ber 1896,

) bei dem  500 t  Feinkohle bis auf 70 m E ntfernung  aus 
einem etw a ' 25 cbm  fassenden höhlen R aum  heraus
geschleudert wurden und bei nachfolgender Explosion 
der GgSg 70 M ann verunglückten . Bei den sp ä tem  Gas- 
ausbriichen ist eine E n tzündung  und Explosion der 
Gase infolge der Vorsichtsm aßregeln der Zeche m eist 
n icht m ehr e ingetreten  und die W irkung der Gas
ausbrüche auf den kleinen Bezirk der betreffenden 
W etterab teilung  beschränkt geblieben. Dagegen sind 
des ö ftem  die M annschaften durch die ausgeworfenen 
Kohlenm assen v e rsch ü tte t worden oder in den hohen 
Gasgemischen wegen Sauerstoffm angels ers tick t, bevor 
sie sich in den frischen W etterstrom  re tte n  konnten. 
Die le tz ten  großem  Unglücksfälle ereigneten sich am
16. Dezem ber 1908 und am  13. Ja n u a r 1909, bei denen 
23 L eu te  den Tod fanden.

I M eistens tre ten  die G asausbrüche plötzlich und 
ohne vorheriges W arnungszeichen auf. In  D om än ist 
m an jedoch durch die E rfahrungen  der le tz ten  Jahre  
auf eine Reihe von Erscheinungen aufm erksam  ge
worden, die bei sorgfältiger B eobachtung das H eran 
nahen eines Gasausbruches anzeigen. Z unächst ist fes t
gestellt worden, daß fast alle bisherigen Ausbrüche 
in der N ähe von Flözstörungen und -Verdrückungen 
oder da erfolgt sind, wo eine Ä nderung in dem  Ver-

C1 Zur T h eorie  der p lö tzlich en  G asansbriiche, Ö sterr. Zeitschr. für 
B erg- n. H üttenw esen  1907, S. 269 ff.

halten  der Kohle oder des N ebengesteins e in tra t. Sodann . 
scheinen d ruckhafte  Stellen, wie sie in den H angend- / 
schiefem  Vorkommen, besondere N eigung zu Gas
ausbrüchen zu besitzen. Zu den W arnungszeichen, die 
das H erannahen eines G asausbruches ankündigen, ge
hören Bewegungen des N ebengesteins und der Kohle,, 
ferner ein dum pfes K nallen im Gebirge, das sich m it ' 
dem N äherrücken eines G asausbruches' in rascher Folge \ 
w iederholt und an H eftigkeit zunim m t, E igentüm lich  
sind vor allem die Schw ankungen in der Gasausströmung.. 
E n tw eder nim m t der G asdruck in den Vorbohrlöchern 
erheblich zu, und es zeigt sich eine außerordentlich starke, 
Schlagw etterentw icklung, oder aber die E ntgasung  hört 
plötzlich ganz auf. Bisweilen m acht sich ein v e rs tä rk te s  
K rebsen der Kohle, ein Ausblasen von K ohlenstaub 
aus den Bohrlöchern oder ein Abspringen kleiner zer
sp litte rnder K ohlenteilchen von dem  O rtstoß  bem erk
bar. Bei der B efahrung wurde dem Verfasser ein O rt
betrieb  im Flöz gezeigt, der vor 2 Jah ren  wegen eines 
drohenden G asausbruches nach A bbohrung des ganzen 
O rtstoßes m it 7 m langen Vorbohrlöchern gestundet 
worden war. Nachdem  neuerdings das O rt w ieder be
legt, und um 1,5 m  vorgetrieben war, s te llte  sich in den 
V orbohrlöchern ein derartig  hoher G asdm ck und ein 
so häufiges s ta rkes K rachen in der Kohle ein, daß d as  , 
O rt w ieder gestundet w erden m ußte. D as sta rk e  Aus- ! 
ström en k a lte r Gase aus den Vorbohrlöchern w ar d e u t
lich zu bem erkend Auch w ar ein häufiges dum pfes 
K rachen sowie ein s ta rk es  K rebsen der K ohle zu v er
nehmen.

Ü ber die N a tu r der plötzlichen G asausbrüche is t 
eine Reihe von Theorien aufgestellt worden. Die einen 
nehm en das V orhandensein einer A nsam m lung von 
Grubengas u n te r  hohem D ruck an bestim m ten  Stellen, 
in der Kohle an, die ändern schieben die U rsache 
m ehr dem  G ebirgsdruck in den großem  Teufen zu. ln  
Belgien wird die Theorie von A r n o u l d 1 aus dem 
Jah re  1880 noch heute m it einigen A bänderungen als 
richtig  anerkann t. Nach ihr sind die bei der B ildung der 
Kohle en tstandenen  K ohlenw asserstoffe in der K ohle der 
ausbruchgefährlichen Flöze u n te r  hohem D ruck auf
gespeichert.

Zwischen dem  hohen G asdruck in der Kohle und  
dem L uftd ruck  in den G rubenräum en m uß ein Aus
gleich s ta ttfin d en , der gewöhnlich durch die Flöz
oder Gesteinzöne, die die G asansam m lung von den 
G rubenbauen tre n n t (von A rnould als E ntgasungsstreifen 
bezeichnet) durch langsam en D ruckabfall vom hoch
gespannten Gas bis zu r A tm osphärenspannung erfolgt. 
W ird bei schnellem V erhau dieser E ntgasungsstreifen 
zu schwach, um  dem  Ü berdruck standzuhalten , so m uß  
u n te r  H ereinbruch des Flöz- oder G esteinzwischen- 
m itte ls ein G asausbruch erfolgen.

F ü r die V erhältnisse von D om än scheint die von 
B e c k e r 2 auf G rund seiner do rt gem achten E rfahrungen 
aufgestellte Theorie zutreffender zu sein. E r schiebt neben 
der M itw irkung der in der Kohle en thaltenen  Gase d ie  
H auptro lle  dem Gebirgsdruck zu. N ach ihm  bew irkt 
das A uffahren von Strecken und sonstigen G rubenbauen

1 É tud e sur le s  d égagem en ts instan tanés de gr isou  dans le s  m ine»  
de hou ille  du bassin  belge. Ann. d. travaux p u b lics d. B elgique, 1881.

2 a. a. 0 .  S. 296.
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ein Aufbiegen des Liegenden und ein H erabsenken des 
H angenden. In den K ohlenstoßen e n ts te h t hierdurch 
eine D ruckerhöhung, die die vordere Schicht zerk lü fte t, 
die dann folgenden Schichten aber verfestig t und  die in 
d en  Poren en thaltenen  Gase n a c h . rückw ärts  in den 
festen K ohlenpfeiler tre ib t. Bei sehr raschem V ortrieb  
kann  schließlich infolge der zunehm enden Pressung der 
K ohle und  der im m er w eitern  A nhäufung von Gasen 
eine derartige Spannung en tstehen , daß die K ohlen
w ände u n te r D etonation , fein zerm ahlen, herein
geschleudert w erden und die S trecke m it Gasen angefüllt 
wird. D a S törungen und F lözverdrückungen den Ge- 
birgsdruck erhöhen und die V erteilung der zu rück 
gepreß ten  Gasmengen im K ohlenstoß erschweren, w erden 
sie das A uftre ten  derartiger G asausbrüche natu rgem äß  
begünstigen.

Abb 9. G rundriß  im  Flöz.

Abb. 11. G rundriß  eines Q uerortes.

Abb. 9— 11. E tagenb ruchbau  auf dem  Steinkohlenbergw erk
D om an.

F ü r die A rbeiter sind die G asausbrüche in drei
facher Beziehung gefahrdrohend. Sie können durch die 
hereingeschleuderten Massen v e rsch ü tte t w erden, in den 
plötzlich ausbrechenden Gasen ersticken oder durch 
eine nachfolgende Gasexplosion hingerafft werden.

Die K ohlenablagerung von D om än is t durch den 
511 m tiefen A lm äsy-Schacht sowie den Szecsen- und 
den 251 m tiefen L ipot-Schacht aufgeschlossen. Als 
Förderschacht d ien t vorzugsweise der A lm äsy-Schacht. 
In  diesem wird die Kohle zur Sohle des 3500 m 
langen F ranz-Josef-E rbstollens gehoben und  m it elek
trischen Lokom otiven nach dem  H üttenw erk  Kesicza 
zutage gefördert.

Die Sohlenabstände betiagen  durchschnittlich  50 m. 
A ugenblicklich bew egt sich der Abbau in einer Sonder
m ulde zwischen der V. und VI. (411 m-) Tiefbausohle. 
Die VII. (461 m-) Sohle s teh t in V orrichtung, die \  I I I . 
(511’ m-) Sohle in Ausrichtung. Die Mulde is t durch 
Querschläge vom  Schacht aus angefahren w orden; die 
Förderstrecken  w erden in die Flöze gelegt. D ie Vorrich
tung erfolgt durch ein G rundort und  ein etw a 6  m höher 
getriebenes W ette ro rt, die in A bständen von 10 — 15 m 
durch D urchhiebe verbunden werden. In  gewissen Ab
ständen w erden durch A bhauen von der hohem  nach der 
tiefern  Sohle D urchschlage nach der W ettersohle 
hergestellt.

Als A bbauart s teh t ein E tagenbruchbau  in An
w endung (s. die Abb. 9 -  11). D er zwischen zwei A bbau
sohlen befindliche F lözstreifen w ird  durch A bsinken in 
schwebende B austreifen  von je  25 — 30 m B reite  zer
legt. D ann wird an  der Grenze des Baufeldes m it dem 
A bbau begonnen. Am le tz ten  Rollöch w ird u n te r  S tehen
lassen eines 4 m s ta rk en  Sicherheitspfeilers für die obere 
Sohlenstrecke am  H angenden des Flözes ein 2,5 m  breites 
und 2 - 2 , 5  m  hohes O rt 12,5 -  15 m  vom Rolloch aus 
nach beiden Seiten zu Felde getrieben. H ierauf w ird dah 
H angende und  Liegende nach rückw ärts zum  R olloct 
hin m it Q uerörtern  abgebaut. Die Sohle wird dabei mis 
25 bis 30 cm breiten  Bohlen abgedeckt. I s t  die K ohle aus 
der obern E tag e  gewonnen, so w ird die nächsttiefere in 
derselben W eise ausgekohlt und  hierbei der B re tte r
belag der hohem  E tage  m it den hereingebrochenen Massen 
durch die Türstockzim m erung abgefangen. Die aus
gekohlten E tagen  gehen m eist schon beim  Züriick- 
treiben der S trecken in den E tagen  von selbst zu B rach, 
andernfalls 'w ard durch A nhacken der T ürstöcke nach
geholfen. Die A bbaue an  den nächsten  Rollöchern 
stehen jeweils um 1 — 2 E tagen  höher. K om m en die 
Strecken oder Rollöcher u n te r D ruck, so w erden sie 
durch W egnahm e der liegenden K ohle auf ihre a lten  
Abmessungen gebracht. I s t  am  le tz ten  Rolloch bis zu 
6  m  über der G randstrecke abgebaut, so beginnt m an von 
oben her die noch anstehenden Kohlenpfeiler der obern 
Sohlenstrecke und die Kohle im Liegenden des Rolloches 
wegzunehmen. D a dann bereits eine vollständige 
E ntgasung  des Flözes s ta ttgefunden  h a t, is t die Gas
entw icklung ganz gering.

Der W etterw echsel wird durch Pelzerventilatoren 
bew irkt. In  1 min werden rd. 1200 cbm  W e tte r  durch 
die G rube gesogen. D ie Depression b e trä g t 160 mm W S, 
die äquivalen te  G rubenw eite z. Z. 0,87 qm , nach der 
alsbald beendigten E rw eiterung  des W etterschachtes 
wird sie au f 1,5 qm  ansteigen. Auf den K opf der Be
legschaft kommen rd. 12 cbm /m in  frische W etter.

D er B etrieb  der Steinkohlengrube Domän is t wegen 
seiner G efährlichkeit neuerdings der unm itte lbaren  Auf- I
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/s ich t des M inisterium s un te rs te llt worden, ohne dessen 
besondere G enehm igung auch n ich t die geringste A rbeit 
ausgeführt w erden darf.

D ie zu r V erhütung  plötzlicher G asausbrüche er
lassenen bergpolizeilichen B estim m ungen zielen vor 
allem  auf eine U nschädlichm achung des gefährlichen 
G asdruckes in der Kohle durch  allm ähliche E ntgasung  
hin und w ollen dieses Ziel durch V orböhren und  eine 
Y erlangsam ung des B etriebes erreichen. D a in D om an 
bis fe tz t nu r in den Aus- und V orrichtungsstrecken Gas
ausbrüche vorgekom m en sind, lau ten  für diese die Vor
schriften besonders streng. Die A bbaue w erden für
weniger gefährlich e rach te t. Die M einungen über die 
Zweckm äßigkeit des Vorbohrens gehen s ta rk  auseinander1. 
Von französischen F achleuten w ird es teilweise sogar 
für gefährlich gehalten. In  D om än h a t es sich jedoch 
als rech t zweckm äßig erwiesen. In  allen Flöz- und 
G esteinstrecken m uß hier um  m indestens 7 _m__ vor
gebohrt und nach dem  V orbohren sofort der Gasdruck 
m it dem  M anom eter gemessen werden. Ü berste ig t er in 
15 m in M eßzeit 2,5 a t, so is t das O rt solange zu stunden, 
bis der G asdrück w ieder u n te r 2,5 a t  gefallen ist. Jeweils 
nach einem S treckenvortrieb  von %  m  m uß ein neues 
Loch gebohrt w erden. E in  V erlängern a lte r  Bohrlöcher 
is t nicht s ta tth a f t ,  freilich auch aus dem  Grunde aus
geschlossen, weil die B ohrlöcher in der weichen Kohle 

1 sehr schnell zuquellen. Die Löcher w erden so angesetzt, 
daß sie nacheinander den ganzen O rtquerschn itt be- 

i decken. Beim A nfahren von S törungen oder Ver
drückungen ist nach der V orschrift das Flöz in allen 
R ichtungen vom  O rt aus zu durchbohren, und  es m uß 
ihm  längere Zeit zu r E n tgasung  gelassen werden.

Die V orbohrlöcher in der K ohle w erden m it der 
B ohrm aschine von E llio t m it .5 — 6  cm D urchm esser 
hergestellt, wozu bei 7 m  Länge 4 -  5 s t  erforderlich sind,

[ da vor allem die le tz ten  M eter großen Zeitaufw and be- 
i  anspruclien. Die B ohrlöcher im G estein s te llt m an m it 

Bohrm aschinen von Jäger-K lüpfel bis zu 7 m  Länge 
in rd. 8  s t  her, bei langem  Querschlägen boh rt m an 
gleich 40 -  50 m  m it D iam antbohrm aschinen von 
Crälius ab.

Als w irksam stes M ittel gegen G asausbrüche wird 
von der Bergbehörde ein langsam er V erhieb angesehen, 
der dem K ohlenstoß Zeit zur E ntgasung  läßt. 
E s besteh t die V orschrift, daß .alle G rubenbetriebe nur 
m it einem Dritte l belegt sein dü rfen, und daß die zu
lässige H öchstgrenze für das tägliche V orrücken der 
Streckenbetriebe 0,5 m  n ich t überschreiten  darf. Diese 
V orschrift w ird freilich von der G rubenleitung als zu 
scharf angesehen, und  es soll nach den vom  Verfasser 
im  M inisterium  eingezogenen Erkundigungen auch dem 
nächst ein schnellerer V erhieb g e s ta tte t werden.

D er A bbau ist insofern der A usbruchgefahr angepaßt, 
als m an bei dem  je tz t üblichen P feilerbruchbau den 
A bbau auf der obern Sohle an  dem  bereits en tgasten  
obersten F lözstreifen beginnt und dann  von oben nach 
u n ten  w eiter abbau t. H ierbei haben die K ohlenpfeiler 
Zeit zu r E ntgasung, was bei dem  frühem  E tagenversatz- 

! b au  n ich t der Fall war. Schwebende B etriebe dürfen 
i n u r als A bhauen ausgeführt werden.

1 v g l .  G a s a u a b r ü c h e  b e i m  S te i n k o h le n b e r g b a u ,  Z e i ts c h r .  f. d . B e rg - ,
H ü t t e n -  u . S a l in e n w . im  P re u f l .  S ta a te ,  J g .  1910, S. 16.

E ine sehr wichtige M aßregel is t ferner das V erbot / 
/jeglicher Schießarbeit in der Kohle. E inerseit kann dies; 
Schießarbeit durch E rschü tte rung  der K ohle und dann 
durch plötzliche Schwächung des Entgasungsstreifens, 
leicht einen A usbruch herbeiführen, anderseits sollen - 
G asexplosionen verm ieden werden. Bei der sehr 
weichen Kohle w ürde freilich Schießarbeit ohnehin nicht 
erforderlich sein. Sehr h a rt ist dagegen die B estim m ung, 
daß  bei G esteinbetrieben in  3 m  E n tfernung  von einem  
Flöz jegliche Schießarbeit verboten  is t und  von da ab 
m it Spitzeisen und  F äuste l gearbeite t w erden m uß. 
Außerdem  ist bei G esteinarbeiten, bei denen ein K ohlen
aufschluß e rw arte t w ird, die A rbeit ständig  von einem 
B eam ten zu überw achen.

Die M ittel zum  Schutz der B ergleute gegen d ie  
Folgen von G asausbrüchen sind ebenfalls m annigfacher 
Art. G rundsätzlich is t die Sicherheitslam pe als Beleuch
tung  in den gefährlichen B etrieben beibehalten. Jedoch ist 
bei ih r gegen die G efahr des D urchblasens über dem  
doppelten  D rah tko rb  noch ein B lechschutzm antel an 
gebracht. E lektrische A kkum ulatorenlam pen werden 
an bestim m ten  Stellen in der G rube in B ereitschaft ge
halten  und  in den S trecken zur B eleuchtung der F lu ch t
wege aufgehängt. Bei der B efahrung fand  der V erfasser 
in vielen F lözbetrieben  an den höchsten Stellen d e r  
F irsten  hochexplösible Gasgemische; solange aber an  den 
eigentlichen B etriebspunk ten  der G asgehalt 2,5%  nicht 
überste ig t, w ird das A rbeiten in diesen hohen Schlag
w ettergem ischen n ich t beanstande t. Auffallend w ar ; 
freilich die große Sorgfalt der A rbeiter in der F ührung  
und A ufhängung der Lam pen, die s te ts  n u r d ich t über 
der Sohle aufgehängt und  getragen wurden. E in  W ie d e r- ; 
anzünden  erloschener Lam pen is t nu r im frischen 
W etterstrom  g es ta tte t. I s t die Lam pe infolge eines, 
ungewöhnlichen U m standes erloschen, so da rf das- 
A nzünden n u r an  den hierzu bestim m ten  Stellen 
der G rube durch den L am penw ärter erfolgen, d e r  
Z eit des A nzündens und  N um m er der L am pe in ein 
Buch einzutragen , hat. E ine w eitere M aßregel gegen 
eine E n tzündung  der A usbruchgase liegt in dem  V erbot 
von offenem L ich t oder Feuer an den F ü llö rtern  oder 
in der Nähe der Schächte über Tage. Zur raschen E n t
fernung der -Gase aus den G rubenbauen sowie zur Be
schränkung eines U nglückes auf seinen H erd  dienen ; 
folgende M aßnahm en: D er W ette rs tro m  eines S trecken-: 
betriebes d arf keine ändern  B etriebspunk te  m ehr be
streichen. Die S trecken im Flöz m üssen u n te r  Anwendung 
des P aralle lortbetriebes vorgetrieben werden. H ierbei 
ist das O rt vom  le tz ten  D urchhieb ab  m it zwei blasenden 
L u tten  zu bew ettern , von denen eine bis u n m itte lb a r 
v o rO rt, die andere 15 — 20 m nachzuführen ist. H ierm it 
soll bei G asausbrüchen erreicht werden, daß  bei einem 
Zurückstauen des W etterstrom es oder einer V erstopfung 
der ersten  L u tte  w enigstens die zweite, w eiter zurück  
angeordnete noch w irksam  ist. Die Sonderbew etterung * 
m it Pelzerventilatoren  w ird n u r ausnahm sw eise bei 
G esteinbetrieben g es ta tte t. Bei den W etterabschlüssen 
ist das D reitürensystem  vorgeschrieben, u. zw. sind zwei 
T üren  m it gewöhnlicher und  eine m it en tgegengesetzter 
Ö ffnungsvorrichtung vorzusehen, dam it die Schlag
w e tte r sich nicht zum Einziehschacht zu rückstauen
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können. In  einer S teigerabteilung dürfen n ich t m ehr als 
40 L eute beschäftig t sein. Vom H au p tw e tte rs tro m  und 

, säm tlichen w ichtigem  T eilström en müssen täglich  A na
lysen genom m en w erden.

Die Grube fördert täglich 100 -  120 t , so daß  der 
G rubeneffekt j d .  0.4 t  be träg t. Diese geringe Leistung 
ist vor allem eine Folgecler jetzigen strengen bergpolizei
lichen V orschriften, durch die die Selbstkosten tro tz  des 
Ü berganges vom  V ersatzetagenbau  zum  Pfeilerbruchbau 
von 11 auf 16 K fü r 1 t  gestiegen sind.

G e s c h i c h t l i c h e  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e  A n g a b e n .

Die ä ltesten  N achrich ten  über den B ergbau von 
Resicza und  A nina stam m en aus dem  Ja h re  '1790. Zu
nächst w urde durch kleine P rivatgesellschaften  in ge
ringem U m fange B ergbau betrieben. E ine B esserung 
des Bergbaues von A nina erfolgte, als im  Ja h re  1846 
der S ta a t die G ruben erw arb. D ieser m achte  großzügige 
A ufschlußarbeiten und  erhöhte dieF örderung  beträch tlich . 
Den W endepunkt in der Geschichte des B ergbaues von 
Resicza und  A nina b ildet das Ja h r  1854, als die K. K. 
privilegierte S taatseisenbahngesellschaft die südunga
rische S taatsdom äne vom S ta a t käuflich erw arb und 
durch die E rrich tung  der großartigen E isen h ü tte  in 
Resicza und  der je tz t  stillgelegten in A nina sowie durch  
den B ahnbau  eine industrielle  V erw ertung der Kohle 
erm öglichte.

Die K ohlenförderung der privilegierten österreichisch
ungarischen S taatseisenbahngesellschaft auf den W erken 
bei Resicza und  A nina b e trag  in den le tz ten  Jah ren :

1910 1911 1912
t  t  t

. . . .  273 786 272 929 286 193

. . . .  60120  56 600 52 860

. . . .  47 923 42 829 33 754
zus. 381829  372 358 ~~ 372 807”

Die K ohle w ird überw iegend fü r die eigenen H ü tte n  
der Gesellschaft verb rauch t und  daher größtenteils 
verkokt. N u r ein ganz geringer restlicher Teil gelangt 
zum  V erkauf an  P riv a te , spielt aber au f dem  M arkt gar 
keine Rolle.

Außer den Vorkom m en von Resicza und  A nina be
finden sich im  K o m ita t K rass6 -Ször6 n y  in  der U m gebung 
von U jb än y a-E ib en ta l noch abbauw ürdige karbonische 
Kohlenflöze. F erner finden sich bei B erzäßka und 
Pregeda Kohlenflöze, die dem  Lias angehören. Die 
F örderung  aus diesen V orkom m en is t aber n u r gering.

Die G esam tkohlenförderung im  K o m ita t K rassö- 
Szöreny h a t im Jah re  1911 438 277 t  be tragen . Die 
G esam tförderung U ngarns an  Steinkohle belief sich in 
dem selben Jah re  au f 1 290 182 t. H iervon stam m ten  
850 763 t  aus dem  Liaskohlenbecken von Pecs. Die 
B raunkohlenförderung betrug  im Jah re  1911 8  154 560 t.

A nina . 
Szekul 
Dom an

Ü ber die V orräte U ngarns an Kohle g ib t die folgende 
Zusam m enstellung A ufschluß1.

K o h l e n v o r r ä t e  U n g a r n s .

Steinkohle

t

I .....w !
N eo te rtiäre  

B raunkohle T ■Lignite
t  t

au fgesch lossen .........
abbauw ürdig  ...........

7 478 700 
133 795 000

342 776 718 i 7 703 000 
1 100 504 000! 125 450 000

; ,  zi.s. 141,273 70J 1 443 220 718 133153 000

U ngarn is t daher ein verhältnism äßig kohlenarm es 
Land, das fü r  seine Industrie  auf fremde E in fuhr an 
gewiesen ist. Die Lage des ungarischen Stein- und 
B raunkohlenbergbaues im le tz ten  Jah rzeh n t geht aus 
der folgenden Z ahlentafel hervor, die m it Plilfe des 
ungarischen s ta tis tischen  Jahrbuches zusam m engestellt 
worden is t:

F ö r d e r u n g E i n f u h r

Ja h r S tein B rau n  B ri S te in  TV ̂  1 -  r .

kohle1 kohle1 JtVOKS k etts kohle xvOKS

t t t t t t

1900 1367190 5128277 12973 69353 1109678 321362
1901 1315916 5178256 10975 40182 1198664 333659
1902 1098927 '5103237 8204 88669 1108903 281012
1903 1170791 5227085 9442 101197 1190921 257334
1904 1103001 5469192 5103 103481 1179933 242171
1905 919193 6015452 69303 144697 1278409 315970
1906 1103529 6229712 79930 151657 1672218 345844
1907 1042344 6408322 97478 154783 2591145 3*9990
1908 982017 7034499 141972 109179 2157522 509803
1909 1183927 7502533 157615 117599 2546574 499067
1910 1085132 7578846 156048 108873 2129419 474607
1911 1023129 7997451 145104 118412 2834747 502064

A u s 
f u h r
Braun
kohle

t

518944
376799
386349
351345
351972
376016
357331
308183
279246
297356

1 Ohne die zu K oks und B rik etts  verarbeiteten  M engen.
2 V on 1910 ab is t  d ie  B raunkohlenausfuhr m erk w ü rd igerw eise  

n ich t m ehr aufgeführt, obw ohl zw eife llo s  noch B raunkohle au sgefü h rt 
w orden  is t .

Z u s a m m e n f a s s u n g .

D er erste  Teil der vorliegenden A rbeit en th ä lt eine 
geologische B eschreibung der K ohlenvorkom m en von 
A n i n a  und  M itteilungen über den G rubenbetrieb  sowie 
die neuzeitlichen Tagesanlagen des H ungaria-Schachtes. 
Im  zweiten sind die K ohlenvorkom m en von S z e k u l  
und  D o  m a n  behandelt. Im  A nschluß an A ngaben 
über die geologischen V erhältn isse des G ebietes w erden 
besonders die plötzlichen G asausbrüche, die verschie
denen Theorien über ihre E n ts teh u n g  und  d ie  V orsichts
m aßregeln berücksichtigt, d ie lau t bergpolizeilicher Vor
schrift zur V erhütung der A usbrüche zu treffen  sind. 
Nach einer B eschreibung d er A nlagen über Tage und  
der A rbeiten u n te r  Tage schließt der A ufsatz m it ge
schichtlichen und  w irtschaftlichen A ngaben über den 
ungarischen Bergbau.

1 v g l .  T h e  c o a l  r e s o u r c e s  o f  th e  rv o r ld , B d . 3, S . 1012.
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Die Bergarbeiterlöhne in Deutschland im Jahre 1913.
W ir veröffentlichen im folgenden nach dem «Reichs

arbeitsb latt«  eine Ü bersicht über die B ergarbeiter
löhne in D eutsch land  im 4. V ierte ljah r und  im ganzen 
Ja h r  1913.

Auch das 4. V ierte ljahr 1913 brach te  im S tein
kohlenbergbau säm tlicher Bezirke, m it A usnahm e der 
S aarb rücker S taatsw erke, die eine geringe A bnahm e zu 
verzeichnen h a tten , eine Zunahm e der B e l e g s c h a f t  
gegenüber dem  V orquartal, die im O berbergam tsbezirk 
D ortm und ( +  L7 177), in Oberschlesien ( +  9574) und

im S teinkohlenbergbau  am linken N iederrhein ( +  1273) 
am bedeutendsten  ist.

Im B raunkohlen-, Salz- und Erzbergbau — abgesehen 
vom Salzbergbau im O berbergam tsbezirk H alle, dem 
Erzbergbau in M ansfeld sowie dem  elsaß-lotlningischen 
E isenerzbergbau, soweit er im Tagebau erfolgt —  ist in 
allen Bezirken eine Zunahm e der B elegschaft festzu
stellen.

E n tsp rechend  der rückläufigen K o n ju n k tu r w ar in 
einzelnen R evieren im S c h i c h t v e r d i e n s t  gegen das

Z a h l e n t a f e l  1.

D urchschn itts löhne s ä m t l i c h e r  A rbeiter im 4. V ierte ljah r 1913. 
M it A usschluß der festbeso ldeten  B eam ten und  Aufseher.

G esam tbelegschaft

V erfahrene 
A rbeits

sch ich ten 6 
auf 1 A rbeiter

V erdiente r e in e  Löhne (nach A bzug aller A rbeitskosten  
sowie derK nappschafts- u. Invalidenversicherungsbeiträge)

A r t  u n d  B e z i r k  
d e s  B e r g b a u e s

3.

V iertelj

4.

ih r  1913

im
3. | 4. 

V ierteljahr 
1913

(abgerundet 
auf ganze 

Zahlen)

insgesam t im  

3. 4. 

V ierte ljahr6 1913 

in 1000 .«

auf 1 A rbeiter und 
1 Schicht im 
3. ! 4. 

V ierteljahr 1913 

.« | . f t

auf 1 A rbeiter im 

3. | 4. 

V ierte ljah r5 1913 

.« | .«

1. P r e u ß e n  
a) S te in k o h l e n b e r g b a u  

in  Oberschlesien .......................... 122 192 131 766 82 77 37 040 37 290 3,68 3,69 303 283
in Nicderschlesien ..................... 27 004 27 939 83 80 7 738 7 854 3,45 3,50 287 281
im O.-B.-B . D ortm und :

4291. O bere R eviere1 ................. 281 294 295 090 86 79 131 866 126 727 5,48 5,44 469
2. U n tere  Reviere8 ............... 84 528 80 772 85 79 37 704 35 590 5,23 ■5,18 446 410

Sum m e O. - B. - B . D ortm und 
(1, 2 u. R evier H am m ) . . . . 379 591 396 768 85 79 175 785 168 764 5,42 5,38 463 425

bei S aarbrücken (Staatswerke) 49 987 49 827 80 76 17 745 16 870 4,44 4,46 355 339
bei A a c h e n .................................... 14 806 15 434 84 78 0 151 5 935 4,97 4,92 415 385
am  linksseitigen N iederrhein . . 13 909 15 182 81 83 6 427 6 268 5,69 5,62 462 413

b) B r a u n k o h l e n b e r g b a u
im  O.-B.-B. H a lle ........................ 41 792 41 899 81 78 12 834 12 351 3,80 3,78 307 295
lin k s rh e in isc h e r ............................. 10 602 11 054 81 77 3 674 3 684 4,30 4,30 347 333

c) S a lz b e r g b a u
im O .-B.-B . H a lle ........................ 12 019 11 808 82 78 4 153 3 881 4,23 4,23 346 329
im  O .-B.-B . C la u s th a l ............... 11 546 11 712 82 79 4 170 3 989 4,41 4,34 361 341

d) E r z b e r g b a u  
in M ansfeld (Kupferschiefer) . . 13 005 12 971 82 80 3 957 3 895 3,70 3,74 304 300
im O berharz ................................. 2 558 2 571 79 76 7263 7413 3 ,013 3,623 284’ 277s
in S iegen................ ......................... 10 809 11 372 80 78 3 89S 3 979 4,49 4,47 361 350
in N assau und W e tz la r ............. 6 433 6 542 79 76 1 808 1 787 3,54 3,58 281 273
sonstiger rechtsrheinischer . . . . 4 706 4 825 79 75 1 454 1 432 3,88 3,93 305 297
lin k s rh e in isc h e r............................ 2 757 2 841 80 75 719 703 3,27 3,29 261 247

2. B a y e r n
S te in -  u n d  P e c h k o h le n 

b e r g b a u  .................................... 8 511 8 975 79 77 2 S6P 2 9084 4,254 4,214 33G4 3244
3. S a c h s e n - A l te n b u r g

B r a u n k o h l e n b e r g b a u ............ 4 389 4 488 79 75 1 381 1 349 3,98 4,03 315 300
4. E ls a ß - L o th r in g e n

a) S t e i n k o h l e n b e r g b a u . . . 16 406 16 584 76 74 5 533 5 460 4,42 4,46 337 329
b) E i s e n e r z b e r g b a u

in B ergw erken....................... 16 704 16 913 71 69 7 023 6 798 5,92 5,83 420 402
in T a g e b a u e n ....................... 274 252 67 66 76 64 4,13 3,84 277 254

c) K a l i b e r g b a u  ................... 1 302 1 773 81 76 451 584 4,09 4,33 331 329
1 und 2 8. A nm erkung 8 und 9 zu  Z ahlentafel 2. 3 H inzu tr itt der W ert der w ir tsch a ftlich en  B e ih ilfen , im  besondern der B rotkornzu lage, 

d ie  für 1 S ch ich t 16 P f. im  3. und 13 P f . im  4. V ierteljahr 1913 sow ie  17 P f . im  Jah resm itte l 1912 b etru g . *  H in zu  tr itt  noch der W ert der B eih ilfen  
m it 8 P f. für 1 S ch ich t im  3. und 3 Pf. im 4. V ierteljahr 1913 und 4 Pf. im  J a h resm itte l 1912. 8 W ährend w ir  früher S ch ich ten za h l und V ie rte l
ja h rsverd ien st m it dem  entsprech en den V iertel des Vorjahrs v erg lich en  haben, m ußten, w ir d iesm a l w ied er  das vorausgegan gen e V ierteljahr zum  
V e rg le ich  heranziehen , da nur für d ieses  d ie  K rm ittlung nach den neuen, s e it  1913 g e lten d en  G rundsätzen für diej R c iclism on tan sta tistik  vor lieg t.
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Z a h l e n t a f e l  2. 
D urchschnittslöhne der e i n z e l n e n  A rbeiterklassen auf 1 Schicht im  4. V ierteljahr 1913.
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A rt 
und Bezirk 

des 
Bergbaues

1. P r e u ß e n
a) S te in k o h l e n 

b e r g b a u  
in Oberschlesien . 
in  Niederschlesien 
im O.-B.-B. D o rt

m und
1. Obere R eviere8
2. U n tere  R eviere9

Summe O.-B.-B .
D ortm und (1, 2 
u. R ev. Ham m ) 

bei Saarbrücken 
(Staatswerke) .

bei A achen .........
am  linksseitigen 

N iederrhein . . . .
b) B r a u n k o h l e n 

b e r g b a u
im O .-B .-B .H alle 

unterirdisch . . . .  
in Tagebauen .

Summe : . . .  
linksrheinischer . .

c) S a lz b e r g b a u  
im O.-B.-B . H alle, 
im O.-B.-B. Claus

th a l ..................
d) E r z b e r g b a u  
in  Mansfeld

(Kupferschiefer) 
im O berharz . . .
in S ieg e n ..............
in N assau und

W etzlar .........
sonstiger rech ts

rheinischer . . .  
linksrheinischer .

2. B a y e r n  
Stein- und Pech

kohlenbergbau 
3. S a c h s e n -  
A l te n b u r g  

B raunkohlen
bergbau .........

4. E l s a ß - ,
L o th r in g e n

a) S t e in k o h l e n 
b e r g b a u  . . . .

b) E i s e n e r z 
b e r g b a u  

in Bergw erken . 
in  Tagebauen . .
c) K a l i b e r g b a u

1 A u ssch l. der E in -u n d  A usfahrt, aber e in sch l. der Pau sen . 1 G esam tbelegschaftszah l v g l. Z ahlentafel 1. s 22,2% bis 8 st,
10 st, 9,9% bis II st, 0,2% bis 12 st. 4 l,-t% b is  G st, 0,6%  b is 7 st, 98,0% b is 8 st. * 0,4% bis 6 st, 0.1% b is 7 s t , 99,! 
bis G st, 0,5% bis 7 st. 97,8% bis 8 st. ’ 0,9% b is  G st, 99,1% b is  8 st. a O b e r e  R e v i e r e :  O st-R eck lin g h a u sen , W est 
m und II, D ortm und III , N ord-B ochum , Herne. G elsenkirchen , W a tten sch eid , E ssen  II, E ssen  III , O berbausen, D uisburg. 
Dortm und I, W itten , H attingen , Süd-B ochum , E ssen  I, W erden , w  s. Anm. 3 zu Z ahlentatei 1. 1147,1%  b is  T'/j st, 52,6% 
12 s. Anm . 4 zu Z ahlentafel 1. 13 D auer bei der F örderung  8, bei der G ew innung 6 -8  st.

1,2 % bis 9 st, 59,59/0 b is 
,5% bis 8 st. « 1,7% 
■Recklinghausen, D ort- 

• U a t e r e  R e v i e r e :  
bis 8 st, 0,3% bis 9 St.
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Z a h l e  n t a f e l  3.

D urchschnittslöhne s ä m t l i c h e r  A rbeiter im  Jah re  1913. 
Mit Ausschluß der festbesoldeten B eam ten und  Aufseher.

Verfahrene V erdiente r e in e  Löhne (nach A bzug aller A rbeits-
m t. A rbeits kosten  sowie der K nappschafts- und  Invaliden-

schichten auf Versicherungsbeiträge)

A r t  u n d  B e z i rk  d es
Deiegscnatt im 

Jah re
1 A rbeiter 
im  Tahre auf 1 A rbeiter auf 1 A rbeiter

B e r g b a u e s 1912 1913
insgesam t im Jah re und  1 S ch ich t’ 

im Tahre im Ja h re

1912 1913 (abgerundet 1912 1913 1912 1913 1912 1913
auf ganze

Zahlen) .ft . f t .« . f t . f t .«

1. P r e u ß e n .
a) S t e in k o h l e n b e r g b a u

in O b e rs c h le s ie n .................................... 117 585 121 617 310 312 127 592 174 137 879 168 3,50 3,63 1085 1134
in N ie d e r s c h le s ie n ................................ 27 923 27 864 317 321 29 117 721 30 595 627 3,29 3,43 1043 1098
im O berbergam tsbezirk D ortm und:

1. Obere R eviere1 ........................... 263 335 286 520 324 327 433 043 625 508 174 153 5,08 5,42 1644 1774
2 . U ntere R eviere2 ........................... 76 090 82 609 324 327 119 907 860 140 119 120 4,86 5,18 1576 1696
Sum m e O.-B.-B . D ortm und (a, b

350 359 382 951
• ■

und Revier Ham m ) .................. 324 327 570 665 918 672 206 267 5,03 5,36 1629 1756
bei Saarbrücken (Staatswerke) . . . 48 918 49 696 304 310 62 884 733 68 610 145 4,22 4,45 1286 1381
bei A a c h e n .............................................
am  linken N i e d e r r h e i n ...................... j 25 331 14 766

13 876 j 316 319
313 j 38 977 157 23 011 837

24 297 07a ¡4,88 4,89
5,60 ¡1539 1558

1751
b) B r a u n k o h l e n b e r g b a u

im O berbergam tsbezirk H alle . . . 40 624 41 678 313 312 46 759 693 48 969 828 3,68 3,77 1161 1175
lin k srh e in isch er......................................... 9 547 10 486 311 313 12 172 280 13 924 710 4,10 4,24 1275 1328

c) S a lz b e r g b a u
im O berbergam tsbezirk H alle . . . 12 099 12 042 313 315 15 896 662 15 961 807 4,19 4,21 1314 1326
im O berbergam tsbezirk C lausthal . . 10 801 11 900 314 31.7 16 742 313 16 477 747 4,34 4,36 1365 1385

d) E r z b e r g b a u
in M ansfeld (Kupferschiefer) . . . . 13 145 13 069 320 319 15 380 532 15 467 302 3,66 3,71 1171 1184
im O b e r h a r z .................................... 2 566 2 570 306 304 2 573 649 3 2 795 1103 3 ,283 

4,27
3,583 10033 10883

in S i e g e n .................................................. 10 956 11 159 311 312 14 539 077 15 559 904 1327 13944,47
in Nassau und  W e t z l a r ....................... 6 764 6 563 307 309 7 135 570 7 157 937 3,44 3.53 1055 1091
sonstiger re c h ts rh e in isch e r.................. 4 733 4 789 308 304 5 364 110 5 631 085 3,68 3,36 1133 1176
linksrhe in ischer......................................... 2 923 2 874 302 305 2 806154 2 854 597 3,18 3,25 960 993

2. B a y e r n .
Stein- und Pechkohlenbergbau . . . 8 292 8 583 302 309 10 215 549* 11 162 6604 4 ,0 8 1 4,204 12324 13014

3. S a c h s e n  - A l te n b u r g .
B raunkoh lenbergbau ................................ 4 059 4 292 294 300 4 574 511 5 102 268 3,83 3,95 1127 1189

4, E l s a ß  - L o th r in g e n .
a) S te in k o h l e n b e r g b a u  . . . . 15 053 16 333 302 300 19 660 771 21 648 543 4,33 4,42 1306 1325
b) E i s e n e r z b e r g b a u

in B e rg w e rk e n ........................................ 16 400 16 975 277 278 25 916 524 27 716 198 5,70 5,87 1680 1633
in T a g e b a u e n ......................................... 269 274 255 265 278 044 289 765 4,05 3,96 1034 1058

c) K a l i b e r g b a u ............................... 1406 1 175 302 307 551 325 Í.1 644 372 4,50^ 4,28 1358 1314

3 ! s. A nm erkungen 8 und () zu Z ah len tafel 2.
3 H inzu tr itt  der W ert der w irtsch aftlich en  B eih ilfen , im  boäondern3de.- JB.->t c >r iz  l l  i : : : i! f  l.- h  S .’i i l j h t I I  n l.ihr m n ' t t e l  h a t  .* =  17 p r .,lim  

. Jah resm itte l HU 8 =  J5 Pf. ' ’ 1
* H inzu tr itt noch der W ert der B eih ilfen  m it 4 Pf. für 1 Sch icht.

3. Jahresv ierte l schon ein R ückgang zu verzeichnen. In  4 
von den aufgeführten  8  S teinkohlenrevieren  is t er 
jedoch noch w eiter gestiegen, näm lich in Niederschlesien 
(4- 5 Pf.), E lsaß-L othringen  ( +  4 Pf.), Saarbrücken 
( +  2 Pf.) und  O berschlesien ( +  1 Pf.). Zurück
gegangen ist der S chichtverdienst beim Steinkohlen- 
bergbau ram  linken N iederrhein um 7 Pf., bei Aachen 
um 5 Pf. und im O berbergam tsbezirk  D ortm und  sowie in 
B ayern  um  je  4 Pf. D er s tä rk s te  R ückgang überhaup t 
ist beim , elsaß-lothringischen E isenerzbergbau zu v er
zeichnen, u . zw. in Tagebauen um  29 Pf., in Bergw erken 
um  9 Pf. Gestiegen ist der Schichtverdienst beim 
K alibergbau in E lsaß-L o th ringen  ( +  24 Pf.), beim

B raunkohlenbergbau in Sachsen-A ltenburg (-f- 5. Pf.) 
u n d  beim E rzbergbau fast säm tlicher Bezirke.

Vergleicht m an, wie es in den Z ahlen tafeln  3 und 4 
geschehen ist, die le tz ten  beiden Ja h re  m iteinander, 
so ergibt sich für die aufgeführten  deutschen B ergbau
bezirke eine Zunahm e der Belegschaft um  46 779 Mann 
oder 6 ,42% ; hiervon en tfallen  allein 32 592 Mann 
auf den D ortm under S teinkohlenbezirk und  4032 auf 
Oberschlesien. In  N iederschlesien ist ein geringer 
R ückgang (59 Mann) zu verzeichnen. Im  B raunkoh len
bergbau stieg die Zahl der beschäftigten A rbeiter um  
2226 M ann =  4 ,10% , im E rzbergbau  um  517 M ann =  
0 ,90%  und  im Salzbergbau um  1811 Mann ~  7 ,77% .
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Z a h l e n t a f e l  4. 

D urchschnittslöhne der e i n z e l n e n  A rbeiterklassen auf 1 Schicht im Jah re  1913.

U nterird isch  und  
in  T agebauen 

beschäftigte eigent
liche B ergarbeiter

Sonstige u n te r
irdisch und  in Tage
bauen  beschäftig te 

A rbeiter

Ü ber Tage be
schäftig te  er

w achsene m änn
liche A rbeiter

Jugendliche 
m ännliche A rbeiter 
(un ter 16 Jahren)

W eibliche A rbeiter

A r t  u n d  B e z i r k  
d e s  B e r g b a u e s

reiner 
im (

1912

.11

Lohn
ahre

1913

M
vo

n 
de

r 
5g 

G
es

am
t

be
le

gs
ch

af
t1 reiner

im

1912

M

Lohn
ahre

1913

.«
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t
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t1 reiner 
im  J

j
1912

M

Lohn
ahre

1913
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5g 
G
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t
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t1 reiner 
im (

1912

M

Lohn
ahre

1913

M

vo
n 

de
r 

5g 
G

es
am

t
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gs

ch
af

t1 re iner 
im J

1 9 1 2 ; 

.« '

Lohn
ahre

1913 ; 

.« ;

vo
n 

de
r 

5g 
G

es
am

t
be

le
gs

ch
af

t1

1. P r e u ß e n .
a) S te in k o h l e n 

b e r g b a u . i i
in  Oberschlesien . . . 4,35 4,85 '31,9 3,44 3,50 32,3 3,08 3,19 25,9 1,23 1,27 5,4 1,27 1,29 4,5
in Niederschlesien . . 3,57 3,84 42,6 , 3,41 3,41 25,9 2,98 3,09 27,3 1,32 1,35 3,0 1,62 1,70 1,2
im O.-B.-B. D o rtm u n d :

1. Obere Reviere2 6,09 6,54 50,6 4,37 4,60 26,5 4,18 1 4,37 19,3 1,40 1,44 3,6 — — —
2. U n tere  R eviere3 . 5,80 6,25 51,9 4,05 4,27 25,1 4,10 4,28 18,8 1,45 1,50 4,2 — —

Sum m e O.-B.-B. D o r t .
m und (a, b  u. Revier 1
H a m m ) ....................... 6,02 6,47 50,7 4,31 4,64 26,3 4,15 4,34 19,3 1,42 1,46 3,7 — — —

bei Saarbrücken |

(Staatswerke) . . . 4,83 5,18 47,9 3,91 4,10 27,9 3,65 3,84 19,8 1,42 1,41 4,4 __ — —
bei A a c h e n .................. rr gß 5,62 65,4 ‘ L  J .7 4,33 17,8 a . m 4,07 23,4 1 K l 1,64 3,4 — — —
am  linken N iederrhein 0,00 6,33 62,3 . tx,it 1 5,21 12,4 ft,Ul 4,37 21,6 1,0 / 1,59 3,7 — — —

b) B r a u n k o h l e n 
b e r g b a u

im O.-B.-B . H alle •
unterird isch  . . . . 4,41 4,51 15,7 3,49 3,56 6,7 '
in  T agebanen  . . . 3,93 4,06 28,6 3,56 3,61 5,3

Sum m e . . . 4,11 4,22 44,3 3,52 3,58 12,0 3,39 3,47 40,1 1,88 1,93 2,1 2,20 2,26 1.5
linksrheinischer . . . 4,66 4,78 41,6 4,28 4,37 10,0 3,83 3,97 43,2 1,89 1,99 5,2 — — —

c) S a lz b e r g b a u
im  O berbergam tsbezirk

H a l l e ........................... 4,82 4,76 38,5 4,00 4,08 21.6 3,75 3,85 38,2 1,62 1,39 1,7 2,25 1,78 0,1
im O berbergam tsbezirk i 1

C lausthal . . . . . 4,87 4,97 43,3 4,14 4,11 13,1 3,91 3,90 42,2 1,57 1,69 1,3 2,79 3,29 0,1
d) E r z b e r g b a u

in M ansfeld (Kupfer . : V
schiefer) ....................... 3,83 3,90 61,4 3,90 3,82 9,5 3,49 3,57 23,7 1,85 1,84 5,4 — — —

im  O b e rh a rz .................. 4,18* 44,7 3,62* 3,99* 10,6 2,85* 3,12* 38,3 1,25* 1,40* 6,1 0,88* 1,44* 0,3
in S i e g e n ....................... 4,85 5,12 58,7 3,87 4,03 9,0 3,77 3,98 22,9 1,93 1,98 7,2 1,77 1,85 2,2
ln N assau u. W etzlar . 3,60 3,72 66,9 3,42 3,42 4,1 3,31 3,37 24,2 1,82 1,82 4,4 1,32 1,36 0,4
sonstiger rech ts ! X

rheinischer . . . . 4,13 4,35 5S,5 3,65 3,81 7,0 3,28 3,47 26,2 1,66 1,73 5,8 1,56 1,59 2,5
linksrheinischer . . . 3,39 3,55 50,6 3,80 3,27 ; 9,4 3,00 3,09 34,7 1,33 | 1,42 3,0 1,65 1,63 2,3

2. B a y e r n . 'Stein- und Pechkohlen L ,v
bergbau ...................... 4,68 4,82 53,8 3,71 3,83 24,1 3,40 3,52 16,8 1,45 i 1,53 2,9 2,26 2,26 2,4

3 .S a c h s e n -A lte n b u rg
B raunkohlenbergbau . 4,52 4,60 ! 27,7 3,66 3,87 22,1 3,66 3,74 46,8 2,37 2,53 0,8 2,01 2,02 2,8
4. E l s a ß - L o th r in g e n
a) S te in k o h l e n 

b e r g b a u  .................. 5,16 5,27 47,9 3,85 3,93 27,5 3,91 3,97 18,4 1,42 1,49 6,2 — , — —
b) E i s e n e r z b e r g b a u

in  Bergw erken . . 6,30 6.61 67,5 4,37 4,49 16,4 4,43 4,51 14,9 1,66 1,72 1,2 — —
in T agebauen . . . — — — ■— — — 4,32 4,70 94,7 1,59 1,83 5,3 — __ —

c) K a l i b e r g b a u  . . . 5,13 4,93 30,5 4,42 4,40 16,7 4,45 3,94 50,9 2,14 1,71 1,9 — i — —
G eja m tb elegscb aftsza lil v g l. Z ahlentafel 3.r  1 und » 8. A nm erkungen 8 und 9 zu Z ahlentafel 2. 4 S .’ A nm erkung 3 zu Z ahlentafcl 1.

D ie G e s a m t l o h n s u m m e  bezifferte sich in 1913 
beim deutschen Bergbau (ausschl. des sächsischen, über 
den für 1913 noch keine Angaben vorliegen) auf 
1169 Mill. M  u n d  w ar dam it um  139 Mill. J i  oder 
13,50%  größer a ls im V orjahr. D a die B elegschafts
zahl gleichzeitig weniger s ta rk  gewachsen ist,, so ergibt 
sich im D urchschnitt des deutschen Bergbaues eine

S teigerung im Jahresverd ienst, die den Belegschafts
m itgliedern a lle r B ergbaubezirke, m it A usnahm e des 
K alibergbaues in E lsaß-L othringen , zugu te  gekom m en ist. 

Im  einzelnen u n te rr ic h te t d ie  Z ahlentafel 5 über 
die V e r s c h i e b u n g e n  in  der B elegschaftsziffer, der 
Zahl der verfahrenen  Schichten  sowie der Lohnhöhe.
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Z a h l e n t a f e l  5.

A r t  u n d  B e z i r k  
d e s  B e r g b a u e s

G esam t-
b eleg-

sch afts-
za h l

±
1913 gegen  

1912

Zahl der  
v er

fahrenen  
A rbeits- 

seh ich tcn  
auf 1 Arb. 

±
1913 gegen  

1912

V erdiente r 
auf einen
für e in e  
S ch ich t

±
1913 gegen  

1912 
Pf.

eine Lohne  
A rbeiter

im  ganzen  
Jahr  

±
1913 gegen  

1912
.ff

1. P r e u ß e n ,  
a) S t e in k o h l e n 

b e r g b a u
in O berschlesien . . . . +  4 032 + 2 + 13 + 49
in Niederschlesien . .  . -  59 + 4 + 14 + 55
im  O .B .-B .D ortm und :

1. Obere R eviere1 +23 185 + 3 + 34 + 130
2. U ntere Reviere* + G 519 + 3 + 32 + 120

Sum m eO .-B .-B. D o rt
m und (1, 2 u. Revier 
H am m ) .................... +32 592

• .‘ : 
+ 3 + 33 +  126

bei Saarbrücken
(Staatsw erke) +  778 + 6 + 23 + 95

bei Aachen ................. (
am  linken N iederrhein j+ 3 311 +  37 +  11.6

b) B r a u n k o h l e n 
b e r g b a u

im  O.-B.-B . H alle . . . . +  1 054 — 1 + 9 + 24
lin k s rh e in isc h e r ......... +  939 + 2 +  14 +  53

c) S a lz b e r g b a u  
im  O.-B.-B. H a lle___ -  57 + 2 +  2 +  12
im  O.-B.-B. C lausthal +  1 099 + 3 +  2 + 20

d) E r z b e r g b a u  
in M ansfeld (K upfer

schiefer) .................. -  76 1

; ’ - . 

+ 5 + 13
im  O berharz ........... +  4 _ 2 + 30 +  85

A r t  u n d  B e z ü k  
d e s  B e r g b a u e s

G esam t-
b c leg -

sch afts-
zahl
±

1013 geg en  
1912

Zahl der  
ver

fahrenen  
A rbeits- 

Schichten  
auf 1 Arb. 

+~
1913 gegen  

1912

V erd ien te reine L öhne  
auf einen A rbeiter

für e ine lim ganzen  
S ch ich t Jahr

±  i ±
1913 gegen:1913 gegen  

1912 1 1912
Pf. M

in S iegen ....................... + 203 + 1 + 20 4 67
in N assau u. W etzlar — 201 + 2 + 9 +  36
sonstiger rechtsrhein. + 56 — 4 + 18 + 43
lin k s rh e in isc h e r ......... — 49 + 3 + 7 + 33

2. B a y e rn .  
S te in -  u n d  P ech
k o h le n b e r g b a u  . + 291 + 7 + 12 +  69

3. S a c h s e n  - A lte n  - 
b ü rg .  

B r a u n k o h l e n b e r g 
b a u  ........................... + 233 + 6 + 12 +  62
4. E ls a ß -L o th 

r in g e n ,  
a) S t e in k o h l e n 

b e r g b a u  ......... 4 1 280 2 + 9 + 19
b) E i s e n e r z b e r g 

b a u  .......................
in Bergwerken . + 575 + 1 + 17 +  53
in T agebauen . . 4 5 + 10 -  9 +  24

c) K a l i b e r g b a u  . + 769 + 5 22 -  44

Für  die w i c h t i g s t e n  drei deu tschen  S teinkohlen
bezirke lassen wir in den Z ahlen tafeln  6  und  7 noch 
einige nähere  Angaben folgen, die A uskunft über die 
L ohnentw icklung in diesen R evieren seit dem Ja h re  1886 
geben.

Z a h l e n t a f e l  6 .
D u r c h s c h n i t t l i c h e r

Ja h r

O berbergam tsbezirk  D ortm und Oberschlesien S aarbezirk (Stäatswerke)

Gesamt
beleg
schaft

Ji
a
Ji

G ruppe
b
.((

c
.K

Gesamt
beleg
schaft

JC
a
Ji '

G ruppe
b
Ji

c
Ji

Gesamt
beleg
schaft

JC
a
Ji

G ruppe
b
JC

c
Ji

1886 .................................... 2,58 2,92 2,17 2,35 1,81 2,03 1,87 1,58 2,85
•

2,923 2,923 2,47*
1890 .................................... 3,49 3,98 2,93 2,82 2,37 2,71 2,36 2,10 3,79 4,09 3,23 2,98
1895 .................................... 3,18 3,75 2,65 2,74 2,46 2,78 2,46 2,14 3,27 3,70 2,69 2,80
1900 .................................... 4,18 5,16 3,36 3,32 3,12 3,57 3,14 2,66 3,56 4,11 2,83 1 3,00
1905 .................................... 4,03 4,84 3,40 3,42 3,08 3,50 3,22 2,70 3,80 4,29 3,16 3,26
1906 .................................... 4,37 5,29 3,64 3,61 3,23 3,69 3,43 2,81 3,88 4,40 3,21 3,36
1907 .................................... 4,87 • 5,98 4,04 3,88 3,48 4,00 3,75 3,00 4,02 4,57 3,42 3,53
1908 .................................... 4,82 5,86 4,08 3,91 3,52 4,04 3,S3 3,07 4,04 4,63 3,64 3,59
1909 .................................... 4,49 5,33 3,92 3,83 3,48 3,97 3,80 ' 3,10 3,96 4,51 3,65 3,59
1 9 1 0 .................................... 4,54 5,37 3,98 3,88 3,44 3,91 3,79 3,10 3,97 4,50 3,67 3,60
1 9 1 1 .................................... 4,69 5,55 4,09 3,97 3,48 3,98 3,82 3,13 4,06 4,60 3,72 3,61
1912 1. V ierte ljah r . . 4,83 5,74 4,18 4,04 3,53 4,03 3,85 3,18 4,17 4,73 3,86 3,59

2. 5,00 5,97 4,30 4,16 3,64 4,22 3,98 3,27 4,21 4,79 3,89 3,62
3. 5,10 6,12 4,35 4,17 3,68 4,29 4,00 3,29 4,21 4,82 3,88 3,61
4. 5,17 6,21 4,41 4,23 3,73 4,32 4,06 3,32 4,31 4,95 4,00 3,76
1.—-4. „ . . 5,03 6,02 4,31 4,15 3,64 4,22 3,97 3,26 4,22 4,83 3,91 3,64

19125 1. „■ . . 4,83 5,74 4,17 4,04 3,39 4,18 3,31 3,00 4,17 4,73 3,86 3,60
2. 5,00 5,97 4,29 4,16 3,50 4,36 3,44 3,08 4,21 4,79 3,89 3,62
3. 5,09 6,12 4,35 4,17 3,54 4,42 3,49 3,11 4,21 4,82 3,88 3,61
4. 5,17 6,21 4,40 4,23 3,56 4,45 3,50 3,12 4,31 4,95 4,01 3,77
1.— 4. „ 5,03 6,02 4,31 4,15 3,50 4,35 3,44 3,08 4,22 4,83 3,91 3,65

1913 1. „ . . 5,28 6,35 4,46 4,28. 3,59 4,75 3,42 3,14 4,46 5,20 4,08 3,83
2- 5,37 6,50 4,53 4,33 3,56 4,77 3,49 3,20 4,43 5,16 4,09 3,83
3- 5,42 6,56 4,58 4,36 3,68 4,94 3,53 3,21 4,44 5,16 4,11 3,85
4- 5,38 6,47 4,58 4,40 3,69 4,93 3,55 3,22 4,46 5,20 4,12 3,87
1.— 4. „ . . 5,36 6,47 4,54 4,34 3,63 4,85 3,50 3,19 4,45 .5,18 4,10 . 3,84

2 s Anm erkungen 8 un d  9 zu Z ahlentafel 2. 3 D u rch sch n itt für d ie  Gruppen 
neu en , se it  1913 gelten d en  G rundsätzen für die R e ich sm o n ta n sta tist ik .^

a undjb. 4 d sg l. für d ie Gruppen c und d. 5 E rm ittlung  nach den
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Zu den Zusam m enstellungen 6  und  7 ist zu bem erken, 
daß die G ruppe a die un terird isch  beschäftig ten  eigent
lichen B ergarbeiter, d ie G ruppe b  die sonstigen u n te r
irdisch beschäftig ten  A rbeiter und  die G ruppe c die 
über Tage beschäftig ten  erwachsenen m ännlichen Ar
beiter um fassen. Die w eitern G ruppen d (jugendliche 
m ännliche A rbeiter u n te r  16 Jahren) und  e (weibliche 
A rbeiter), auf die in 1913 3,7 -  9 ,9 %  der B elegschaft 
der drei Bezirke entfielen, sind dabei unberücksich tig t 
geblieben.

D ie S tä rk e  der B elegschaft, die H öhe der gesam ten 
Lohnsum m e sowie der Jah resarbe itsverd ienst u n d  die 
Zahl der durchschn ittlich  von einem A rbeiter v e r
fahrenen A rbeitsschichten  seit 1886 sind fü r die drei

Bezirkes aus der folgenden Z usam m enstellung zu ersehen. 
D er Schichtverdienst h a t im B erich tsjahr in den 
drei Bezirken bei säm tlichen A rbeitergruppen seine auf- 
steigende E ntw ick lung  vom V orjahr zunächst fo rt
gese tz t; diese Bewegung ist jedoch im Saarbezirk bere its  
im zweiten V ierteljahr zum  S tillstand  gekommen, in 
Oberschlesien ergibt sich für das letzte V ierteljahr n u r 
noch eine ganz geringfügige Lohnerhöhung und  im 
R uhrbecken is t zu dieser Zeit bereits der Rückschlag 
eingetreten. F ü r das ganze J a h r  ist aber in den drei 
Bezirken eine recht erfreuliche Steigerung des Schicht
verdienstes festzustellen. Am größten ist sie im R uhr
revier, wo der Schichtverdienst auf den Kopf der Ge
sam tbelegschaft um  33 Pf. gestiegen ist, im Saarbezirk

Z a h l e n t a f e l  7.

J a h r Zahl 
der A rbeite r1

A rbeitsschichten auf 1 A rbeiter

der ges. | der G ruPPe
Beleg
schaft a 1) c

Reine Löhne 
im ganzen

Jl

Jah resarbeitsverd ienst auf 1 A rbeiter
der ges. 
Beleg
schaft 

Jl

der G ruppe

a
Jl

b

' *

-c
Jl

848 666 762
1183 920 937
1114 816 893
1 592 1096 1125
1370 987 1143
1664 1 156 1 255
1871 1289 1356
1766 1255 1 334
1 556 1162 1272
1589 1195 1299
1 666 1247 1 340
1 858 1341 1429

1 918 1386 1 436
2 088 1480 1 509

536 539 444
748 699 633
740 713 631
983 918 771

' 970 927 787
1037 1007 828
1 130 1109 894
1 146 1120 912
1 100 1 091 912
1068 1079 904
1 094 1089 919
1 196 1 163 970

1332 1083 977
1487 1106 1018

836a 836a 6723
1180 1013 906
1030 796 826
1193 837 921
1 239 938 10 10
1283 960 1 047
1330 1018 1094
1333 1 076 1 104
1273 1056 1085
1248 1042 1081
1298 1082 1096
1399 1172 1 125

1463 1204 1103
1594 1 288 1207

1886
1890
1895
1900
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
19124

19125 
1913

1886
1890
1895
1900
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911 
1912*

19125 
1913

99 952 
123 984 
150 212 
220 031 
259 608 
270 288 
294 101 
324895 
330 414 
334 619 
341 716 
359 784

350 359 
382 951

40 093 
48 321 
52 388 
68425 
85 940 
88 930 
94 367 

104 865
115 908
116 262 
117 403 
119 863

117 585 
121617

O b e r b e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d
300 
306 
305 
318 
295 
321 
321 
310
301 
304 
308 
315

324
327

270
283
275
281
282
286
288
288
283
280
282
289

310
312

290
297
297
309
283 
315 
313 
301 
292 
296 
300 
309

319
323

264
276 
266 
275
277 
281 
283- 
282 
277 
273 
275
284

306
306

307
314
308 
327
291
318
319 
308 
297 
300 
305 
311

322
326

287
296
289
292 
28S
293 
296
292 
287 
285 
285
293

315
316

324
333 
■326 
339
334 
348 
350 
341 
332
335 
337 
344

346
347

77 188 454 
132 339 258 
145 456 344 
293 008 261 
307 778 713 
378 851 584 
459 435 021 
485 378 494 
445 995 884 
462 285 579 
493 952 905 
570 594 223

570 665 918 
672 206 267

O b e r s c h l e s i e n
282
302
296
290
291 
294 
298
297 
294
292
293 
297

317
319

1886 24 714 284 286a 286“
1890 , 27 528 294 289 314
1895 30 531 285 279 296
1900 40 303 293 290 295
1905 45 737 293 289 297
1906 47 891 296 291 299
1907 48 895 295 291 297
1908 49 998 293 288 296
1909 51 788 287 282 289
1910 52 397 283 278 284
1911 51 736 288 282 291
19124 50 111 296 290 300

1912* 48 918 304 303 308
1913 -19 696 310 308 314

S a a r b e z i r k  
2723 
304 
295
307 
310 
312 
310
308
303 
300
304
309

302
314

19 638 191 
32 428 639 
35 373 791 
59 995 482 
74 513 047 
82 212 516 
94 678 335 

106 623 924
114 267 213 
112 061 267
115 069 182
126 247 769

127 592 174 
137 879 168

(Staatsw erke)
19 981 680 
30 676 009 
28 424112 
42 057 136 
50 957 518 
54 901 981
57 954 622
59 102 125
58 808 002 
58 788 092
60 415 203 
62 712 137

62 884 733 
68 610 145

772 
1 067 

968 
1332 
1186 
1402 
1562 
1494 
1350 
1382 
1446 
1 586

1629 
1 755

490 
671 
675 
877 
867 
924 

1003 
1 016 

986 
964 
980 

1053

1085 
1134

809 
1114 

929 
1044 
1114 
1 146 
1 185 
1 182 
1136 
1 122 
1 168 
1 251

1 286 
1 381

Ausschl. der Beamten und der sonstigen dauernd zur Aufsicht verwendeten Personen. -  Gruppen a und b. 
m ittlung nach den ulten, 5 nach den neuen, seit 1913 gültigen Grundsätzen für die Reichsm ontanstatistik..

Gruppen c  und d. 4 Er-
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Z a h l e n t a f e l  8 .be trug  die S teigerung 23 Pf. und  in  O berschlesien 13 Pf.
E s stan d  im D urchschn itt des B erich tsjahres im 
O berbergam tsbezirk D ortm und  der Schichtverdienst 
höher a ls in Oberschlesien und  im Saarbergbau: auf 
den Kopf der G esam tbelegschaft um  1,73 J i  •= 47,66% 
u n d  0,91 J i  =  20 ,45%  und  auf einen H auer (G ruppe a) 
um  1,62 J i  -  33 ,40%  u n d  1,29 J i  =  24,90% .

Im  Vergleich m it 1912 zeigen Schichtverdienst und 
Jahresverd ienst im B erich tsjah r die aus der Zahlen
ta fe l 8  ersichtlichen Steigerungen.

B e r g a r b e i t e r l ö h n e
beim  Steinkohlenbergbau im  O berbergam tsbezirk  D ortm und, in Oberschlesien und  auf den S taatsw erken  des 

Saarbezirks in  den Jah ren  1886-1913 (nach am tlichen  E rm ittlungen ).
R e i n v e r d i e n s t  e i n e s  A r b e i t e r s  f ü r  1 S c h i c h t .

Gesamt
belegschaft a

Gruppe
b c

A co£ c o ®
1 CO co a A 2S P i o ® 1 s s£ <o

• CO

S®
1 OQ CO c
£ .1

» inCO f< 
£§

2 V, 2 -= ; S'E «’SCO £ 4'* o &
a>> i CD % h» Ü o  a  

CO >
H, ci

° /Io ° lIo 0 /Io ° /o
01Io % °/o

0/Io
R uhrbezirk . <>,56 7,73 7,48 ! 8,86 5,84 6,78 4,58 5,08
Oberschles. . 3,71 4,52 11,49 I 11,64 1,74 2,12 3,57 4,20
Saarbezirk . 5,45 7,39 17,25 | 8,95 4,86 6,98 5,21 9,43

J ä h r l i c h e r  R e i n v e r d i e n s t  e in e s  A r b e ite r s .

Zu den vorsteh en d en  A bbildun gen  is t  zu bem erken, daß d ie  am tlich e  L o h n sta tistik  vom  Jahre 1912 ab nach  neuen G rundsätzen a u fg este llt  wird 
D ie dadurch bew irkte  V ersch ieb u n g  der E rgeb n isse  ist in d en  B ildern  in der W eise  ken n tlich  gem acht, daß d ie  Z ahlen für 1912 nach dem  alten, 
u n d  dem neuen V erfahren eingetragen  sind.
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Wie die Zahlentafel 8  erkennen läß t, ist in den drei 
Bezirken der Jahresverd ienst s tä rk e r gestiegen als der 
Schichtverdienst, was auf die m ehr oder weniger er
hebliche Zunahm e der Schichtenzahl zurückzuführen ist.

Die Lohn en t w icklung in den drei Bezirken seit dem 
Ja h re  1886 wird durch die beiden graphischen D ar
stellungen auf S. 712 veranschaulicht.

Über die G estaltung  des Schicht- und Jah resv er
dienstes der A rbeiter in den e i n z e l n e n  B e r g r e v i e r e n  
des O berbergam tsbezirks D o r t m u n d  gibt fü r das 
le tz te  Ja h r  die folgende Zusam m enstellung Aufschluß.

Z a h l e n t a f e l  9.

B ergrevier
eN
s

"u< Se
h

fc
h

tv
er

- 
 ̂

di
en

st
 

ei
n

es
 

Ä 
A

rb
ei

te
rs

 
im 

Ja
hr

e 
19

13

i <n “7 —

a -o
•Sf

1 . O b e r e  B e r g r e v ie r e :
D ortm und  I I .................................. 27 016 5,27 1 734

I I I  .............................. 27 009 5,37 1 734
O st-R e ck lin g h au se n .................... 27 417 1 828
W est- „ ................ 34 594 5,56 1 793
N o rd -B o c h u m ................................ 20 919 5 43 1 738
H e r n e ................................................ 22 062 5 50 1 816
G e lse n k irc h e n ................................ 20 634 5,45

5,36
1 817

W a tte n sch e id .................................. 20 673 1 767
Essen I I  .........................................

I I I  ..................................
19 448 
24 750

5,52
5,33
5,29
5,23

1 763 
1 784

O b e rh a u s e n .................................... 18 752 1 756
D uisburg  ......................................... 23 246 1 746

Se. u. D u rc h sch n itt 286 520 5,42 1 774

2. U n te r e  B e r g r e v ie r e :
D ortm und I .................................. 17 698 5 22 1 732
W i t t e n ............................................. 13 238 5 15 1 666
H a tt in g e n ......................................... 10 845 5 20 1 656
S ü d -B o c h u m .................................. 11 614 5 07 1 698
E ssen  I .............................................. 17 207 

12 007
5 21 1 718

W erden ........................................... 5,22 1 679
Se. u. D urchschn itt 82 609 ! 5,18 i 1 696

13 822 5,31 1 1 730
insgesam t 382951 5,36 i 1 755

E s ist n ich t überflüssig, darauf hinzu weisen, daß 
die aufgeführten  Löhne den reinen L ohnbetrag  d a r
stellen, der sich nach A bzug aller N ebenkosten ergibt. 
Diese setzen sich zusam m en aus den persönlichen B ei
trägen  fü r die V ersicherung gegen die Folgen von K ran k 
heit, A lter, In v a lid itä t und  T od und  aus den sachlichen 
K osten für A rbeitsgezähe, Sprengm aterialien und  Ge
leucht.] U ber die H öhe der N e b e n k o s t e n  b ie te t das 
O berbergam t zu D ortm und für die einzelnen Berg
reviere seines B ezirks für das J a h r  1913 die in Zahlen
tafel 10 zusam m engestellten  Angaben.

Bei den V ersicherungsbeiträgen han d elt es sich n u r 
um die dem  A rbeiter obliegenden Leistungen, d ie  sich, 
wie ersichtlich, bei einem D urchschn ittsbetrag  von 
23,7 Pf. in den einzelnen R evieren zwischen einem 
M indestbetrag  von 18,1 u n d  einem H öchstbetrag  von 
26,6 Pf. für 1 Schicht bewegen. Den gleichen B etrag  
für I Schicht wie der A rbeiter, also 23,7 Pf. im D urch
schnitt des Bezirks, haben auch die Zechen an den 
Allgem einen K nappschafts-V erein zu Bochum  abzu- 
iihren; daneben tragen  sie allein die Lasten der U nfall-

Z a h l e n t a f e l  10.

Lohnabzüge und  w irtschaftliche Beihilfen im 

O berbergam tsbezirk D ortm und im Jah re  1913.

Bergrevier

D ie  ln  A bzug gebrach
ten A rb eitsk osten  und 
V ersich eru n gsb eiträge  
können au f 1 A rbeiter 

und 1 verfahrene  
S ch ich t d u rchschn ittl. 
w ie  fo lg t  angenom m en  

w erden

V er-
s ich e-
rungs-

b ei-
träge

Pf.

Gczähe
und

Spreng
m ate
ria lien

Pf.

Ge
leu ch t

Pf.

D em  an gegeb e
nen reinen  

Lohn is t  noch  
der G eldw ert 

der den A rbei
tern gew äh rten  

w irtsch aftl. 
B eih ilfen  zuzu- 

rcchn cn  m it 
d u rch sch n ittl. 

auf
1 A rbeiter und 

1 verfahrene  
S ch ich t

Pf.

1. O bere B ergreviere:
D ortm und  I I ...........

I I I .........
O st-R ecklinghausen 
W est-
Nord-Boclium  .........
H erne .........................
Gelsenkirchen .........
W a tte n sc h e id ...........
Essen I I .......................

„ I I I .................. ..
O berhausen ..............
D u is b u rg ....................

D urchschn itt 1

2. U n tere  Bergreviere
D ortm und I ..............
W itten  .......................
H a t t in g e n ..................
Süd-B ochum  ...........
Essen I .........................
W e r d e n .......................

D u rchschn itt 2
3. H am m  .........................

G esam tdurchschnitt

24.6 
24, S
26.6
25.4
26.5 
18,1
23.1
21.7
25.1 
18,9
22.7 
23i0

16,0 
18,6 
6,8

14.0
25.8 
12,2
15.1
18.9
17.6 
6,3

10.7 
16,4

'23,4 “1479

20,0
23,8
26.3
24.3
25.6
24.7

8 ,1
U ,1
17,5
24,7
17.2
27.2

24.1
25.2

18,1
10,6

0 ,1
1,1

0,5
2.5

1.7 
1,0
1.6
1.8
3.3 
3,0
1.4

2,6
1,8
3,6
0,6
4,0
3,3

23,7 15,7

2.7
2.7
1,9

9.0 
7,3

33.3 
5,9
5.6
8.6

13.4
3.7
2.7 
2,2 
8^5
2.0 
8;5~

1,1
1,2
0,5
6,2
0,4
0 ,1

2,2
3,2
5,7

Versicherung, die sich im Ja h re  1913 auf 11,8 Pf. für 
1 A rbeiter und  1 Schicht beliefen, so daß  sich an Ver
sicherungsbeiträgen für 1 Schicht eine G esam tsum m e 
von 59,2 Pf. ergibt.

Die Abzüge fü r Gezähe und  Sprengm aterialien 
weisen bei einem D urchschnitt von 15,7 Pf. von R evier 
zu R evier ebenfalls große U nterschiede a u f ; der M indest
be trag  findet sich m it 6,3 Pf. in E ssen I I I ,  der H öchst
b e trag  m it 27,2 Pf. in W erden. Abzüge für G eleucht 
kom m en in zwei R evieren überhaup t n ich t m ehr vor, 
in O st-R ecklinghausen u n d  H erne  tragen  näm lich die 
Zechenverw altungen die betreffenden K osten ; sie stellen 
sich am höchsten m it 4 Pf. im R evier Essen I  und 
betragen im D urchschnitt des B ezirks 1,9 Pf.

Die außerordentlich großen Abweicnungen, welche 
die von den Bergw erksbesitzern geleisteten w irtschaft
lichen Beihilfen von R evier zu R evier des O berberg
am tsbezirks aufweisen, führen zu der begründeten 
A nnahm e, daß die F ests te llu n g  dieser B eträge nicht 
nach einheitlichen G rundsätzen erfolgt (hierzu s. die 
A usführungen auf S. 1189, Jg . 1913, d. Z.).

Die G esam taufw endungen auf dem Gebiet der 
sozialen Zwangsversicherung, die gewissermaßen als
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Z a h l e n t a f e l  11.
L eistungen des R uhrbergbaues auf dem  G ebiete der sozialen Zwangsversicherung.

1907 1908 1910 1912 1913
ins

gesam t auf 
1 t

ins
gesam t auf 

1 t

ms-
igesam t auf 

1 t

ins
gesam t auf 

1 t

ins
gesam t auf 

. 1 t
in 

1000 Ji Ji
in 

1000 Ji Ji
in 

1000 JI Ji
m 

1000 .li JC
m  

1000 Ji Ji

B eiträge
der Bergw erksbesitzer } K rankenkasse ( 
der A rbeiter . . . .  . , [ 
derBcrgwerksbesitzcr j p e nsionsk a s s e . ¡
der A rb e i te r .................. j (

E rhöh ter, von den Bergw erksbesitzern bei U n
fällen zu zahlender K rankengeldbetrag  . . . 

B eiträge
der Bergw erksbesitzer ¡zur Invaliden- u. Hinter-1 
der A rbeiter . . . . J bliebenenversicherung \ 
der Bergw erksbesitzer zur Sektion 2 der

K nappschafts-B erufsgenossenschaft . . .  .

7 224 
f) 623 
7 216 
9 657

275

2 713 
2 716

11 465

0,09
0,12
0,09
0,12

0,03
0,03

0,14

9 417 
9 418 

14 834 
14 895

232

3 066 
3 107

12 164

0,11
0,11
0,18
0,18

0,04
0,04

0,15

9 720 
9 721 

14 648 
14 695

109

3 076
3 164

14 481

0,11
0,11
0,17
0,17

0,04
0,04

0,17

10 005
11 009 
16 382 
16 415

122

4 546 
4 691

15 714

0,11
0,11
0,16
0,16

0,05
0,05

0,16

1 1 663 
11 664 
17 575 
17 575

116

4 736 
4 960

14 765

0,11
0,11
0,16
0,16

0,04
0,04

0,13

_  ■ , ! der Bergwerksbesitzer . . . B eitrage insgesam t ¡ der Arb6eiter ¡ ...................... 28 893 
21 996

0,36
0,27

39 713 
27 420

0,48
0,33

42 034 
27 580

0,48
0,32

47 769 
32 115

eO
0,48
0,32

48 855 
34 199

0,44
0,31

Se. der B eiträge der Bergw erksbéistzer und  der 
A r b e i t e r ......................................................................... 50 889 0,63

H

s
67 132 0,81 69 614 0,80 79 885 0,80 83 054 0,75

.Ü'JH

Lohn anzusprechen sind 
—  kom m en sie doch, 
einerlei ob sie von 
dem A rbeitgeber oder 
dem  A rbeitnehm er ge
le iste t werden, aus
schließlich diesem zu
gu te , w ährend sie in 
beiden Fällen  jenen 
belasten  — , sind, auf 
100 M  A rbeiterlohn
sum m e berechnet, von 
11,08 M  im Ja h re  19Ö7, 
nachdem  1908 die neue 
S atzung  des K napp
schafts-V ereins in K raft 
g e tre ten  w ar, auf 
12,36 M  in 1913 ge
stiegen; auf 1 t För
derung  ergibt sich eine 
S teigerung von 63 Pf. 
in 1907 auf 75 Pf. 
im le tz ten  J a h r  und  
auf einen A rbeiter be
trugen  diese Aufwen
dungen 173 J i  gegen 
217 Jt> in 1913. N äheres 
hierüber b ie te t die 
Z ahlentafel 11, in der 
auch die B eträge  auf 
1 t  Förderung  im 
Ober - B ergam tsbezirk 
D ortm und  berechnet 
sind.

D ie nebenstehende 
zeichnerische D arste l
lung  sowie die Zahlen-

VerteilungT’der M itglieder des Allgemeinen K nappschafts-V ereins auf die

einzelnen Lohnklassen.
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tafel 12, die von dem  Allgem einen K nappschafts-V erein 
zu Bochum  zusam m engestellt ist, veranschafllichen 
die G l i e d e r u n g  d e r  B e l e g s c h a f t  d e s  R u h r r e v i e r s  
n a c h  L o h n k l a s s e n .

Die höchste Lohnklasse, welcher alle V ereinsm it
glieder m it einem 5 JL übersteigenden T agesverdienst 
(nicht Schichtverdienst) angehören, zeigte im  Zusam m en
hang m it der S teigerung des Schichtverdienstes im 
le tz ten  J a h r  eine Zunahm e ihres A nteils an der Mi t 

gliederzahl des Vereins von 77,7 auf 81,2% . E n tsprechend  
ist der A nteil der ändern  Lohnklassen gesunken; 2,60 J l  
und  weniger verd ien ten  in 1913 n u r 17 169 M ann =  
4 ,2%  (im Ja h re  vorher ebenfalls 4,2% ) der Belegschaft, 
an der, worauf hierbei hingewiesen sei, die jugend
lichen A rbeiter m it 3 ,7%  beteiligt waren. 11 287 M ann 
oder 2,8 (4,0)%  der G esam tzahl blieben m it ihrem  Lohn 
zwischen 2,61 und  3,80 M , 48 322 oder 11,8 (14,1)%  
verdienten 3,81 bis 5,00 M .

Z a h l e n t a f e l  12.

V e r t e i l u n g  d e r  M i t g l i e d e r  d e s  A llg e rn . K n a p p s c h a f t s - V e r e in s  a u f  d ie  L o h n k la s s e n

Ja h r m it-
glieder-

zahl

bis
1.40.«

1,41 
bis 

1,80 M

1,81 
bis 

2,2 0 .«

2,21 
bis 

2,60 M

2,61 
bis 

3,00.«

3,01 
bis 

3,40 M

3,41 
bis 

3,80.«

3,S1 
bis 

4,20.«

4,21 ! 
bis 

4,60.«

4,61 
bis 

5,00.«

5,01 
bis 

5,40.«

5,41 Í über 
bis

5,80 M [ 0,80

sam-
m en

%

1900 285 226
5460 2274 1864 4160 9106 14510 17944 18091 17916 1 21521 25624 28501 168255

100
5,9 % 17,7% 24,4% 52,0%

1901 253 680
6404 2499 2705 5722 12302 17850 20532 20777 22630 1 29957 34604 1 32717 144981

100
6 ,8 % 20,0 % 28,9% 44,3%

1902 247 707
6847 2398 3491 6614 13248 17695 20793 25486 32173 | 40529 36172 1 219311 20330

100
7,8% 20,9 % 39,6% 31,7 %

1903 260341
7935 2235 3316 5946 12143 17679 20136 23160 30515 1 42919 43208 1 26530 1 24319

100
7,5% 19,2% 37,2% 36,1%

1904 275 219
8481 2219 2849 5344 10903 17997 19892 21613 27155 ! 40193 52631 135515 30397

100
6,9% 17,7 % 32,3 % 43,1%

1905 269 699
8264 2273 2665 4891 9540 16267 18373 20477 26780 ¡ 40136 53912 1 35648 1 30473

100
6,7% 16,4% 32,4% 44,5%

1906 286 731
8221 2473 1971 3756 6695 12470 17794 18840 21838 1 29102 41941 45"02 176628

100
5,7% 12,9 % 24,3 % 57,1%

1907 309 311
7490 3634 1446 2127 3884 7141 13912 18757 19732 1 21112 22569 27243 ¡160264

................ J 100
4,7% 8 , 1 % 19,3 % 67,9 %

1908 343 325
6506 1 5151 1 1674 ¡ 2211 3708 6316 13820 21246 20834 1 21789 240070 100

4,6% 6,9% 18,6% 69,9%

1909 348 389
7650 4544 2139 3485 4851 8042 17770 21389 22519 1 30708 225292 100

5,1 % 8 ,8 % 21,4% 64,7 %

1910 351 183
7748 4490 1946 3111 4675 7029 14526 19731 2100S ¡ 29540 237384 100

4,9% 7,5% 20,0 % 67,6 %

1911 357 321
7018^ !, 4963 | 1818 1 2525 3971 5840 11536 18616 19303 1 24794 256937 100

4,7% 5,9% 17,5% 71,9%

1912 376 710
5663 6343 2012 1800 2889 4407 7466 14158 18386 1 20763 292823 100

4,2% 1 ,0 % 14,1% 7 <> < %

1913 409 271
5543 7725 2477 1424 2119 3584 5584 10625 17269 1 20428 332493 100

4,2% 2,8% 11 , 8 % 81,2%
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Markscheidewesen.
.

Beobachtungen der Erdbebenstation der Westfälischen Berggewerkschaftskasse in der Zeit vom 20.—27. April 1914.

D atu m

E r d b e b e n B o d e n u n r u h e

Ein

St

tritts

m in

feit des

M aximum s 

st | min

Endes

8t

D auer

s t

G rößte Boden
bewegung 

in der  
Nord-| Ost- I verti- 
Süd- |W est-| kalen  

R ich tu n g  
‘/lOOO ! 'hux 1 Vioco 
mm 1 mm | mm

B e m e r k u n g e n D atum C harakter

20. nachm . 2 42,5 37 ; - . •
14-35 5 27« 30 1 50 1 50 m itte ls ta rk es Fernbeben 

(H erdentfernu ng rd. «300 km)
20. - 22.
22.-27.

fast unm erklich 
seh r schwach

Mineralogie und Geologie.
Niederrheinischer Geologischer Verein. Die 8. o rden t" 

liehe H aup tversam m lung  des Nieder-rheinischen Geologischen 
V ereins ta g te  vom  6 . - 8 . A pril in  Köln. An Steile des 
durch eine A uslandreise verh inderten  ersten  V orsitzenden 
w urde die V ersam m lung durch den S tellvertreter, Professor 
Dr. H e ß , D uisburg, u n te r  zahlreicher B eteiligung in  der 
H andelshochschule zu Köln eröffnet.

Aus dem  G eschäftsbericht sei hervorgehoben, daß 
sich der Verein w eiter erfreulich entw ickelt h a t  und z. Z. 413 
M itglieder zählt. Als O rt fü r die nächste T agung w urde 
einer E in ladung Professor Dr. W e g n e rs , M ünster, folgend 
M ünster gew ählt. Die R eihe der V orträge eröffnete der 
Kgl. Bezirksgeologe D r. F l ic g c l ,  Berlin, m it einer E r
läu teru n g  des geologischen B aues des U nterg rundes von 
K öln und der U m gebung als E in führung  in  die Geologie 
des E xkursionsgebietes. Es folgte P riv a td o zen t Dr. M e y er, 
Gießen, m it einem  V ortrag  über die Leitfossilien im 
Zechstein. W eiter sprachen  Professor Dr. K a is e r ,  Gießen, 
über V erw itterung  rhein ischer E ruptivgesteine an  B au
werken (m it L ichtbildern), Bergassessor K u k u k ,  Bochum , 
über geologische R eisebilder aus dem  Y ellow stone-N ational
p ark  und den B ad  L ands in  N ord-D akota (m it L ich t
bildern nach  eigenen A ufnahm en) und  Sem inarlehrer 
S te e g e r  über Beziehungen der V ereisungen zum  D iluvium .

Am folgenden Tage fü h rte  der E xkursionsle iter Dr. 
F l ie g e l  die T eilnehm er in das D evongebiet von P affra th . 
Des schlechten  W etters wegen w urden die schönen A uf
schlüsse in der M ittel- und  N iederterrasse des R hein ta ls 
n ich t besichtig t. D en ersten  A ufschluß b o t ein K alk 
ste inbruch  bei Bergisch-G ladbach, wo die tek ton ischen  
und s tra tig raph ischen  V erhältnisse der in  ih re r H a u p t
m asse den M assenkalken von L etm athe  äquivalen ten  
P a ffra th e r K alke e rlä u te r t w urden. D iese tre te n  n ich t 
n ununterbrochcnexh Zusam m enhang auf, sondern bilden 

einzelne K uppen, die durch  w annenförm ige, m it jüngern  
vornehm lich te rtiä ren  Schichten erfü llte V ertiefungen 
g e tren n t w erden, so daß  n u r  noch einzelne Buckel heraus
ragen. E tw a  6 km  östlich  vom  W estrande is t d e r K alkzug 
schon n ich t m ehr vorhanden. Die m it ihrem  N ordrand 
konkordan t auf Lenneschiefer liegende Mulde, die im  
Süden durch eine große V erw erfung abgeschn itten  ist, 
ste llt, wie die K artierungsarbeiten  ergeben haben, keines
wegs eine einfache, sondern eine durch V erw erfungen 
und w iederholte F altungen  gestö rte  M ulde dar. Die 
stratig raph ischen  V erhältnisse der K alke sind noch n ich t 
eindeutig  gek lärt.

In  den P affra th e r Tonw erken konnten  in te rtiärem  
Ton eingebette te  T oneisensteine gezeigt werden, die h ie r 
G egenstand bergm ännischer A ufschlußarbeitcn sind. 
Zwischen B ergisch-G ladbach und  P affra th , wo an  der 
F lo ra  K alke m it C yathophyllum  quadrigem inum  auf
geschlossen w ären, w urden großartige A uslaugungstrich ter 
(Dolinen) in  den fossilarm en P la ttcn k a lk en  sich tbar, die 
m it m arinem  Oberoligozän erfü llt und  von S cho ttern  d er 
H au p tterra sse  überdeck t w aren. An einem  dieser T rich ter 
beobach tete  m an als A usfüllungsm asse dunkle, schichtungs
lose Tone, die vereinzelt verkieselte E xem plare von Stringo- 
cephalus B urtin i en thalten . D arüber fo lg t rö tlicher 
ton iger F einsand  m it s ta rk  ges tö rte r Schichtung und 
endlich d isko rdan t darü b er eine söhlig gelagerte rd . 10 m  
m ächtige Q uarzsandstufe m it deutlich  ausgepräg tem  
B randungsgeröll an der Basis. Sie gehört, nach den F unden  
von Fossilien zu urteilen , dem  m arinen  Oberoligozän an . 
Die L agcrungsverhältn isse weisen m it S icherheit darauf 
hin, daß  diese A uslaugungserscheinungen n ic h t den b is 
in die Je tz tze it reichenden V orgängen ihre E n ts te h u n g  
verdanken, sondern  schon vorwiegend vor der A blagerung 
des m arinen Oberoligozäns b een d et w aren. In  d er Nähe- 
von P a ffra th  tre te n  an  der Grenze von M assenkalk und  
H onseler Schichten 4—10 m  m ächtige E isenerzlager au f, 
die auf d er G rube E duard  und  Amalie versuchsw eise a b 
gebau t werden. D as zweifellos »metasomatische« E rz  t r i t t  
in F orm  'großer K nollen und  N ieren in  schw arzen L e tten  
eingelagert auf. A bgeröstet h a t  es einen G ehalt an  E isen  
bis zu 50 % und 2 % M angan und  is t  an  sich ein b rauch 
bares Erz. Seine V erw endbarkeit h ä n g t jedoch von dem  
M engenverhältnis von E isen und  Ton ab, das z. Z . 
1: 3 be träg t, d. h. ein noch n ich t gerade günstiges Ver
hä ltn is  zeigt. Von Voiswinkel aus w urde d ann  ein te il
weise g u t aufgeschlossenes Profil von den H onseler 
Schichten bis h inauf in den S tringozephalcnkalk  begangen.

D er nächste  Tag w ar dem  S tud ium  des T ertiä rgeb ie tes 
w estlich von K öln gew idm et. Die S ta d t Köln selbst lieg t 
bekanntlich  au f der N iederterrasse. Auf d e r F a h r t nach  
K alscheuren konnte der A ufstieg zur lößbedeckten  M ittel
terrasse w ahrgenom m en werden. K urz h in te r der S ta tion  
beg innt die hochgelegene H aup tterrasse , die h ier die H a u p t
fläche der Villc einnim m t, w ährend  ihre Basis aus miozä- 
nen, das m ächtige H auptbraunkohlenflöz einschließenden 
Schichten besteh t. D er erste B esuch g a lt der G rube Ver. 
Ville (A.G. R oddergrube), deren  m usterg iltig  e ingerich teter 
Tagebau einen vortrefflichen Ü berblick über diese L ager
s tä t te  gew ährt. Zu u n te rs t das h ie r rd . 50 m m ächtige, 
von Zw ischenm itteln freie Braunkohlenflöz, darüber das
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bis 20 m m ächtige, aus pliozänen und diluvialen Terrasscn- 
scho tte rn  gebildete Deckgebirge. E ine  W anderung  durch 
den Tagebau gab V eranlassung, den m echanischen A bbau 
der Kohle m it Hilfe der Schräm leitcr kennen  zu lernen. 
An diese B egehung schloß sich eine B esichtigung der 
B rike ttfab rik  der G rube sowie der im  E n ts teh en  begriffenen 
elektrischen Ü berlandzentra le  des R . W. E. an, die fü r 
eine H öchstleistung  von 45 000 K W  eingerich te t werden 
soll. Der Besuch der benachbarten  G rube Luise gew ährte 
dann  Gelegenheit, die vom E xkursionsle ite r angenom m ene 
au tochthone, d. h. an  O rt und  Stelle vor sich gegangene 
B ildung des in  einem  unterm iozänen  G rabenbruch e n t
standenen  Flözes aus einer aus N adelhölzern und  L au b 
bäum en. zusam m engesetzten W aldm oorvegctation  näher

zu studieren . H ieran  schloß sich die B esichtigung d er 
Grube Friedrich-W ilhelm -M axim ilian (Syndikatsgrube) am  
W estabbruch der Ville, der die in  diluvialer Zeit gesunkene 
E rftscholle von dem  stehengebliebenen H o rs t der Ville 
tren n t. H ier wird das Flöz von pliozänen, pflanzenführen- 
den Tonen und Q uarzschottern  m it K ieseloolithen sowie 
S chottern  der H au p tte rrasse  überlagert. M it einer vom 
E xkursionsführer gegebenen eingehenden D arlegung d e r  
n ich t zu verkennenden ursächlichen Beziehungen zwischen 
der ungew öhnlichen M ächtigkeit des Braunkohlenflözes 
an  der Basis des Vorgebirges und der T ektonik  der Ville 
fand die Exkursion ihren Abschluß.

K u k u k .

Volkswirtschaft und Statistik.
Bericht des Vorstandes des Rheinisch-Westfiilisehcu Kohlen-Syndikats über den Monat Mürz 1914.

0
W3
o34->m4->

'O

K ohlen
förderung

R echnungsm äßiger
A bsatz

G esam t-K ohlen
ab sa tz  der 

Syndikatszechen

V ersand ein c. 
Lieferungen der

Kohle

ri. L anddeb it, D 
H üttenzechen  a 
H üttenw erke 

Koks

e p u ta t und 
n die eigenen

B rik e tts
M onat U

<
öTj
3
N

im
ganzen

t

a rb e its 
täglich

t

im
ganzen

t

a rb e its 
täglich

t

ln %
(3er

Betei
ligung

im
ganzen

t

a rb e its 
täg lich

t

im
ganzen

t

V •:
a rb e its
täglich

t

im
ganzen

t

ar-
beits-
täg -
lich

t

im
ganzen

t

ar-
beits-
täg-
lich

t

Jan .
1913
1914

857.
857.

8 336 796 
8 317168

331813
331032

7 379 672 
6 154 107

293 718 
244 940

110,93
83,24

9 044 489 
8 015 210

359 980 
319 013

5 673 794 
5 040 757

225 823 
200 627

1 985 545 
1 641 990

64 050 
52 967

401 646 
344 127

15 986 
13 697

F ebr.
1913
1914

24
24

8 269 995 
7 699 279

344 583 
320 803

6 920 978 
5 956 593

288 374 
248 191

109,16
84,54

8 439 398 
7 620 783

351 642 
317 533

5 266 123 
4 973 138

219 422 
207 214

1 875 605 
1 472 476

66 986 
52 588

370 586 
329 855

15 441 
13 744

März
1913
1914

24
26

8 229 358 
8 122 682

342 890 
312 411

6 869 550 
5 913 845

286 231 
227 456

108,35
77,47

8 441 141 
7 777 524

351 714 
299 136

5 145 530 
5 088 658

214 397 
195 718

1 970 145 
1 438 487

63 553 
46 403

365 415 
343 638

15 226 
13217

Ja n . bis 
März
1913
1914

787.
757.

25 309 696 
24 139 129

346 116
321 320

21 170 200 
18 024 545

289 507 
239 927

109,51
81,66

25 925 028 
23 413 517

354 530 
311661

16 085 447 
15 102 553

219 972 
201 032

5 831 295 
4 552 953

64 792 
50 588

1137647
1017620

15 558 
13 546

Die Zechenbcsitzerversam m lung vom  24. d. M. erh ö h te  
die Beteiligungsanteile fü r  Mai in  Kohle und  B rike tts  von 
80 auf 8214% und  erm äßigte sie in  K oks von 50 auf 45% . 
Dem vom V orstand e rs ta tte te n  M onatsbericht en tnehm en 
wir die folgenden A usführungen.

Wie die vorstehenden Zahlen ersehen lassen, h a t der 
M onat März ein ungünstigeres A bsatzergebnis als der 
V orm onat geliefert. N eben der B eeinträchtigung, welche 
der A bsatz infolge der weitern] A bschw ächung der ‘gewerb
lichen T ätigkeit durch V erm inderung des B rennstoff
verbrauchs im  allgem einen erlitt, h a t zu dem  n ich t u n 
erheblichen R ückgang im  besondern der U m stand  bei
getragen, daß V erbraucher und H änd le r m it R ücksich t 
auf die am  1. April zur E in fü h ru n g  gelangten erm äßig ten  
Preise fü r Kohle und  B rike tts ih re Bezüge w ährend des 
ganzen B erichtsm onats w esentlich eingeschränkt und zur 
D eckung des B edarfs in größerm  U m fang die vorhandenen 
Lagerbcständc m it herangezogen haben. Größere V ersand- 
ausfälle sind ferner im  Absajz über den R hein  durch w ieder
ho lt au fge tre tenes H ochw asser veru rsach t worden.

Im  Vergleich m it] dem] V orm onat, d e r zwei A rbeits
tagew en iger als der B erich tsm onat h atte , is t der r e c h n u n g s 

m ä ß ig e  A b s a tz  insgesam t um  42 748 t, im  arbe its
täglichen D urchschn itt um 20 735 t  — 8,35 % zurück
geblieben und das V erhältn is des A bsatzes gegen die 
Beteiligungsanteile auf 77,47 % (84,54 %) gesunken,

d e r  G e s a m ta b s a t z U n  K o h le n  insgesam t] um  115 520 t  
gestiegen, im  arbeitsjäglichen D urchschn itt um  11 496 t  
=  5,55%  gesunken,

der K ohlenabsatz fü r R echnung des S ynd ika ts  insgesam t 
um 65 126 t  gestiegen, im arbeitstäglichen D urchschn itt 
um 11 349 t  =  6,30% gesunken,

der G esam tabsatz in B rike tts insgesam t um  13 783 t  ge
stiegen, im  arbeitstäglichen D urchschn itt um  527 t  =

3,83% gesunken,

der B rike ttabsa tz  fü r R echnung des S ynd ikats insgesam t 
um 11 753 t  gestiegen, arbeitstäglich  um 530 t  =  4,15 % 
und gegenüber den B eteiligungsanteilen  auf 77,20 % 
gesunken, gegen 80,39 % im  V orm onat,

der G esam tabsatz in  Koks insgesam t um  33 989 t, a rbe its
täglich um 6185 t  =  11,76% gesunken,
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d e r  K oksabsatz fü r R echnung des S yndikats insgesam t 
um  103 468 t, arbeitstäg lich  um  6159 t  — 21,13% und 
gegenüber den B eteiligungsanteilen auf 49,55 % ge
sunken, wovon 1,36% auf K oksgrus entfallen, gegen 
62,40%  und  1,52% im V orm onat. D er Ausfall des 
K oksabsatzes erstreck te sich auf alle Sorten, h a u p t
sächlich aber au f Hochofenkoks.
Die F örderung  w eist gegen den V orm onat insgesam t 

eine S teigerung von 423 403 t, im  arbeitstäglichen D urch
schnittsergebnis eine A bnahm e von 8392 t  =  2,62 % auf. 
D er schwache A bsatz h a t  eine wesentliche Z unahm e der 
L agerbestände, im besondern der K oksbestände zur Folge 
gehab t. D er E isenbahnversand  h a t  sich bei ausreichender 
W agengestellung ohne S törungen vollzogen.

März Jan . -März
1913 1914 1913 1914

F örderung  . . . 689 874 514 667 2 083 092 1 487 753
G esam tabsatz  in

K ohle1 . . . t 662 459 463 752 1 999 765 1 356 261
A bsatz hiervon

fü r R echnung
des S yn d ik a ts  t 87 210 198 765 279 623 535 710

A uf die vere in 
b a rte n  A bsatz
höchstm engen
anznreclm en-
der A bsatz . t 655 905 436 828 1 978 541 1 280 755

V on den A bsatz ■ ■

höchstm engen % 92,43 78,13 90,64 79,36
G esam tabsa tz  in

K oks t 220 176 136 218 629 033 391 053
A bsatz h iervon

fü r  R echnung
des S y n d ik a ts  t 36 010 90 782 100 863 253 052

Auf die verein-
j_. b a rten  Absatz-
U höchstm engen

anzurechnen
d er K oksabsatz 219 830 113 287 627 688 331 744

Von den A bsatz-
höchstm cngen % 113,03 76,58 111,16 78,40

' E in sch l. der zur H erste llu n g  des versandten  K oks verw an dten  
K ohle.

Roheisenerzeugung Großbritanniens im Jahre 1913.
W ie aus der folgenden, dem  »Iron and Coal T rades Review« 
en tnom m enen Zusam m enstellung hervorgeht, b e trug  die 
R oheisenproduktion  G roßbritanniens im  Ja h re  1913 10,48 
Mill. 1. t, d. s. 1,6 Mill. 1. t  =  17,89%  m ehr als im  Ja h re  
1912, dessen E rgebnis allerdings, wie die Zahl für das
1. H a lb jah r  erkennen läß t, durch den A usstand  der K ohlen
b ergarbe ite r s ta rk  in  M itleidenschaft gezogen w urde. Gegen 
1910, das die b isher höchste_Erzcugungsziffer aufzuweisen 
h a tte , be trug  die S teigerung n u r 262 000 1. t  =  2,57% .

1. 2 .
J a h r H alb jah r

Ganzes J a h r

1. t 1. t 1. t

1909 4 715 679 4 948 608 9 664 287
1910 4 993 745 5 223 277 10 217 022
1911 5 110 823 4 607 815 9 718 638
1912 3 606 147 5 282 977 8 889 124
1913 5 410 627 5 06S 544 10 479 171

Kohlengewinnung im D eutschen Reich im Mürz 1914.
(Aus N. f. H ., I. u. L.)

Förderbezirk
Stein-

ko

t

B raun-
lle

t

Koks

t

S te in -1 B rau n 

koh lenbriketts  
t  1 t

März
O berbergam ts •

bezirk
Breslau 1913 3 980 678 179 073 255 998 43 757 40 329

1914 4 393 238 203 582 279 039 46 095 44 878
H alle a. S. 1913 808 3 538 031 13 200 6 609 834 444

1914 581 3 968 600 14 876 4 899 966 939
C lausthal 1913 76 278 89 339 7 083 7 553 11561

1914 59 379 90 174 15 662 5 799 11970
D ortm und 1913 8 881 005 — 2 134 145 391 883 —

1914 9 109 642 — 2 056 150 378 567 —
Bonn 1913 1 646 686 1629 971 320 190 8160 478 227

1914 1 698 609 1 881618 327 025 7 950 5401966
Se. P reußen  1913 14 585 455 5 436 414 2730 616 457 962 1 364 561

1914 15 261 449 6 143 974 2 692 752 443 310 1 564 753
4-1914 gegen

1913................. +  675 994 +707 560 - 3 7  864 — 14 652 +200 192

B ayern  1913 64 348 161 799 --- — _
1914 70 990 134 645 --- — 12 188

Sachsen 1913 454 405 476 591 5 621 4 052 111 243
1914 458 459 549 640 5 137 5 385 129 725

Elsaß-Lothr.1913 309 170 ____ 8113 — —
1914 341 216 _ 7 758 — —

t)b r. S taatenl913 .— 631 417 — — 151 500
1914 15 839 800 093 21679 61014 196 133

Sc. Deutsches
Reich 1913 15 413 378 6 706 221 2 744 350 462 014 1 627 304

1914 16 147 953 7 628 352 2 727 326 509 7092 1 902 799
±  1914 gegen

1913................. +  734 575 +922 131 - 1 7  024 +  47 695 +275 495

O berbergam ts Tanuar bis März
bezirk

B reslau 1913 12 580 543! 575191 743 692 146 618 129 678
1914 13 261211! 610 248 825 424 147 643 129 983

H alle a. S. 1913 2 862! 11236931 39 587 18 413 2 666 726
1914 2 076U926600 44 628 12 954 2 914 356

C lausthal 1913 238343 290 688 21 084 21 774 36 262
1914 175 419 279 971 47 062' 17 796 35 087

D ortm und  1913 27 206 364; — 6 202 003 1 210397 —
1914 27 039 683! - 6 061 583 1 138 007 —

Bonn 1913 4 999 650 4 854 704 945 193 25 226 1 421 089
1914 4887 335;5 382 443 973 145' 24 540 1 532 954

Se. P reußen  1913 45 027 762 16957514 7 951 559 I 422 428 4 253 755
1914 45 365 724 18199262 7 951 842 1 340 940 4 612 380

±1914 gegen
1 9 1 3 ... ............. +  337 962 +  1241748 + 283 — 81488 +  358 626

B ayern  1913 197 885 482593 _ _ _
1914 205 946 470 203 -- .-- 46 461

Sachsen 1913 1 385 275 1 464 361 16 819 13 797 312 922
1914 1 378 108 1 660 327 15 648 15 962 379 214

ElsaßrLothr.1913 947 527 — 23482 — _
1914 983 732 — 22208 _ _

Übr. S taaten l913 — 2 013 509 — _ 481 583
1914 48 155 2 394 5S3 29113 1862821 589 326'

Se. D eutsches
Reich 1913 47 558 +19 20917977 7 991860 1 436 225 5 048 260

1914 47 981 665 22724375 8018811 1 543 18425 627 381
+1914 gegen

1913................... +  423 216 +  1 80S 398 + 26 951 +  106 959 +579 121
1 V orm on atszah len  b er ich tig t. 2 Im  laufen den  Jahr is t d ie G ew in

nung einer A nzah l B etrieb e  m it aufgenom m en, d ie  im  V orjahr noch  
n ich t b erü ck sich tig t w orden sind.
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Kohlenförderung1 Frankreichs im Jahre 1913. Die
französische S te in k o h le n fö rd e ru n g , die von 1906 bis 
1912 eine ständige S teigerung verzeichnete, is t  nach  A n
gaben des Com ité centrai des H ouillères de F rance 
imvB erich ts jah r m it 40,1 Mill. t  um  264 767 t  oder 0,66% 
zurückgegangen. Die A bnahm e 'en tfä llt,' entsprechend dem 

überw iegenden A nteil an  d e r  G esam tgew innung,^hauptsäch
lich auf die Becken Pas-de-C alais und N ord, die 210 356 t  
(79,45 % desG esam tausfalls)w enigerförderten  alsim V orjalir.

Die B r a u n k o h le n g e w in n u n g  is t um  42 000 t  und 
dam it in dem selben Maß gestiegen wie im  V orjahr.

Ü ber die E ntw ick lung  der F ö rderung  in den w ichtigem  
Bezirken u n te rrich te t die folgende Zusam m enstellung.

B ezirk
F örderung  

1912 ! 1913 
t  t

S teinkohle
N ord und Pas-de-C alais . . . 27 730 090 27 519 734
L o i r e ............................................. 3 825 316 3 791 053
Bourgogne und N ivernais . 2 388 998 2 415 141
Gard ............................................. 2 124 605 2 135 216
T arn  und  A v e y r o n .................. 1 967 789 1 963 741
B o u r b o n n a i s ................................ 748 868 713 386
A uvergne .................................... 588898 592 369
A l p e n ............................................. 376 710 384 219
H é r a u l t ......................................... 224 449 221 015
V o g e s e n ......................................... 203 ISO 183 774
Creuse und C o r r è z c .................. 137 360 129 385
W e s tb e z ir k .................................... 77 681 80 377
M a u re s ............................................. - 233 —

zus. . • 40 394 177 40 129 410
B rau n k o h le

Provence ......................................... 711 351 757 575
V o g e s e n ......................................... 8 544 8 053
C om tat ......................................... 21 482 22 S38
S ü d w e s tb e z i r k ........................... 9 226 3 S56
Obere R h ô n e ................................ 317 383
Y onne ............................................. 81 88

zus. . 751 001 792 793

Die britische Bergwerks Produktion im Jahre 1913.
Die nachstehende Tabelle b ie te t eine Ü bersich t über die 
G ew innung der w ich tigsten  E rzeugnisse des britischen 
Bergbaues in den le tz ten  zwei Ja h re n ; fü r beide J a h r e ’ 
h an d e lt es sich um  vorläufige am tliche Ziffern. Die Ge
w innung der W erke, die dem  Q uarries A ct un terstehen , 
is t n ic h t berücksich tig t.

M ineral

K o h l e .............................................. 260 398
E i s e n e r z .........................................  1 675
E i s e n s t e i n ....................................  6
E isen p y rite  ................................
Schw erspat ...............................
F l u ß s p a t .................. .
B l e i e r z e ...........................
M anganerze ................................
Z in k e r z e .................................... ....
G o ld e r z e .........................................
K upfererze und  K upfern ieder

s c h l a g .........................................
F euerfeste r Ton ....................... 2
Ö lsch iefer.........................................  3
A nderer Ton und  Schiefer .
S te in s a lz ....................................
K alkstein  ................................
S a n d s te in .................. ....

1 E in sch l. 1432 t K alkspat. - E in sch l. 1267 t 
143076 t G anister. 4 E insch l. 141349 t G anister.

1912
i. t

1913 
1. t

744
10
42
28
25

4
17

1
287
184
522
218
355
250

578 
868 
258 
522 
767 
691 
383 
170 
704 
170

912 
719 
826 
312 
055 
569‘
178’
K alkspat.

287
1
7

411 869 
881 853 
709 624 

11 427 
48 018 
33 833 
24 265 

5 393 
17 294 

4

2 705 
585 763 
280 143 
591 228 
214 573 
363 8412 
234 64D
3 E insch l.

Die B elegschaft der 
R egulation  A ct be trug :

u n te r  Tage . 
über T age .

G ruben u n te r  dem  Coal M ines

1912 
878 759 
210 331

1913 
909 834 
218 056

zus. . . 1 089 090 1 127 890
Die B elegschaft der G ruben u n te r  dem  Metalliferous.

M ines R egulation  A ct be trug :
1912 1913

u n te r  Tage . . 16 726 16 525
über Tage . . 11 332 10 887

2S 058 27 412

Verkehrswesen.
Wagcngcstellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett

werken des Ruhrkohlenbezirks.

April
1914

W agen
gew ich t
recht
z e it ig

g e ste llt

(auf io i
zurückgc
beladen
zurück-
g c lie fert

Lade-
fUhrt)

g efeh lt

Davon ln der Zeit vom  
1«. b is  22. A pril 1*114 

für d ie Zufuhr zu den 
Häfen

16. 29 625 29 141 _ R u h ro rt . . 34 757
17. 30 481 30 171 — D uisburg . . 11 143
18. 31 406 30 943 — H ochfeld . . 1 040
19. 5 509 5 230 — D ortm und . . 1 288
20. 29 979 29 204 —
21. 31 480 31065 —
22. 31 799 30 993 —

zus. 1914 190 279 186 747 _ zus. 1914 48 228
1913 199 883 196 605 — 1913 49 320

arbeits- ( 1914 31 713 31 125 — arbeits- 11914 8 038
täglich* (1913 33 314 32 768 — täglich* j 1913 8 220

1 D ie d u rch sch n ittlich e  G estellu n gsz iffer  für den A rbeitstag  is t er
m itte lt durch D iv ision  der Zahl der A rb e itstage  (kath. F e iertage , an 
denen d ie  W a g cn g cste llu n g  nur etw a  d ie  H ä lfte  des ü b lichen  D urch
sch n itts  ausm acht, a ls  h a lb e A rb eitstage  gerechnet) in d ie gesam te  
G estellung. W ird von  der gesam ten  G estellung d ie Zahl der am  
Son ntag  g estellten  W agen in A bzug gebrach t und der Rest 
(184 770 D-W  in 1914,192137 D -W  in 1913) durch d ie  Zahl der A rbeitstage  
div id iert, so  erg ib t sich  e ine d u rch sch n ittlich e  a rb e itstä g lich e  Ge
ste llu n g  von 30795 D-W  in 1914 und 32 023 D -W  in  1913.

Wagengesteilung zu den Zechen, Kokereien und Brikett- 
werken der preußischen Bergbaubezirke.

Bezirk

Zeit.

Insgesam t  
g e ste llte  W agen  

(E inh eiten  von 10 t)

1913 1 1914

A rbeitstäglieh*  
W aget 

(E in h eiten  v

19X3 j 1914

g e ste llte  

an 10 t)
-f-

1914 gegen  
1913 %

R uhrbezirk 
1.—15. A pril 
1. J a n .— 15. April

415 211 345 293 31 939 31390

;
1,72

2 851 137 2 617 544 32 961 30 261 — 8,19
Oberschlesien 

1.—15. April 144 265 120493 11097
' . .

11476 + 3,42
1. Jan . — 15. April 1 021 200 986 904 12 014 11819 — 1,62
Preuß. Saarbezirk
1.—15. April 
1. J a n .— 15. April

45 280 35 892 3 483 3 263 — 6,32
297 450 292 929 3 459 3 406 — 1,53

Rheinischer
Braunkohlenbezirk 
1.—15. A pril 
1. Jan . —15. A pril

25 811 23 716 1985 2 156 + 8,61
181 681 194 280 2 100 2 272 + 8,19

Niederschlesien
1.—15. April 16 921 13 543 1302 1354 + 3,99

7,731. Jan . — 15. April 126 369 115 907 1461 1 348

1 D ie  d u rch sch n ittlich e  G estellungsziffer  für den A rb eitstag  is t  
erm itte lt durch D ivision  der Z ahl der A rb eitstage  (kath. F eiertage, an  
denen d ie  W agen g este ilu n g  nur etw a  d ie  H ä lfte  des ü b lichen D u rch sch n itts  
ausm acht, a ls  h a lb e A rb eitstage  gerechnet) in d ie  gesam te G estellung.
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Bezirk

Zeit

Insgesam t 
g este llte  W agen  

(E in h eiten  von 10 t)

1913 | 1.914

Arbeit

(Ein

1913

s täg lich  
W age  

beiten  v

1914

g e ste llte
i
on 10 t)

±
1914 gegen  

1913 o/o
Aachener Bezirk 

1.—15. April 
1. Ja n . — 15. April

10 985 
76 102

11349
81 592

845
885

946
949

+ 11/95 
+ 7,23

zus.
1.—15. April 
1. Jan . — 15. A pril

658 473 
4 553 939

550 286 
4 289 156

50 651 
52 880

50 585 
50 055

-  0,13
-  5,34

1 a. Anm. 1 a u f S. 719 unten.

Marktberichte.
Ruhrkohlenmarkt im Monat April 1914. Der

E isenbahnversand (Wagen zu 10 t Ladegewicht) an 
Kohle, K oks und  B rik e tts  im  R uhrbezirk ste llte  sich 
im  D urchschnitt a rbeitstäg lich1 wie folgt:

M onat
G e s  t r  

1 . ¡ 2. 
H älfte

¡ 1 1 1
im  M onats

durch
sch n itt

G e  f  e 
1. | 2 .

H älfte

h l t
im M onats

durch
sch n itt

M ärz 1913 
1914

A pril 1913 
1914

33 054
30 442
31 939 
31390

33 579 
27 869 
32 763

33 295 
29 056 
32 351

40 18

Die Zufuhr von K ohle, Koks und B rik e tts  aus dem 
R uhrbezirk zu den R heinhäfen b e tru g  im D urchschnitt 
a rbe its täg lich 1 (auf W agen zu 10 t  Ladegew icht um 
gerechnet) :

Zeitraum
R u h ro rt D uisburg H ochfeld in diesen 3 

H äfen zus.

1913 1914 1913 1914 1913 1914 1913 1914

1 — 7. April 4 354 4 534 1676 1 898 174 168 6 204 6 600
8 .-1 5 .  „ 4 440 5 294 1 763 1557 223 198 6 426 7 049

16.—22. „ 5 550 5 793 2 355 1857 115 173 8020 7 823
23.—30. „ 5 455 • 1866 226 7 547 .

Außerdem  w urden dem  D ortm under H afen arb e its
täglich  (1.— 22. April) noch 258 D.-W. aus dem  R u h r
bezirk zugeführt.

Der W asserstand des Rheins bei K aub b e tru g  im 
April am :

1. 4. 8 . 12. 16. 20. 24. 28. 30.
4,51 3,66 3,78 4,16 3,45 3,06 2,72 2,58 2,50 m.

D er R u h r k o h l e n m a r k t  zeigte im April ein etw as 
freundlicheres Bild a ls im V orm onat. Doch en tsp rang  
diese E rscheinung n ich t einer B esserung der allgem einen 
W irtschaftslage, sondern w ar die Folge davon, daß  
die V erbraucher aus der w eitgehenden Zurückhaltung, 
w elche sie in den V orm onaten m it R ücksicht auf die 
a b  1. A pril erfolgenden Preiserm äßigungen geübt h a tte n , 
h e rau stra ten  und  sich die W iederfüllung ihrer ge
lich te ten  B estände angelegen sein ließen.

1 D ie  d u rch sch n ittlich e  G estellungaziffer für den Arbeitstag; i s t  
e rm itte lt  durch D iv is io n  der Zahl der A rbeitstage (kath. F e iertage , an 
denen d ie  W a g en b este llu n g  nur etw a d ie HUIfte des üb lichen Du»( liscn n itts  
a u sm a ch t, a ls  h a lb e  A rbeitstage g erech n et) in d ie  gesam te G este llu n g .

D er A bruf in F e t t k o h l e  war w esentlich s tä rk e r 
als im März und  erm öglichte fast den ganzen M onat 
h indurch  eine g la tte  A bnahm e, nam entlich  in N uß- 
u nd  Stückkohle. Auch der A bsatz  in K o k s k o h l e  w ar 
besser als im März, er reichte jedoch n ich t aus, die in
folge der schw achen K oksbeschäftigung reichlich zur 
Verfügung geste llten  Mengen unterzubringen.

In  allen  Gas -  u n d  G a s f l a m m k o h l e n s o r t e n  
w aren die A bsatzziffern höher a ls im März. Die aus dem 
vorigem M onat übernom m enen B estände  konn ten  im 
allgem einen neben der frischen F ö rderung  abgesetzt 
w erden.

In  E ß -  u n d  M a g e r k o h l e  erfuhr der d u rch sch n itt
liche arbeitstäg liche V ersand gleichfalls eine n icht u n 
w esentliche E rhöhung. Doch konn ten  tro tz  des v er
hältn ism äßig  gu ten  V ersandes in einigen Sorten, n am en t
lich in Stückkohle, die zur Verfügung geste llten  Mengen 
n ich t ganz u n te rgeb rach t w erden.

D er K o k s a b s a t z  h a t die Ziffer vom V orm onat 
n u r unerheblich  überschritten . In  den H au sb ran d 
sorten  h a t sich der V ersand etw as gehoben, w ährend  
die Lieferungen in H ochofenkoks w eiter zurückgegangen 
sind.

Im  G egensatz zum  M ärz w ar die N achfrage nach 
B r i k e t t s  im B erich tsm onat lebhaft, so daß  den B rik e tt
fabriken ausreichend A ufträge zur V erfügung standen .

D er M arkt für s c h w e f e l s a u r e s  A m m o n i a k  h a tte  
im April gegen den V orm onat n u r insofern eine Ver
änderung  aufzuweisen, a ls die englischen T agesnotierun
gen eine geringfügige A bschw ächung von 11 £ 17 s auf 
11 £ 7 s 6  d erfuhren. T rotzdem  der V ersand im In 
land  in den ersten  v ier M onaten d. J .  gegenüber der 
vorjährigen Vergleichszeit erheblich gestiegen ist,konn ten  
die Lager nicht vo llständ ig  geräum t w erden. In  B e n z o l  
h ielten  sich die A blieferungen auf der H öhe des Vor
m onats; der bestehende B edarf k o n n te  gu t u n d  reich
lichgedeck tw erden . F ü r T o l u o l  u n d  S o l v e n t n a p h t h a  
blieben die A bsatzverhältn isse  befriedigend.

Die M arktlage für T e e r p r o d u k t e  ist unv erän d ert 
geblieben.

Ü3|]-Essener Börse. N ach dem  am tlichen jB erich t w aren am  
27. A pril 1914 die N otierungen für Kohle, Koks und B rik e tts  
die gleichen wie die in Nr. 15, S. 598 und  Nr. 17, S. 680 d. J. 
veröffentlichten. Die M arktlage is t unverändert. Die nächste  
B örsenversam m lung findet M ontag, den 4. Mai, nachm . von 
3% — 4)4 U hr s ta t t .

Vom elgisclien K ohlenm nrkt. Die A bsatz- und P reis
verhältn isse fü r  belgische K ohle haben  sich in  den le tz ten  
M onaten w eiter versch lech tert. In  e rste r L inie h a t  die 
unbefriedigende A rbeitslage der in ländischen E isenindustrie 
dazu beigetragen, daß  in  den fü r gewerbliche Zwecke in 
B e trach t kom m enden K ohlensorten  w achsende V orräte 
an g ch äu ft w erden m ußten . D azu h a t  sich le tz th in  auch 
bei den belgischen G lashütten  s ta rk e r A rbeitsm angel 
geltend gem acht. D ie b isher in  dieser In d u strie  eingelegten 
Feierschichten  haben  sich als noch n ich t ausre ichend  er
wiesen, und  m an w ird dem nächst wohl zu w eitern E in- 
schränkungen  schreiten ; so soll im  Becken von Cliarleroi 
eine weitere A nzahl von Glasöfen außer B etrieb  
gesetz t w erden. Die A ussichten fü r  die E ntw ick lung  d er 
B eschäftigung in  der Schw erindustrie zeigen ebenfalls noch
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keine L ich tpunk te, und  es ist, besonders im  vorgenannten  
H aup tindustriebez irk  des Landes, eher m it einem  w eitern 
N achlassen des V erbrauchs zu rechnen. D ie B esserung in 
d e r B eschäftigung der T extilindustrie  verm ag dem gegenüber 
keinen auch n u r annähernden  Ausgleich zu schaffen. Von 
den im  w estlichen Becken von Mons gelegenen Flenu- 
K ohlenzechen war, im H inblick auf die auch im dortigen 
B ezirk  bem erkbare schwache V erbrauchslage, schon E nde 
des V orm onats eine m it A pril in G eltung kom m ende all
gem eine P reiserm äßigung von Y> fr beschlossen worden, 
w odurch sich die N otierung  fü r F le n u -F ö rd e rk o li le  auf 
18 fr, fü r F e in k o h le  au f 16 f r  u n d  fü r S t a u b k o h le  auf 
I 414 f r  erm äßigte . Auch fü r andere Industriekohlensorten  
m ußten  P reiskürzungen  zugestanden werden, um  den 
B edarf anzuregen; neue größere Abschlüsse w urden gleich
wohl n ic h t in V erhandlung genom m en, da m an in Ver
braucherkreisen  vorzog, die w eitere E ntw icklung  abzu
w arten . D ie K äufe  beschränkten  sich au f D eckung des 
unm itte lbaren  oder fü r die allernächste Zeit zu übersehenden 
B edarfs, und selbst die h ierfür in B e trach t kom m enden 
M engen w aren G egenstand rech t scharfen W ettbew erbs. 
E s  kam  n ic h t zu allgem ein geltenden Preisnachlässen, die 
Zechen verte id ig ten  die P reise nach K räften  und gaben nur 
so w eit nach, als es das betreffende V erbrauchsgebiet, der 
h ier au ftre tende  W ettbew erb  und der m ehr oder weniger 
lebhafte  W unsch, m it V orräten  zu räum en, erforderten .

Die wenig günstige L age fü r Industriekohle h a t  auch 
den M ark t fü r H ausbrandsorten  im gleichen Sinn beeinflußt, 
obwohl die L ager hierin  n ich t d e ra rt um fangreich waren, 
daß ein schärferer P reisdruck  aufkom m en m ußte. Man 
sah  in A bnehm erkreisen die U n h altb ark e it der bisherigen 
P reise voraus und h a t sich einstw eilen durchaus n ich t m it 
neuen Abschlüssen beeilt, obwohl der Z eitpunkt, zu dem 
diese gewöhnlich g e tä tig t werden, m it dem E nde d. M. 
gegeben ist. Die Zechen sehen sich daher genötig t, m it 
P reiserm äßigungen vorzugehen, um eine bessere A nregung 
zu neuen Lieferungsabschlüssen zu bieten. W ie w eit sic bei 
den verschiedenen Sorten darin  gehen werden, s te h t gegen
w ärtig  noch n ich t fest; ein ziem lich bedeu tender N achlaß 
erschein t bei Förderkohle notw endig, da h ierin  das A bsatz
bedürfn is an  den m eisten Stellen überw iegt. Von einzelnen 
Zechen sind bereits E rm äßigungen bis zu 3 und 4 fr fü r 1 t  
zugestanden  worden, ohne daß sich eine sonderliche Be
lebung der N achfrage eingestellt h a t. Ü ber die P reis
bem essung bei L ieferungen in das französische V erbrauchs
geb ie t is t es zu einer V e r s tä n d ig u n g  z w is c h e n  d e n  
b e lg is c h e n ,  h o l l ä n d i s c h e n  u n d  f r a n z ö s i s c h e n  
Z e c h e n  gekom m en, w onach die bisherigen R ichtpreise 
und  G rundbedingungen fü r das Ja h r  vom 1. Mai 1914 bis 
30. A pril 1915 bestehen  bleiben sollen. E ine E rm äßigung  
t r i t t  n u r fü r E iform briketts (boulets) ein, die auf belgischer 
Seite 3 fr  und  auf französischer Seite 2— 2 y., fr fü r 1 t, je  
nach der Zone, be träg t. Die üblichen Som m erpreis
erm äß igungen  werden ebenfalls in der frühem  H öhe bei
b eh a lten ; die entsprechenden Sätze sind fü r Mai und Ju n i 
2 fr  bei Lieferungen m it der B ahn, 2%  fr bei B enu tzung  der 
S ch iffah rt; fü r Ju li 1 und 1% fr und fü r A ugust durch
gängig  Yz i r -

D er V ersand an Kohle und  Koks der belgischen S ta a ts 
b ahn  belief sich in der ersten H älfte  A pril au f 47 100 (im 
V orjah r 36 390 und 1912 51 380) W agen; die überraschende 
S teigerung  gegenüber der vorjährigen  V ergleichszeit e rk lä rt 
sich aus der dam aligen A rbeitsstörung im  belgischen Berg
bau. Auch is t n ich t außer A ch t zu lassen, daß  die Ver
sendungen au f dem  W asserweg in diesem Ja h r  m ehrm als 
un terb rochen  waren, zunächst in seinem  A nfang durch 
ungew öhnlich sta rken  Frost, sp ä ter infolge an ha ltender

Regengüsse und Ü berflu tungen. Der Schienenweg w urde 
daher in den ersten  M onaten d. J. erheblich m ehr in A nspruch 
genom m en als im  V orjahr, und  es m üß te  eine w eit be
deutendere S teigerung der W agenladungen zu verzeichnen 
sein, wenn der belgische E isenbahnverkehr n ich t versag t 
hä tte . Tatsächlich  ist die Zunahm e der W agenladungen 
nu r geringfügig; bis M itte April w urden insgesam t in diesem 
Ja h re  456 700 (450 440 und  454 050 in den beiden Vor
jahren) Kohlen- und K oksw agen gezählt.

In  d c r 'E in f u h r  ausländischer Kohle zeigt sich deutlich  
der rückgängige In landsvcrbrauch. Im  März kam en herein 
780 000 (874 000) t  und im  ersten  V ierte ljah r 2,23 (2,34) 
Mill. t. Die K o h le n a u s f u h r  bezifferte sich gleichzeitig 
auf 395 000 (430 000) t  und 1,26 (1,25) Mill. t.

Die Lage auf dem  belgischen K o k s  m a r k t  war, was 
den laufenden A bruf in  Hochofenkoks anbetrifft, w ährend 
des B erich tsabschnitts durchw eg etw as besser als vorher; 
die im  F eb ruar auf den Cockerill-W erken zunächst au s
geblasenen H ochöfen w urden kurze Zeit spä ter wieder in  
B etrieb  genom m en, d a  sich die A bsatzverhältnisse gebessert 
h a tten . A ber die V erbraucher h ielten doch m it großem  
neuen Abschlüssen vollständig  zurück und sorgten nur 
fü r den augenblicklichen Bedarf, weil m an  auf niedrigere 
Preise rechnete. N ach A nsicht der W erke schein t sich 
auch das belgische K oks-S ynd ika t nunm ehr einer P re is
erm äßigung um  1— 1 Yi {r iü r  1 t  zuneigen zu wollen, ein 
Beschluß h ierüber is t  indes noch n ich t erfolgt. D ie K oks
einfuhr ste llte  sich im  März au f 133 000 (143 000) t  und im 
ersten  V ierte ljah r auf 346 000 (432 000) t. D ie A usfuhr 
betrug  gleichzeitig 109 000 (115 000) t  und 416 000
(334 000) t.

An B r i k e t t s  w urden im  M ärz 44 000 (47 000) t ,  im 
ersten V ierte ljah r 116 000 (115 000) t  e ingeführt. Die Aus
fu h r b e tru g  63 000 (44 000) t  und 172 000 (117 000) t.

Im  Becken von C l ia r lc r o i  w erden gegenw ärtig folgende
P r e is e  n o tie rt;

M a g e rk o h le  fr
S ta u b k o h le ................................................................... 7— 11
F einkoh le ........................................................................H — 13
Kornkohle, 0/45 m m .............................................13— I4
gewaschene W ürfelkohle, 5 /8  m m .................. 14— 15

10/20 m m  . . . .  15— 16
Nußkohle, 20/30 mm  ...................... 24— 27

S tü c k k o h le ................................................................... 28— 30
V ie r t e l f e t t k o h le

F einkoh lc .................. ..................................................... 13 14
K ornkohle, 0/45 m m .............................................14— 15
gewaschene W ürfelkohle, 10/20 mm . . . .  16— 18

Nußkohle, 20/30 m m  .......................24— 27
S tü c k k o h le ...................................................... ....  28—:30

P la lb f e t t -  u n d  F e t t k o h l e
F  e inkoh le ........................................................................ 14— 15
K om kohle, 0/45 m m ............................................. 15— 16
gew aschene W ürfelkohle, 10/20 m m  . . . .  18— 20

N ußkohle, 20/30 m m  ...................... 28— 30
S tü c k k o h le ....................................................................30— 32
F le n u -S ta u b k o h le ......................................................  14 'A

,, -Feinkohle .........................................................  10
,, -Förderkohle ..................................................... 18
,, -Fettförderkohle, u n g e m i s c h t ...................181/>

Koks, gewöhnlicher, S y n d ik a ts p re is ......................  22
,, h a lb g e w a s c h e n e r .............................................. 25 ]/2

g e w a s c h e n e r ............................................ ; . 33
B rike tts, Größe I ...................................................... 19— 20

I I .....................................................20— 21
„ für die M a r in e  . 24
,, in E iform  (boulets) . .  .................. 18— 19

(H. W. V., Brüssel, 25. April.)
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¡ttarktnottzen über Nebenprodukte. Auszug aus dem Daily 
Com mercial R eport, London, vom 29. (22.) A pril 1914. 
R o h te e r  26,30—30,39 Jl (dsgl.) 1 1. t; 
A m m o n iu m s u l f a t  I.ondon 229,83—232,39 (237,49).« 1 1. t, 

Beckton prom pt;
B e n z o l 90% ohne B ehälter 1,11 M  (dsgl.), 50%  ohne B e

hälter 0,98 .« (dsgl.), N orden 90% ohne B ehälter 0,85 
bis 0,87 .« (dsgl.), 50% ohne B ehälter 0,85 .« (dsgl.) 
1 G ail.;

T o lu o l  London ohne B ehälter 0,96—0,98 .« (dsgl.), Norden 
ohne B ehälter 0,89—0,94 .« (dsgl.), rein m it B ehälter
1,11 .« (dsgl.) 1 Gail.;

K r e o s o t  I.ondon ohne B ehälter 0,32 Jl (dsgl.), N orden 
ohne B ehälter 0,27—0,28 J l  (dsgl.) 1 Gail.; 

S o lv e n tn a p h th a  London !"J/1S0 % ohne B ehälter 0,87 bis 
0,89 .« (dsgl.), 8% 6o% ohne B ehälter 0,92—0,94 .« (dsgl.), 
85/ieo% ohne B ehälter 0,94 .« (dsgl.), N orden 90% ohne 
B ehälter 0,79—0,83 J l  (dsgl.) 1 Gail.;

R o h n a p h th a  30%  ohne B ehälter n,43—0,45 .« (dsgl.)
N orden ohne Behälter. 0,40—0,45 .« (dsgl.) 1 Gail.;] 

R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  91,93—173,65 Jl (dsgl.) 1 1. t ;  
K a r b o l s ä u r e  roh 60% O stküste 1,11—1,13 .« (dsgl.), 

W estküste 1,11—1,13 .fC (dsgl.) 1 Gail.;
A n th r a z e n  40—45%  A 0,13—0,15 .« (dsgl.) U n it;
P e c h  37,79—38,31 J l  (dsgl.), fob.; O stküste 37,79—38,05 M 

(dsgl.) fob., W estküste 36,77-37,28 Jl  (dsgl.) f. a. s. 1 1 .1.

(R ohteer ab  G asfabrik auf der Them se und  den N eben
flüssen, Benzol, Toluol, K reosot, Solvcntnaplvtha, K arbol
säure frei E isenbahnw agen auf H erstellers W erk oder in den 
üblichen H äfen im Vcr. K önigreich, netto . —  A m m onium 
su lfa t frei an  Bord in Säcken, abzüglich 2 1 4 % D iskont 
bei einem  G ehalt von 24 % A m m onium  in  gu ter, g rauer 
Q ualitä t; V ergütung fü r  M indergehalt, n ich ts fü r  M ehr
gehalt. —  . B eckton prom pt« sind 25 % A m m onium  n etto  
frei E isenbahnw agen oder irei Leichterschiff nu r am  W erk).

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten
m arkt, Börse zu N ew castle-upon-Tyne vom 28. A pril 1914

K o h le n  m a rk t .
Beste northum brische 1 1. t

D am p fk o h le   14 s — d bis 14 s 6 d tob.
Zweite S o r t e   13 „ 3 „ „
Kleine D am pfkohle . . .  8 „ — — „ „
Beste D urliam -G askohle 13 „ ¿9 .. „ 14 „ — „ „
Zweite S o r t e   12 „ "d „ .. 13 „ -  „ „
B unkerkohle (ungesiebt) 12 „ 6 „ „ 13 „ 3 „ „
Kokskohle (ungesiebt) . 13 „ 3 „ „ 13 „ 9 „ „
Beste H ausbrandkohle. 15 „ 6 „ „ 16 „10'/*, „
E xp o rtk o k s  22 „ 6 „ „ 23
G ießereikoks  20 „ — ,, „ 21
Hochofenkoks . . . . . . . .  1 ( ., — ,, ,, f,b. t<r.; ddci
Gaskoks   13 „ — „ „ 13 „ 9 „ fob.

F r a c h t e n m a r k t .
T y n e -L o n d o n .............................  2 s 10l/2 d bis — s — d

„ -H am burg ..........................  3 „ 3 „ — „ — „
,, -Swinem ünde .................  4 „ — — • _
„ -C ro n s ta d t .........................  4 „ l>/a „ „ -  „ -  „
” -Genua ............................. 7 D/s „ -  „ -  „
„ - K ie l ....................................  4 „ — „ „ — „ — „
„  -D an z ig ..............................  4 — — _  •”   *............  * V n *• )? J>

M etallm arkt ( London). N otierungen vom 28. A pril 1914. 
K u p f e r  63 £ 16 s 3 d, 3 M onate 64 £.
Z in n  157 £ 2 s 6 d, 3 M onate 159 £.

»

B le i, weiches fremdes, 'p ro m p t j (nominell) 19 £, April- 
A bladung (Wj 19 £, M ai (bez.) 18 J£ 17 s 6 d b is 18 £ 
15 s, Ju li 18 £ 5 s, englisches 19 £ 5 s.

Z in k , G. O. B. April-M ai (W) 21 £ 1 2 s6 rf, Sonderm arken 
22 £ 2 s 6 d.

Q u e c k s i lb e r  (1 Flasche) 7 £.

Vereine und Versammlungen.
Feier des oOjiihrigen Bestehens der W estfälischen Berg- 

gewerkscliaftskasse zu Bochum . Am 15. April 1914 waren 
50 Jah re  se it dem  T age verflossen, an dem  die aus noch 
a ltern  E inrich tungen  hervorgegangene W estfälische Bcrg- 
gew crkschaftskasse ihre G ründung in B ochum  erfahren 
ha tte . Aus Anlaß dieses bedeutsam en E rinnerungstages 
fand am  21. A pril im  P ark h au s zu B ochum  eine e indrucks
volle Feier s ta t t ,  bei deren E röffnung der ste llve rtre tende  
V orsitzende, G enerald irektor B erg ra t M ü lle r ,  Gelsen
kirchen, in V ertre tung  des durch K rankheit verh inderten  
Vorsitzenden, G enerald irektors L ü th g e n ,  Bredency, in 
w arm en W orten  der T rauer und des ehrenvollen G edenkens 
an das vor kurzem  erfolgte H inscheiden des V orstand- 
m itgliedes, Geheim en B ergrats E d u a r d  K le in e ,  er
innerte, dessen A ndenken die V ersam m lung durch E rheben  
von den Sitzen ehrte . D aran  schloß sich die B egrüßung 
der in großer Zahl erschienenen E hrengäste, der V ertre te r 
der Behörden, der S ta d t Bochum , der H ochschulen und  
der m it der Berggew erkschaftskasse in Beziehung stehenden  
V ereinigungen, an die der ste llve rtre tende  V orsitzende 
herzliche W illkom m ensw orte rich te te . E ine besondere 
Begrüßung w idm ete er dem  G enerald irektor a. D. S ch  u l z- 
B r ie s c n ,  D üsseldorf, als einzigem  noch lebendem  M it
gründer der A nsta lt und  gedachte ferner des in B erlin  im 
R uhestand  lebenden B erghaup tm anns W irklichen Geheim en 
R a ts  F re iherrn  v o n  d e r  H e y d e n  - R y n s c h , d e r der 
G ründung als staa tlicher K om m issar beigew ohnt h a tte .

Sodann gab Professor H e is e ,  der L eiter der B erg
gew erkschaftskasse, in seiner F estrede einen Ü berblick 
über die E n tstehungs- und E ntw icklungsgeschichte der 
.A nstalt, gedachte der M änner, denen ihre B lüte zu danken  
is t und schilderte kurz das vielseitige und ausgedehnte 
A rbeitsgebiet der Kasse und  die hervorragenden Leistungen, 
die im  Laufe des halben Ja h rh u n d e rts  erreich t w orden sind. 
Dieser bedeutsam en Rede sind die nachstehenden  in ter- 
ec an ten  A ngaben entnom m en.

Die Anfänge der Kasse liegen Ja h rh u n d e rte  zurück, 
und es h a t sich vor fünfzig Jah ren  n u r um  eine neue 
Fassung und Regelung von früher übernom m enen E in 
richtungen gehandelt. Die e is te  rechtliche G rundlage der 
Kasse is t für den Bezirk der ehem aligen G rafschaft M ark 
bereits von  H erzog W ilhelm  IV . zu Kleve m it seiner 
B ergordnung vom  27. A pril 1542 geschaffen worden, in  der 
für jeden Zechenvorsteher oder S chichtm eister zur E r
haltung  der Berggeschworenen und für gem einnützige 
Zwecke die v ierteljährliche Zahlung eines B eitrages fest
gesetz t w urde. Ob und wie lange diese A uflagen im  16. und
17. Ja h rh u n d e rt ta tsäch lich  zur E rhebung gelangt sind, 
läß t sich n ich t m ehr feststellen. In  den politischen W irren 
jener Zeit fehlte vielfach eine geordnete B ergverw altung 
und d am it die V oraussetzung für das B estehen der Kasse 
überhaupt. Im m erhin  is t die genannte B estim m ung in den 
sp ä tem  B ergordnungen, zunächst in derjenigen von 1659, 
erha lten  geblieben, und als m an 1735 ein ordnungsm äßiges 
B ergam t errich tete , griff m an auf sie als rechtliche U n te r
lage zurück und fing an, regelm äßig B eiträge zu erheben
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u n d  in  eine besondere, neben der landesherrlichen Z ehnt
kasse errich te te  B ergam tskassc abzuführen. Die Kasse 
a ls  solche is t von d a  an ununterbrochen  bestehen  geblieben 
und h a t also je tz t  ein ta tsäch liches A lter von 179 Jah ren  
erreich t.

Im  Ja h re  1751 t r a t  der N am e G ew erkschaftskasse s ta t t  
B ergam tskasse zum  ersten  Male auf, w ährend die rev id ierte  
B ergordnung vom  19. April 1766 die K asse ausdrücklich 
als B erggew erkschaftskasse benennt, so daß der noch je tz t 
gefüh rte  N am e auf ein A lter von 148 Ja h re  zurückblicken 
kann.

Im  Ja h re  1803 w urde auch im  Essen-W erdenschen 
Bezirk nach dem  M uster der rev id ierten  Kleve-M ärkischen 
B ergordnung die Essen-W erdcnsche B erggew erkschaftskasse 
ins .Leben gerufen. 1815 w urde eine neue W estfälische 
Bergbauhülfslrssse für den Bezirk des O berbergam tes 
D ortm und  un te r B ereitstellung  von 29 000 T alern  aus den 
B eständen der M ärkischen Berggew erkschaftskasse abge
zweigt, die ebenfalls den Zweck h a tte , dem  allgem einen 
N utzen  des B ergbaues zu dienen.

M it dem  Ja h re  1851 se tz te  die neuere Berggesetzgebung 
n. N achdem  durch das G esetz über die B esteuerung der 

Bergwerke die sog. A ufsicbtssteucr eingeführt und die 
solange in die B ergam tskassen geflossenen Abgaben au f
gehoben worden waren, und ferner durch die A ufhebung des 
sog. D irektionsprinzips der Boden für die berggew erkschaft
liche Selbstverw altung geebnet war, erging un te r dem  
5. Jun i 1863 das die säm tlichen  V erhältnisse regelnde 
Gesetz wegen V erw altung der Bergbauliülfskassen, durch das 
die S elbstverw altung der beiden Berggew erkschaftskassen 
festgelegt, die W estfälische Bergbauhülfskasse aber auf
gelöst wurde. Die beiden B ergam tskassen w urden darau f
hin vereinigt, und die neue Kasse erh ie lt den N am en W e s t
f ä l i s c h e  B e r g g e w e r k s c h a f t s k a s s e .  Am  15. April 1804 
fand in B ochum  die erste  G eneralversam m lung s ta t t ,  in 
d e r ein V orstand  gew ählt und das S ta tu t beschlossen wurde. 
Das V erm ögen der neuen K asse belief sich beim  Beginn 
der S elbstverw altung au f 592 000 M. H ervorzuheben ist, 
daß  nach dem  S ta tu t  eigene B eiträge der B eteilig ten  n icht 
vorgesehen w aren. Die E inkünfte  der Kasse bestanden  
vielm ehr allein aus dem  Z insertrag  von rd. 20 000 Ji, ein U m 
sta n d , der sich bald in unangenehm er W eise fühlbar m achte.

Die bei der G ründung der K asse übernom m ene Berg- 
schulc, deren Sam m lungen und die B ibliothek, das m a
gnetische D eklinatorium , ferner das 1869 eingerichtete 
L aborato rium  und  die K ohlenversuchsanstalt, schließlich 
die H erausgabe der ersten  F lözkarte  erforderten  erheb
lichere M ittel, als sie der jungen Kasse zur V erfügung 
standen . Aber im  V orstand  leb te  der Wille, von G rund 
aus Abhilfe zu schaffen. U m  die B eteilig ten  von der N o t
w endigkeit eigener B eiträge zu überzeugen, a rb e ite te  im 
Ja h re  1871 der dam alige B ergschuldirektor, spä tere  Ge
heim e B ergra t Dr. H ugo S c h u l tz  eine ziclbew ußte und 
w eitschauende D enkschrift aus.

In  der G eneralversam m lung vom  14. D ezem ber 1871 
w urde sodann die E rhebung der vorgeschlagenen B eiträge 
einstim m ig  beschlossen. M it dieser freien T a t  der Be
te ilig ten  w urde ers t die W estfälische B erggew erkschafts
kasse eine wirklich lebenskräftige E inrich tung , die den an 
sie in Ü berfülle heranström enden  Aufgaben gerecht werden 
konnte.

Auch in den sp ä tem  Jah ren  versagten  der V orstand 
und die B eteilig ten  nicht, wenn es galt, die L eistungs
fäh igkeit der Kasse w eiter zu erhöhen. 1885 w urde eine 
Verdoppelung der bisherigen B eiträge von 0,2 auf 0,4 Pf. 
au f  1 t  beschlossen, freilich m it der Beschränkung, daß 
d a s  M ehr von 0,2 Pf. nu r erhoben w erden sollte, »wenn und 
solange die Berggew erkschaftskasse ir H erstellung von

Schiffahrtskanälen Zahlungen zu leisten sich verpflich tet 
hat«.

E ine andere sehr w esentliche innere S tärkung erfuhr die 
Kasse durch die S ta tu ten än d eru n g  vom  Ja h re  1891, wonach 
in Z ukunft außerordentliche B eiträge beschlossen werden 
konnten, eine . M öglichkeit, von der sp ä ter viel G ebrauch 
gem ach t w orden ist. D urch das S ta tu t vom  Ja h re  1908 
endlich w urde angesichts der ständ ig  gestiegenen Ausgaben 
der regelm äßige B eitrag  auf 0,5 Pf. au f 1 t  erhöht, der noch 
je tz t  in gleichem  B etrage besteh t. Bei 110 Mill. t  Förderung, 
die 1913 erreich t wurden, bedeu te t er eine Jahreseinnahm e 
von 550 000 .((. Die jetzige E innahm e allein aus den B ei
trägen  is t also fast ebenso hoch wie das G esam tver
mögen, das die B erggew erkschaftskasse in den ersten 
Jah ren  ihres B estehens ohne andere E innahm en  als den 
Z insertrag  besaß. D as jetzige G esam t verm ögen berechnet 
sich auf 1,75 Mill. M.

V orsitzende der B erggew erkschaftskasse w aren von 
1864 bis 1889 B erg ra t H e in t z m a n n ,  bis 1899 B ergra t 
E rd m -a n n , von 1899 bis 1909 G eheim er B erg ra t K r a b le r ,  
dem  B e ig ra t R a n d c b r o c k  und nach dessen Tode im 
Ja h re  1912 G enerald irektor L ü th g e n  folgten.

D ie zahlreichen, m it den verschiedenartigsten  Auf
gaben b e trau ten  A nsta lten  der W estfälischen Bcrggcwcrk- 
schaftskasse, von deren E ntw icklung, W irksam keit und 
B edeutung der R edner ein fesselndes Bild entw arf, sollen 
hier nur ku rz  aufgezählt werden, d a  über ihre T ätigkeit 
in dieser Z eitschrift jährlich  b erich te t wird.

An erste r Stelle is t die B e r g s c h u le  zu nennen. Schon 
im  ersten  S ta tu t vom  Ja h re  1864 is t die U n terha ltung  und 
Förderung  der im Ja h re  1816 gegründeten  B ochum cr 
Bergschule als vo rnehm ste  Aufgabe der Bcrggewerkschafts- 
kassc hingcstellt, und als solche is t sie ta tsäch lich  alle Zeit 
hochgehalten  worden. Mit Stolz d a rf sic sich die größte 
und bedeu tendste  Bergschulc der W elt nennen, durch die 
im L auf der le tz ten  50 Ja h re  7610 Schüler gegangen sind. 
Ferner u n te rh ä lt die B crggew erkschaftskassc 29 B erg - 
v o r s c h u lc n  , die sich auf ebenso viele O rte  des In d u strie 
bezirks verteilen. W eiter sind folgende E inrichtungen an 
zuführen: das L a b o r a t o r i u m  m it seinen verschiedenen 
S onderansta lten , die M a r k s c h e i d e r e i  m it den beiden erd- 
m agnetischen W arten , der W etter- und der E rdbebenw arte, 
die G e o lo g is c h e  A b te i lu n g  m it den hervorragenden 
m ineralogischen und  geologischen Sam m lungen, die 
A n e m o m c tc r p r ü f u n g s s t e l l e ,  die S e i l p r ü f u n g s s t e l l c  
und  die berggew erkschaftliche V e r s u c h s s t r e c k e  bei 
Derne. Von den L eistungen, die diesen A nsta lten  auf 
technischem  und w issenschaftlichem  G ebiet im D ienste des 
rheinisch-w estfälischen Bergbaues zu verdanken sind, legt 
auch  die große Zahl der V eröffentlichungen Zeugnis ab, die 
als besonders w ertvolle und geschätzte  B eiträge in dieser 
Zeitschrift erschienen sind.

D er R edner schloß m it einem  Ausblick in die Zukunft, 
daß die w ohlbew ährten E in rich tungen  der Bei'ggewerk- 
schaftskasse erha lten  bleiben und w eiter ihre segensreiche 
T ätigkeit en tfa lten  werden, und daß die A nsta lt auch neuen 
Aufgaben und Zielen gerüste t gegenübersteht, die sich aus 
der Entw icklung sowie den w achsenden und w echselnden 
Bedürfnissen des Bergbaues ergeben, und knüpfte  daran  
den W unsch, »daß, wenn nach aberm als 50 Jah ren  unsere 
N achfahren und vielleicht auch einige Ü berlebende aus 
der heutigen V ersam m lung zur H undertjah rfe ier der W est
fälischen Bcrggew erkschaftskassc Zusam m enkom m en wer
den, sie dies tu n  mögen m it derselben Freude an unserm 
W erke, die wir heu te  em pfinden, auf derselben blühenden 
G rundlage der Industrie , deren wir uns erfreuen und im 
Schutze und un te r dem  Glanze unseres einigen, m ächtigen, 
lieben deutschen Vaterlandes«.
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D arauf n ah m  der M inister für H andel und Gewerbe 
Exzellenz Dr. S y d o w  das W ort, um  der W estfälischen 
B erggew erkschaftskasse die G lückwünsche der S ta a ts 
regierung und das lebhafte In teresse zum  A usdruck zu 
bringen, das sie an dem  B estehen und  Gedeihen der Kasse 
von jeher genom m en habe und noch nehm e. Im  w eitern 
Verlauf seiner Rede wies der M inister auf zwei P u n k te  hin, 
denen er für die weitere E ntw icklung  der K asse besondere 
B edeutung beim esse. D er eine sei die B ekäm pfung der 
ob jek tiven  G efahren des Bergbaues; der andere die H eran 
b ildung des bergm ännischen Nachwuchses. D abei hob  er 
als u n bestre itba re  T atsache hervor, daß m it der A usdehnung 
des B ergbaues die schweren, im  besondern die tö d 
lichen U nfälle n ich t nu r im  ganzen, sondern auch im 
V erhältn is zur B elegschaft an Z ahl gestiegen seien1, zu deren 
V erm inderung es neben den sonst erforderlichen M aßnahm en 
von besonderer W ich tigkeit sei, der A usbildung des berg
m ännischen N achwuchses erhöhte A ufm erksam keit zuzu
w enden. In  dieser H insich t bezeichnete es der M inister 
als eine bedeutungsvolle A u fg ab e ,, eine den B edürfnissen 
des B ergbaues angepaß te  F ortb ildungsschulpflich t der 
jugendlichen B ergarbeite r durchzuführen, und sprach zum  
Schluß der B erggew erkschaftkasse m it der A nerkennung 
für die b isher von ihr vollb rach ten  L eistungen den W unsch 
aus, daß  cs ihr gelingen möge, auch die w ichtigen ih r noch 
bevorstehenden A ufgaben zu glücklicher Lösung zu bringen. 
Sodann gab der M inister die zu diesem  Tage verliehenen 
A uszeichnungen b ek a n n t2.

Als w eiterer R edner überb rach te  B ürgerm eister S a h  111 
die G lückwünsche der S tad t Bochum , die sto lz  darau f sei, 

d ie  Berggew erkschaftskasse, solange sie bestehe, in ihren 
M auern zu bergen, G eheim er B erg ra t F is c h e r ,  C lausthal, 
sp rach  für di e preußischen B ergakadem ien und  b e to n te  die 
herzlichen wechselseitigen Beziehungen, G eheim er B erg ra t 
R e m y , L ip ine , gab dem  lebhaften  In teresse der K n ap p 
schafts-B erufsgenossenschaft an der erfolgreichen A rbeit 
der Berggew erkschaftskasse auf dem  den beiden A nsta lten  
gem einsam en G ebiet der U nfallverhü tung  A usdruck, Ge
heim er B erg ra t B e y s c h la g  hob  im N am en der Geo
logischen L an d esan sta lt die bedeu tsam en  L eistungen der 
geologischen A bteilung der K asse besonders hervor, D r.-Ing. 
P e te r s e n ,  D üsseldorf, fü h rte  als V ertre te r des Vereins 
deu tscher E isenhü tten leu te  aus, welchen lebhaften  A nteil 
dieser Verein an  den B estrebungen und E rfolgen der B erg
gew erkschaftskasse nehm e, und G rubeninspektor S c h le i 
c h e r ,  Bochum , fand w arm e W orte  fü r die D an k b a rk e it und 
A nhänglichkeit, m it der sich die Technischen G ruben- 
beam tenvereinc m it der B ochum er Bergschule verbunden 
fühlen.

N achdem  B erg ra t M ü l le r  den D ank der Berggewerk
schaftskasse für clie ihr zu ih rem  Jub iläum  dargebrach ten  
G lückw ünsche und  Zeichen der A nerkennung und  W e rt
schätzung  ausgesprochen h a tte , w urde die Feier geschlossen, 
der eine un te r lebhafter B eteiligung der G äste erfolgte 
B esichtigung der E in rich tungen  in den G ebäuden der 
Berggew erkschaftskasse vorangegangen war.

An die Feier schloß sich ein F estm ah l, bei dem  der 
H andelsm in iste r Dr. S y d o w  dem  obersten  B ergherrn  
huldigte, B erg ra t J o h o w  die G äste feierte, in deren N am en 
O berberghaup tm ann  v o n  V e ls e n  d an k te , und  ebenso wie 
L and tagsabgeo rdneter D r. B e u m e r  in seiner Rede auf den 
deu tschen  B ergbau E rinnerungen  an die verdienstvolle, 
hervorragende P ersönlichkeit des frühem  Leiters der B erg

1 A uf d ie se  A usführungen nahm  in der G eneralversam m lu ng des  
B erghau  Vereins der G esch äftsfilb rerB ergassessor  v. u. zu  L o e w e n s t e i n  
B ezug, an dessen  A usführungen der V orsitzen d e  d es  V ereins, G eheim er  
F inanzrat H u g e n b e r g ,  noch  w eitere  L a r lig tm g m  k n üpfte; s. den  
nach steh en d en  B ericht.

2 e. G lückauf 1314, S. 688.

gew erkschaftskasse, des Geheimen B ergrats Dr. H u g o  
S c h u l tz  wachrief.

Die diesjährige ordentliche Generalversammlung des 
Dampfkessel- Übenvachungsvcreins der Zechen im Ober- 
bergamtsbezirk Dortmund, fand u n te r L eitung  des V or
sitzenden, B ergrats M ü lle r ,  am  25. April im  D ienstgebäude 
des V ereins für die bergbaulichen In teressen in  Essen s ta tt .

N ach Verlesung des B erichts der R echnungs-R evisions
kom m ission, F estsetzung  des E ta ts  fü r das laufende Ge
schäftsjah r und  nach W iederw ahl der satzungsgem äß aus- 

.scheidenden V orstandsm itglieder e rs ta tte te  O beringenieur 
B ü to w  den B erich t über die V ereinstä tigkeit im  a b 
gelaufenen Jah re , dem  nachstehende A ngaben en tnom m en 
sind.

Dem  Verein gehören z. Z. 93 M itglieder m it 5281 D am pf
kesseln an, an denen insgesam t 15 136 U ntersuchungen 
ausgeführt w orden sind.

M ithin entfielen auf 1 Kessel 2,87 (im V orjahre 2,77} 
U ntersuchungen. Ferner kam en 254 (185) V orprüfungen 
von Genehm igungsgesuchen zur E rledigung. An D am pf
fässern w urden 38 U ntersuchungen ausgeführt. t

U n ter den K esselarten  herrsch t wie in  den V orjahren 
der Zw eiflam m rohrkessel m it einer Zahl von 2695 (2642) 
vor. An zw eiter S telle s te h t m it £02 (891) w iederum  der 
E inflam m rohrkessel; dann  folgen der liegende Feuerbüchs
kessel (446), der engröhrige Siederohrkesse’ (408) usw. 
D ie D am pfspannung  der Kessel bew egt sich zwischen 
2 und 15 a t, die m eisten (1361) besitzen  8 a t.'|.|;D ie  
H eizfläche b e trä g t bis zu 670 qm , die g rößte Zahl der Kessel 
(1868) h a t  eine H eizfläche von 90—100 qm . 2 Kessel 
stam m en  noch aus dem  Ja h re  1869. D ie dem  Verein u n te r
stehenden  45 D am pffässer haben  einen In h a lt von 700 
bis 87 550 1.

D ie Zahl der n ich tam tlichen  U ntersuchungen war auch 
im  verflossenen Ja h re  rech t groß. £•„*-. p

Der E lek troüberw achung un te rstanden  222'(217) von
einander g e tren n t liegende Anlagen m it einer G esam t- 
E nergieerzeugung von 928 101 (725 712) K W  sowie 207 
(179) G rubensignalanlagen

An bergpolizeilich vorgeschriebenen U ntersuchungen  
w urden insgesam t 1081 erledigt.

. -i
Die 56. ordentliche Generalversammlung des Vereins 

für die bergbaulichen Interessen im Obcrbergamtsbezirk 
Dortmund fand am  25. A pril im  D ienstgebäude des 
Vereins u n te r L eitung des ersten  V orsitzenden, Geheimen 
F inanzra ts  H u g e n b e r g  s ta t t .

Vor E in tr i t t  in die T agesordnung gedachte der V or
sitzende in w arm  em pfundenen W orten  der unvergänglichen 
V erdienste des ' jü n g s t  verstorbenen Ehrenm itgliedes des' 
Vereins, des Geheimen B ergrats K le in e ,  der jah rzehn te lang  
in  hervorragendem  M aße an der E ntw icklung  des w est
fälischen B ergbaues m itgew irk t habe, und dessen N am e 
m it der Geschichte des Vereins im m erdar verbunden sei.

N ach G enehm igung des B erich ts der R echnungs- 
Revisionskom m ission und F estsetzung  des H ausha ltp lanes 
für das Ja h r  1915 w urden die sa tzungsgem äß ausscheidenden 
M itglieder des V orstandes w iedergew ählt und die W ahlen 
des B ergm eisters H o p p s t ä d t e r ,  des G enerald irek tors 
W ü s te n h ö f  e r  und des Bergassessors K le in e  zu V ors tands
m itgliedern b es tä tig t.

In  dem  h ierau f e rs ta tte te n  anregenden B erich t über 
die V ereinstä tigkeit im abgelaufenen G eschäftsjahr ver
b re ite te  sich der G eschäftsführer des Vereins, Bergassessor 
v. u. zu  L o e w e n s te in ,  e in leitend  über die allgem eine 
w irtschaftliche Lage und gab  der E rw artu n g  A usdruck, 
daß  die Belebung des M arktes, falls D eutsch land  vo r
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ernsten  politischen Ereignissen bew ahrt bleibe, n ich t m ehr 
allzulange auf sich w arten  lassen werde, d a  sich erfahrungs
gem äß infolge der ausgleichenden T ätigkeit der großen 
Verkaufs Vereinigungen die w irtschaftlichen  K o n ju n k tu r
schw ankungen in im m er kürzern  Z eitabschn itten  vollzögen.

Der V ortragende ging sodann auf das G ebiet der Sozial
po litik  über und w andte sich zunächst gegen die A usfüh
rungen des S taa tssek re tä rs  D e l b r ü c k  gelegentlich der 
zweiten B era tung  des E ta ts  des R eichsam ts des Innern , 
daß  die se it 30 Jah ren  p lanm äßig  forten tw ickelte  deutsche 
W irtschaftspo litik , der ein allgem einer großer w irtschaft
licher Aufschwung fa s t aller produzierenden S tände 
gefolgt sei, auch der In d u strie  die S tärke verliehen habe, 
die L asten  der Sozialpolitik  ohne irgendwelchen Schaden 
zu tragen . E s gehe n ich t an, aus der Fülle der au f den 
Schultern der industrie llen  W erke ruhenden öffentlichen 
L asten  nu r eine herauszugreiferi und diese in Beziehung 
zu den E rgebnissen der deutschen W irtschaftspo litik  zu 
bringen. D aß es sich bei der finanziellen In ansp ruch 
nahm e der In d u strie  auf ändern  G ebieten n ich t um  K leinig
keiten  handle, an denen m an ach tlos vorübergehen dürfe, 
das zeige u. a. die ungew öhnliche B elastung  der Ind u strie  
m it G ew erbesteuern, die im einzelnen m it genauerm  
Z ahlenm ateria l belegt wurde.

G egenüber den im m er w iederkehrenden Vorwürfen, 
daß es den A rbeitgebern des Industriebezirkes an sozialem 
V erständnis m angele, wies der R edner au f den Gang der 
sozialpolitischen E ntw icklung in  den le tzten  Jah rzehn ten  
hin, der bei sachlicher W ürdigung den Beweis liefere, daß 
die Sozialpolitik  von den A rbeitgebern n ich t gehem m t, 
sondern im  Gegenteil in E rk en n tn is  der vielfachen segens
reichen W irkungen in  reichlichem  Maße gefördert w orden 
sei. Sozialpolitik  un te r gleichzeitiger Berücksichtigung 
aller K räfte  des deutschen Reiches, das sei der W eg ge
wesen, auf dem  m an den B ergbau s te ts  zur M itarbeit 
bereitgefunden habe, und n u r dann  habe der B ergbau hier 
und da eine abweichende A nsicht vertre ten , wenn das V or
gehen der gesetzgebenden F ak to ren  in  unprak tische , u n 
gesunde B ahnen eingelenkt sei, wenn die Forderungen 
der Sozialpolitiker sich m it der nüch ternen  W irk lichkeit 
des p rak tischen  Lebens n ich t vereinbaren  ließen, oder 
wenn sie die w irtschaftlichen und  politischen In teressen 
der N ation  gefährdeten . Leider habe m an in dieser H in 
sich t den V orstellungen und B efürchtungen der In d u strie  
vielfach n u r eine geringe B eachtung geschenkt. D arin  
liege aber n ich t der Beweis, daß  die geäußerten  Bedenken 
unbegründet w aren, sondern viel eher ein Beweis fü r das 
geringe V erständnis, das m an den L ebensbedingungen für die 
Ind u strie  entgegenbringe. D aß die V ertre tung  der In d u strie  
in den P arlam en ten , im besondern im  R eichstag, durchaus 
n ich t der ihr für das gesam te S taatsw esen zukom m enden 
B edeutung  entspreche, sei tief zu bedauern. Von allen 
den in le tz te r Zeit, nam entlich  auch vom  deutschen 
H andclstag  gem achten w ertvollen Vorschlägen, die au f eine 
Ä nderung der bek lag ten  Z ustände abzielten, könne m an 
sich n u r dann  einen vollen E rfolg versprechen, wenn die 
F orderung  nach einer engern F ühlungnahm e von den 
A bgeordneten  selbst ausgehe und auch von dem  ernsten  
P flichtbew ußtsein  getragen werde, vor B era tung  w irt
schaftlicher Gesetze sich durch eingehendes S tudium  
der p rak tischen  V erhältnisse die K larhe it und das sachliche 
U rte il zu verschaffen, ohne die die M itarbeit an Gesetzen 
zu rech t folgenschweren M ißgriffen' führen müsse.

Gegen die D urchführung der von einigen K om m unal
behörden unternom m enen  V ersuche in der F rage der 
A rbeitslosenversicherung müsse m an u. a. deshalb E in 
spruch erheben, weil dadurch  das Gleichgewicht der von 
der sozialen G esetzgebung ausgehenden Segnungen ges tö rt

und ein örtliches Ü berm aß geschaffen werde, das in seiner 
A nziehungskraft nur geeignet sei, den Ausgleich zwischen 
A rbeitsangebot und -nachfrage zu hindern. Solange noch 
auf dem  flachen Lande und in einzelnen Industrien  dauernd 
Mangel an A rbeitskräften  bestehe, m üßten alle M ittel ver
boten  werden, die wie die kom m unale A rbeitslosenver
sicherung die im reißenden F o rtsch ritt befindliche K onzen
tra tion  in den großen S täd ten  noch förderten.

Auf dem  Gebiete des Verkehrswesens, so führte  der 
V ortragende w eiter aus, müsse m an anerkennen, daß  die 
E isenbahnbehörde die D urchführung des s. Z. in A ussicht 
genom m enen P lanes zur wesentlichen A usgestaltung des 
E isenbahnnetzes so schnell in Angriff genom m en habe. E s 
bleibe zu wünschen, daß m an n ich t aus fiskalischen Be
denken die vorgesehenen Um- und N eubauten  v er
zögere und auch die zu erw artende w eitere erhebliche 
V erkehrszunahm e in den kom m enden Jahrzehn ten  n ich t 
zu gering veranschlage.

Der B erich te rs ta tte r erinnerte  schließlich an die am  
2. M ärz 1914 begonnene F üllung des R hein-H erne-K anals, 
w om it sich ein w eiterer A bschn itt in der E ntw icklungs
geschichte der W asserstraßen  seinem  Abschluß nähere, 
der von A nbeginn an eine Quelle schwerer E n ttäuschungen  
gewesen sei. So sei vor allem  zu bedauern, daß die m ünd
lichen V erhandlungen über die H öhe der B efahrungs
abgaben so ergebnislos verlaufen seien. W ährend die 
Regierung den S tan d p u n k t v ertre te , daß die Tarife auf 
den V oraussetzungen beruhen m üßten , die der V erab
schiedung des w asserw irtschaftlichen Gesetzes im Jah re  1C05 
zugrunde gelegen haben, seien die V ertre te r der In d u strie  
der A nsicht, daß  die ehem aligen U nterlagen den augenblick
lichen V erhältn issen  n ich t m ehr entsprächen und deshalb 
auch heu te  n ich t m ehr zu verw enden seien.

Zum  Schluß kam  der V ortragende auf die Rede des 
M inisters für H andel und Gewerbe zurück, in der j 
dieser gelegentlich der 50jährigen Jubelfeier der W est- \ 
fälischen B erggew erkschaftskasse darau f hingewiesen h a t1, I 
daß m it der x\usdehnung des Bergbaues die Zahl der 
schweren, besonders der tödlichen Unfälle n icht nur abso lu t, 
sondern auch re la tiv  gestiegen sei, und daß  die Zunahm e der 
U nfälle in den Zeiten w irtschaftlichen Aufschwunges, in 
denen die Z unahm e der F örderung zur plötzlichen Ver
m ehrung  der Belegschaft, nam entlich  durch zahlreiche unge
lernte A rbeiter, nötige, so besonders groß sei. An der H and 
von Schaulin ien 'erbrach te der B erich te rs ta tter den Nachweis, 
daß die F allender'dauernd  [gänzlichen und der dauernd teil
weisen E rw erbsunfähigkeit, soweit darüber am tliches 
M aterial vorlieg t und soweit sie im Sinne der K nappschafts- 
Berufsgenossenschaft entschädigungspflichtig sind, gesunken 
sind, und daß  die L inie der Todesfälle, abgesehen von den 
drei Jah ren  1898, 1908 und 1912 m it besonders schweren 
Schlagwetterexplosionen, keineswegs den ungünstigen V er
lauf genom m en hat, wie es nach den A usführungen des 
M inisters [den Anschein [ erwecken kann .. Ih re E n t- 
wicklungü.’, j sei l vielm ehr [d e ra r t, daß  m an eher von 
einem w agerechten [Verlauf der L inie reden könne. 
F erner konnte der V ortragende den Beweis erbringen, daß 
gerade in den Zeiten der H oclikun junk tu r die Zahl der e n t
schädigungspflichtigen U nfälle, sowohl au f 1000 Ver
sicherte als auch  auf 1000 verfahrene Schichten und  auf 
1000 t  geförderte K ohle berechnet, n ic h t zu-, sondern a b 
genom m en hat.

Im  A nschluß an den von lebhaftem  Beifall der Ver
sam m lung begleiteten  V ortrag  nahm  auch der V orsitzende 
des Vereins, G eheim er F in an z ra t H u g e n b e r g  S tellung

i  B. d e n  B e r i c h t ,  S . 724.
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zu den erw ähnten  A usführungen des H andelsm inisters, 
die n u r  ganz allgem ein gehalten  und auf einer leicht miß- 
-zuverstehenden B egriffsbestim m ung der schweren U n
fälle au fgebau t gewesen seien. D araus könn ten  jedoch 
Folgerungen gezogen werden, die der M inister se lbstverständ
lich n ich t habe ziehen wollen, die zu ziehen aber andere 
sich  n ich t entgehen lassen würden. G egenüber dem  in indu
striefeindlich-dem okratischen B lättern  gew ohnheitsm äßig 
vertre tenen  G esichtspunkt, die Zunahm e der Unfälle en t
sp ringe  dem  G ew inninteresse der U nternehm er, m üsse 
deshalb  scharf und nachdrücklich b e ton t werden, daß der 

B ergbau  allen v e r n ü n f t i g e n  M aßregeln, die au f dem  
Gebiete der U nfallbekäm pfung vorgeschlagen und zur 
D urchführung  gebrach t worden seien, s te ts  bereitw illigst 
se ine  U n terstü tzung  habe zuteil werden lassen. D er Bergbau 
habe aber n ich t im m er m it vernünftigen  M aßregeln  zu 
rechnen gehabt, wofür die E inführung  der S icherheits
m änner ein lebendiges Beispiel sei. N achdem  der Vor
sitzende die U nfallzahlen, ihre E ntw icklung und Be
deutung, kurz gekennzeichnet u n i  au f eine der Hu upt- 
gcfahrenquellen, den zu einer höchst bedenklichen  E r
scheinung gewordenen s ta rken  Belegschaftswechsel, h in 
gewiesen ha tte , w iederholte er die V ersicherung, daß der 
B ergbau wirklich p rak tische M aßnahm en auf dem  Ge
biete der U nfallbekäm pfung wie bisher so auch in  Z ukunft 
s te ts  bereitw illigst u n te rs tü tzen  werde, und schloß d arau t 
d ie  V ersam m lung.

Die 7. ordentliche H auptversam m lung des Zcchen- 
verbandes schloß sich u n te r der L eitung des ersten  V or
sitzenden, Geh. F inanzra ts  H u g c n b e rg ,  u n m itte lb a r an 
d ie  V ersam m lung des B ergbauvereins an.

Die V ersam m lung nahm  den B erich t der R echnungs- 
Revisionskom m ission entgegen, w ählte die Revisions
kom m ission wieder und se tz te  den H ausha ltp lan  für das 
kom m ende G eschäftsjahr fest.

D er G eschäftsführer des V erbandes, Bergassessor v. u. 
zu  L o e w e n s tc in ,  e rs ta tte te  den Jah resberich t und 
bem erk te, daß im  vergangenen Ja h re  keine Ereignisse 
von w esentlicher B edeutung an den V erband herangetre ten  
sind.

An den zahlreich besuchten  V ersam m lungen des B erg
bauvereins und des Zechenverbandes nahm en  folgende 
G äste te il: D er D irek to r des Kgl. O bcrbcrgam ts in D o rt
m und  nebst m ehrern  O berbergräten  und Bergrevier
beam ten, die R egierungspräsidenten  von A rnsberg und 
M ünster, der L andeshaup tm ann  der P rovinz W estfalen , 
d ie  P räsiden ten  der E isenbahndirek tionen  zu Essen und 

I M ünster, ein V ertre te r der K analbaud irek tion  in Essen, 
d ie  Polizeipräsidenten  von Essen, Gelsenkirchen und 
Bochum , die L an d rä tc  der L andkreise Essen, Bochum  und 
D inslaken, die O berbürgerm eister von Essen und Gelsen- 
lcirchen, m ehrere L andtagsabgeordnete sowie V ertre te r 
dem  Bergbau nahestehender Behörden und befreundeter 
Verbände.

Patentbericht.
Anmeldungen,

d ie w ährend zweier M onate in der Auslegehalle des K aiser
lichen P a te n tam tes  ausliegen.

Vom 20. A pril 191t ]an.
5 a. K. 56 453. H ydrau lische T iefbohrvorrichtung. 

Ludw ig K reutz, Sourachang b. B aku  (R u ß l.) ; V e r tr . : 
K a r l K öhler, K usel (Rheinpfalz). 15. 10. 13.

5 a. M. 47 927. K ernbohrm aschine, deren  B ohrge
stänge m it H ilfe einer T rom m el gehoben und gesenkt 
werden kann . M anhattan  D rilling Co., M an h a ttan  (New 
York); V ertr .: A. du Bois R eym ond, M ax W agner und  
G. Lem ke, P at.-A nw älte , B erlin  SW  11. 22. 5. 12.

5 c. M. 51 338. V errohrung zum  zwangsweisen A b
lenken des Bohrm eißels in abgebohrten  Bohr- und G efrier
löchern. P e te r  M omm ertz, H am born-M arxloh. 2. 5. 13.

10 a. H. 64 556. V erfahren zum  N achdich ten  der L ehm 
verschm ierung bei Kokso'fentüren. K arl H eck, A lsdorf 
b. Aachen. 5. 12. 13.

10 a. S. 39 828. V erfahren der T rockenkühlung von 
Koks in hohlw andigen, m it W asser gekühlten  K am m ern. 
K arl Semmler, W iesbaden, M ainzerstr. 20. 18. 8. 13.

12 c. D. 27 931. G asreiniger, bei dem  die Gase zur 
A bsonderung von S taub  o. dgl. durch  einen spiralförm igen 
K an a l gefüh rt werden, der eine m ittle re  A uslaßkam m er 
um gibt, m it der er durch eine Ö ffnung in V erbindung s teh t. 
Ju liu s A. D yblie, Jo lie t (Jllinois,. V. St. A .); V ertr .: C. 
R östel und R . H. Korn, Pat.-A nw älte , B erlin  SW  11. 
25. 11. 12.

12 e. Z. 8752. Schlagstifte m it v erse tz t liegenden 
Schlagflächen fü r Schleuderm ühlcn zur G asreinigung. 
H einrich Zschocke, K aiserslau tern  (Pfalz). 25. 3. 13.

14 h. A. 25 142. G lockenspeicher zur A ufspeicherung 
des A bdam pfes unterbrochen  arbe itender D am pfm aschinen 
A.G-, Brown, Boveri & Cie., B aden (Schweiz); V e r tr .: 
R o b e rt Boveri, M annheim -K äferthal. 27. 12. 13.

24 b. H. 62 000. V erfahren und V orrich tung  zum 
V erbrennen  von Ö len und ändern  B rennstoffen in Schmelz- 
und Glühöfen. F riedrich  H und t, Geisweid b. Siegen 
(W estf.). 4. 4. 13.

24 1). P . 31 827. Herd- oder M uffelofen m it Ö lfeuerung. 
G ebrüder P ierburg , Berlin. 8. 11. 13.

26 (1. C. 22 590. V erfahren zur H erstellung von Ammo- 
n ium su lfa t aus den Gasen der trocknen  D estilla tion . E rn s t 
Chur, K öln-Rhode'nkirchen, H au p ts tr. 17/18. 18. 11. 12.

27 b. M. 50 044. V erfahren und  V orrich tung  zum 
V erdienten  von L u ft m it H ilfe einer W assersäule. E rn s t 
Morell, M ülheim  (Ruhr). F ried richstr. 37. 6. 1. 13.

40 a. G. 37 428. V erfahren zur H erste llung  von M etall
körpern  beliebiger Form  aus W olfram - oder M olybdän
m etall. G lasco-Lam pen-G . m. b. H ., Berlin. 3. 9. 12.

40 b. L. 36 736. H arte  A lum inium legierung; Zus. z. 
P a t. 265 924. W ilhelm ine de l’Or, geb. P ey jean , Berlin, 
T ieckstr. 3. 27. 5. 13.

50 c. B. 73 909. ¡Brechbackc fü r Z erkleinerungs
m aschinen. B in k ert und Birchler, Zürich (Schweiz); 
V e r tr . : G. D edreux, A. W eickm ann und D ipl.-Ing. H. K auff- 
m ann. Pat.-A nw älte , M ünchen. 13. 9. 13. Schweiz, 13. 9. 12.

50 b. S. 39 830. V orrich tung  zur U m steuerung  der 
S tröm ungsrich tung  bei K reiselpum pen ohne U m kehrung 
der D rehrich tung . R ud. Siegel, B ernburg , Leopoldstr. 4. 
IS. 8. 13.

78 c. B. 71 655. Sprengverfahren. H einrich  B reucker, 
H annover, V oßstr. 51 B. 26. 4. 13.

S ie .  P . 29 392. Zellentrom m el zum  E n tleeren  des 
Inhalt-; einer Saugkam m er fü r Saugluftförderer, V akuum 
trom m eln o. dgl. F irm a E m il P aßburg , Berlin. 28. 8 . 12.

87 b. C. 22 329. D ruckluftw erkzeug. E rn es to  Curti, 
M ailand; V ertr .: D ipl.-Ing . C. F eh le rt, G. Loubier, F . 
H arm sen, A. B ü ttn e r  und E . M eißner, P at.-A nw älte , 
B erlin  SW  61. 3. 9. 12.

Vom 23. A pril 1914 an.
1 a. L. 35 944. Setzm aschine m it un te rh a lb  der B ühne 

befindlichem  A ntrieb  fü r m ehrere Kolben. Alwin Lantzsch, 
U nna  (W estf.). 3. 2. 13.

5 d. B. 71 335. E in rich tu n g  zur S onderbew etterung
in Bergw erken m it P reß lu ftdüsen  u n te r  V erw endung eines 
in  die L u tten le itung  eingebauten  V erteilflügelrades. P ete r 
Berg, B leicherode (Harz). 2. 4. 13.

12 r. B. 70 534. V erfahren zum R einigen tcerha ltiger 
Lösungen w asserlöslicher holzessigsaurer Salze. K arl 
Bauer, L aasphe (W estf.). 5. 2. 13.
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14 d. B. 71 572. U m steuerung fü r Lokom otiven und 
andere K raftm aschinen. A. Borsig, M aschinenfabrik, 
Berlin-Tegel. 19. 4. 13.

14 f. S t. 18 327. V en tilsteuerung  fü r U m kchrkolben- 
kraftm aschinen. Siegfried Stroh, E lbing, F ried rich  W ilhelm 
p la tz  16. 10. 3. 13.

24 b. Sch. 42 804. E inste llbarer Z erstäuberb renner 
für flüssige B rennstoffe, im besondern für N ap h th a . K arl 
Schaffer, T rier (Ö sterr.); V e r tr .: D ipl.-Ing. A. K uhn, P at.- 
Anw., Berlin, SW  61. 4. 11. 13.

27 c. D. 29 815. Gehäuse fü r K reiselgebläse oder 
-pum pen. Sam uel Cleland D avidson, B elfast (Irland); 
V ertr .: H . E . Schm idt, D ipl.-Ing ., D r W. K arsten  und 
D r. C. W iegand, Pat.-A nw älte, B erlin  SW  11. 6. 11. 13.
G roßbritannien  19. 9. 13.

40 a. B. 75 658. Zinkm uffelofen. D ipl.-Ing. S tephan  
Brück, C harlo ttenburg , K an ts tr. 143. 23. 1. 14.

40 a. F . 34 584. V erfahren zu r G ew innung von Zink 
durch E in le itcn  heißer reduzierender Gase von m indestens 
der V erdam pfungstem pera tu r des Zinks in das Gemisch 
von E rz  und Kohle. Dr. E . Fleischer, D resden-A ., Tier- 
gartenstr. 32, und  B unzlauer W erke, Lengersdorff & Co., 
B unzlau  (Schles.). 6 . 6. 12.

40 a. H. 63 171. V erfahren zur T rennung  von Blei 
und A ntim on, die als m etallische oder oxydische E rzeug
nisse (auch vererzt) vorliegen, durch  Ü berführen  des 
B leies in das Chlorid. D r.-Ing . R o b e rt Hesse, Tsum eb 
(D eutsch-Südw estafrika), D r.-Ing. Günzcl von R auschen- 
p la t, W iesbaden, H erderstr. 11, und  Theo Schm itz, A nt
w erpen; V ertr.: A. du  B ois-R eym ond, M ax W agner und  
G. Lem ke, Pat.-A nw älte , Berlin SW  11. 29. 7. 13.

40 b. S. 38 429. V erfahren zur V erbesserung der 
m echanischen und chem ischen W iderstandsfäh igkeit des 
Nickels. Siem ens & H alske A .G ., Berlin. 3. 3. 13.

78 c. C. 23 779. V erfahren  zur H erstellung von Spreng
stoffen. V ereinigte K öln-R ottw eiler P u lverfabriken, Berlin.
22. 8. 13.

SO a. B. 68 997. K niehcbelpresse m it zweiseitigem 
P rcßdruck  zur H erstellung von B rike tts, Ziegelsteinen, 
K alksandsteinen, Schlackensteinen u. dgl. Adolf B alde
wein, D uisburg-M eiderich, B ahnhöfstr. 64. 30. 9. 12.

Gebrauchsmuster- Eintragungen,
b ekann t gem acht im  R eichsanzeiger vom  20. A pril 1914.

5 b. 598 733. H andbohrvo rrich tung  zum B ohren in  
Kohle o. dgl. R ud M eyer A. G. fü r M aschinen- und  Bergbau, 
M ülheim  (R uhr). 16. 3. 14.

5 b. 598 845. B ohrkrone fü r G esteinbohrm aschinen 
m it tan g en tia l gerich teten  Schneiden. Siem ens-Schuckert- 
werke, G. m. b. H ., S iem ensstad t b. Berlin. 18. 2. 13.

5 b. 598 932. Aus einem  das Bohrwerkzeug tragenden 
s ta rren  F ührungsstück  und einem  N achschubgestänge 
bestehendes B ohrgerät. W ilhelm  Kesten, R o tthausen  
(Kr. Essen). 22. 9. 13.

5 b. 598 933. Bohrw erkzeug m it Leisten  zur F ührung  
im  Bohrloch, die in un terschnittenen , h in ten  geschlossenen, 
nach  vom  schräg zur Längsachse des W erkzeuges ge
rich te ten  N uten  des W erkzeuges gelagert sind. W ilhelm  
Kesten, R o tthausen  (Kr. Essen). 22. 9. 13.

5 b. 598 934. Bohrgestell m it einem  an Spindeln w andern
den, das Bohrw erkzeug tragenden  Q uerträger. W ilhelm  
Kesten, R o tthausen  (Kr. Essen). 22. 9. 13.

5 b. 598 935. Aus einem  S tück bestehender Bohr- 
k ranz fü r B ohrhäm m er u. dgl., m it einzelnen, je  m ehrere 
parallel zueinander verlaufende Schneiden tragenden  Zähnen. 
W ilhelm  Kesten, R o tthausen  (Kr. Essen). 22. 9. 13.

6 c. 599 103. Schachtstrebe aus U -Eisenschienen zum
S tü tzen  der W ände in  B augruben usw. Plaase & Co.,
G otha. 7. 3. 14.

6 d. 598 954. S tapelverschluß. H einrich  K refter, 
Langendreer. 16. 3. 14.

5 d. 599 206. V orrichtung zur Ablesung der P rahne.
A dam  D iehl, Bom m ern. 24. 3. 14.

10 a. 599 223. S taubfangvorrich tung  fü r den Abzug
sch lo t von K okslöschvorrichtungcn. S te ttin e r  C ham otte- 
F ab rik  A. G. vorm als D idier, S te ttin . 30. 3. 14.

10 b. 599 288. M ehrteilige B rik e tts  p rism atischer 
Form  m it allseitig  abgerundeten  Ecken, hcrgestellt m it 
einem  Stem pel. G ew erkschaft Leonhardjt, F ranklcben 
(Bez. M erseburg). 26. 3- 14.

21 c. 59S 666. Schlagw ettersichere M eßvorrichtung. 
K och&  Sterzel, D resden. 17. 3. 14.

21 f, 598 433. E lek trische G rubensicherheitslam pe.
K arl Langer & Co., F ab rik  fü r galvanische E lem ente, W ien;
V ertr .: G. D edreux, A. W eickm ann und  D ipl.-Ing. H . K auff- 
m ann, Pat.-A nw älte, München. 20. 3. 14. Ö sterreich,
21. 3. 13.

27 b. 598 944. V entilkopf für einen K om pressor. 
Siemens - S chuckertw crke, G. m. b. H ., S ieniensstadt 
b. Berlin. 23. 12. 13.

27 b. 598 945. V entilgchäuse für einen K om pressor
m it eingebautem  F ilter. Siemens-Schuckertwerlce, G. m.
b. H ., S iem ensstadt b. Berlin. 23. 12. 13.

27 b. 598 946. V entilgchäuse fü r einen K om pressor
m it in einer einzigen Bohrung angeordneten V entilsitz
flächen. S iem ens-Schuckertw erke, G. m. b. H ., Siem ens
s ta d t  b. Berlin. 23. 12. 13.

78 o. 599 072. Zündschnurbefestigung in Zünd- oder 
Sprengkapseln u. dgl., bestehend aus einem  Keil. F ritz  
Schultz, W eetzen b. H annover. 30. 3. 14.

78 e. 599 298. Zündhütchenzange m it Z iindschnur- 
abschneide- und  -splcißvorrichtung. O. K loppcrt, Essen 
(Ruhr), S chnu tenhausstr. 24. 28. 3. 14.

81 c. 598 524. K reiselw ipper m it selbsttä tigem  Zu-
und Ablauf. M aschinenfabrik Baum  A.G., H erne (W estf.). 
25. 3. 13.

81 e. 599 202. B erge-Seitenkippcr. Louise B ack
winkel, geb. Jäger, B o ttro p  (W estf.). 18. 3. 14.

Verlängerung dor Schutzfrist.
Folgende G ebrauchsm uster sind an dem  angegebenen Tage 

auf drei Jah re  verlängert worden.
80 a. 464 578. V orrich tung  zum  A bdichten des Preß- 

stem pels usw. Zeitzer E isengießerei und M aschinenbau- 
A.G., Zeitz. 30. 3. 14.

81 o. 463 923. S chü tte lru tschenan trieb . Gebr. E ick 
hoff, Bochum . 26. 3. 14.

Deutsche Patente.
l a  (1). 272 643, vom  25. Ja n u a r  1913. D i p l . - I n g .

E r n s t  S c h u c h a r d  in B e r l in .  Setzmaschine. Zus. z. 
P a t. 272 080. L ängste D auer: 21. D ezem ber 1927.

Bei der im P a te n t 272 080 geschützten  Setzm aschine 
h a t der S etzgu tträger an  der E in trags te lle  fü r das S etzgu t 
einen w agerechten Teil, w ährend er im übrigen s tu fen 
förm ig oder allm ählich nach  der A ustragstclle der M aschine 
zu abfällt. N ach dieser E rfindung  sind u n m itte lb ar h in te r 
dem  w agercch ten ' Teil des S etzgu tträgers m ehrere zur 
A ustragung der verschiedenen Erzeugnisse dienende 
parallele A ustragrinnen  angeordnet, die m it der E n tfernung  
vom E in tragende b re ite r  oder tie fer und deren T rennungs- 
wändc m it der E n tfernung  vom  E in tragendc höher werden 
können.

l b  (4). 272 423, vom  25. Mai 1913. F e r d in a n d .
'S t e i n e r t  u n d  H e in r ic h  S te in  in K ö ln  - B ic k e n d o r f .  
Elektromagnetischer Scheider mit umlaufender Magnet
trommel. Zus. z. P a t. 204 054. L ängste D auer: 21. M ärz 
1922.

D er Scheider h a t s ta t t  der beiden feststehenden, m it 
den  entgegengesetzten Polen der elektrischen S trom 
quelle verbundenen S chleifringvorrichtungen des im  H a u p t
p a te n t geschützten  Scheiders zwei m it der M agnettrom m el 
um  die Trom m elachse d um laufende, iso liert gelagerte 
Schleifringe i, k. Von diesen R ingen bes teh t der R ing k, 
auf dessen U m fang an  den einen Pol der elektrischen 
Strom quelle angeschlossene Schleifbürsten  p aufruhen, 
und an  den das eine E nde der W icklung säm tlicher 
M agnete a der M agnettrom m el b angeschlossen ist, ganz 
aus einem  le itenden  M aterial, w ährend der R ing i, auf 
dessen U m fang m it dem  ändern  P o l der S trom quelle
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verbundene B ürsten  r schleifen, a u s ’ einer der A nzahl 
der M agnete oder M agnetgruppen der Trom m el b en t
sprechenden Zahl von R ingsegm enten besteh t. Die Zahl 
der B ürsten  r is t dabei um eine kleiner als die Zahl der 
Segm ente des Schleifrings i, und die B ürsten  sind so an 
geordnet, daß auf dem  jeweilig im u n te rn  Scheitel be
findlichen, der Abfallstelle der M agnettrom m el für das

m agnetische G ut entsprechenden Segm ent keine B ürste 
schleift. M it derjenigen B ürste  des Schleifringes i, nach 
deren Verlassen das sich jeweilig dem  un tern  Scheitel 
nähernde Segm ent des Ringes strom los wird, kann  durch 
einen Zw ischenw iderstand eine B ürste  verbunden werden, 
die in  einer geringen E n tfernung  von der B ürste, m it der 
sie verbunden ist, auf dem  R ing i  schleift.

5 b (4). 272 470, vom  30. A pril 1913. I n g e r s o l l -
R a n d  Co. in  N ew  Y o rk . Steuerung für stoßend wirkende 
Gesteinbohrmaschinen■ mit einem mehrflügeligen und mit 
seinem Mittelteil, in das Ventilgehäuse drehbar eingesetzten 
Ventil.

D as nach dem  A rbeitszy linder zu gerichtete, als Zapfen 
ausgebildete Ende des M ittelteiles d des zweiflügeligen 
V entiles e, f  is t in einem  in das V entilgehäuse a einge
setzten  R ing b gelagert, der durch einen in eine Bohrung 
des Gehäuses eingesetzten, in  eine A ussparung des Ringes 
eingreifenden S tif t c gegen D rehung gesichert is t. In  dem  
M ittelteil des V entiles kann  oberhalb des von dem  Ring b 
um gebenen Zapfens ein S tif t g befestig t sein, der in eine 
A ussparung h des V entilgehäuses eingreift und  das rich tige 
E insetzen des V entiles in  das Gehäuse gew ährleistet.

10 b (7). 272 515, vom 29. Septem ber 1911. O s c a r
E f r e m  und E u g e n  E f r e m  in B e r l in .  Verfahren der 
'Brikettierung bitumenarmer, minderwertiger Kohle unter 
Zusatz von bitumenreichen und'von leicht brennbaren Stoffen.

D er S taubkohle sollen bei der B eförderung zur Presse, 
bei der ihre Teilchen ständ ig  gegeneinander bew egt werden, 
die b itum enreichen Stoffe zugesetzt werden, solange die 
Kohle noch eine höhere T em peratu r hat, w ährend die

flüssig gem achten, le icht brennbaren  Kohlenwasserstoffe 
der Kohle e rs t zugesetzt w erden sollen, wenn diese weniger 
warm  ist, d. h. sich etw as abgeküh lt h a t. D ie m it den
verschiedenen Stoffen verse tzte  Kohle w ird alsdann ge
preßt, ohne daß sie von neuem  e rh itz t wird.

12 c (2). 272 384, v o m 28. Ju li 1912.
H e in r ic h  G r ie n  in W ie n . Luft- T | F g'
reinigungsvorrichtung.   1

In  einem  lu ftd ich t geschlossenen j c) 1
Gehäuse a is t zwischen den achsial j
übereinander angeordneten  E in - und (
A usström öffnungen e bzw. d fü r die 
L u ft (Gase) eine durch  Ringe c ge- |
spann te  kegelstum pf förmige W andung i i Jw f 
b aus einem  luftdurchlässigen S toff j l j  f j j
so angebracht, daß ih r von der durch  f j i  ^IL_—
sie ström enden L u ft eine S chütte l- j - J  -j 
bewegung e r te ilt w ird. I ^ ¡ r = a s=s===

12 k (2). 272 601, vom 11. A pril ü \  /
1911. H e i n r i c h  K ö p p e r s  in E s s e n  \  /
(Ruhr). Verfahren zur Darstellung ........... .
von schwefelsaurem Ammoniak aus ammoniakhaltigen Gasen 
oder Dämpfen mit Abstumpfung der freien Säure durch 
Ammoniak.

E in  Teil der am m oniakhaltigen Gase oder D äm pfe soll 
in dem  obern Teil der A bsorptionsflüssigkeit und der 
andere Teil am  Boden des S ättigungskastens in u n m itte l
b are r Nähe der E ntnahm estelle  fü r das Salz in die A b
sorptionsflüssigkeit cingeleitet werden.. A ußerdem  soll 
an der E ntnahm estelle  für das Salz das durch A btreiben 
des Am m oniakwassers erzeugte A m m oniakdam pfgem isch 
in den .S ä ttigungskasten  e ingeführt werden.

12 q (14). 272 689, vom 29. M ärz 1913. I s a a c
M c D o u g a ll,]  S id n e y  M c D o u g a ll  und  F r e d  H o w le s  
in  M a n c h e s te r  (Engl.). Verfahren zur Extraktion von 
Phenolen aus Steinkohlen- oder Holzteerölen.

D ie Tceröle sollen m it einem  Gemisch aus Alkohol 
und W asser behandelt werden, w odurch die Phenole von 
den neu tra len  K ohlenw asserstoffen g e tren n t werden.

20 i (9). 272 796, vom  18. Ja n u a r 1913. A l f r e d  F r i e d 
r i c h  in  B e r l in .  Weiche mit zwei Zungen für Hängebahnen.

Die eine Zunge der W eiche is t federnd m it einem  Arm 
verbunden, der von dem  H ängebahnw agen so bew egt 
wird, daß  sich die Zunge um legt. D abei w ird die V er
riegelung der ändern  Zunge aufgehoben und  diese Zunge 
durch eine F eder um gelegt, die durch  den W agen ge
sp an n t ist.

20 i (36). 272 778, vom  29. Ju n i 1912. A l lg e m e in e
E l c k t r i z i t ä t s  - G e s e l l s c h a f t  in  B e r l in .  Blocksicherung 
für Elektrohängebahnen.

Bei der Sicherung, die bei H ängebahnen m it Glcis- 
verzweigung Verw endung finden soll, sind die vor dem  
Sammelglcis liegenden S treckenabschnitte  der Gleiszweige 
zu Zonen zusam m engefaßt und un te re inander verbunden, 
die sich vom Sammelgleis weg über eine abnehm ende 
Zahl von Gleiszweigen erstrecken und nach A rt un 
verzw eigter Gleise durch  je einen gem einsam en oder 
durch m echanisch verbundene, elektrom agnetisch  gesteuerte 
B lockschalter geblockt werden. Jede Zone um faß t ver
schieden lange S trecken in der Weise, daß von zwei oder 
m ehr gleichzeitig in  den Zonenbereich einfahrenden W agen 
derjenige früher in das Sammelgleis ein fäh rt, der bis zu 
diesem weniger Zonen zu durchfahren h a t, oder der bei 
gleicher Zonenzahl in der vordersten  Zone in deren kürzem  
S treckenabschn itt ein führt.

21 g (20). 272 603, vom 31. Mai 1913. C o n r a d
S c h lu m b e r g e r  in P a r i s . '  Verfahren zur Bestimmung
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dev Beschaffenheit des Erdbodens durch Elektrizität. Zus. 
z. P a t. 269 028. L ängste D auer: 5. N ovem ber 1927.

N ach dem V erfahren sollen K urven gleichen P o ten tia ls  
bestim m t werden, die sich durch die aus der E in b e ttu n g  
von E rzlagern  oder m etallischen Massen in dem feuchten 
Boden en tstehenden  Polarisa tionsström e ohne äußere B e
einflussung durch künstliche S trom quellen ergeben.

85 a (1). 272 444, vom 25. Septem ber 1913. D e u ts c h e  
M a s c h in e n f a b r ik ,  A.G., in  D u is b u r g .  Laufkatze für 
Hochofenschrägaufzüge, bei der die Kübel- und Deckelseile 
durch einen an ihr drehbar angebrachten Lenker beeinflußt 
werden.

Die Laufkatze is t m it einer A usglciclivorrichtung ver
sehen, die bei den durch  die zum  Plebcn und Senken des 
K übels und des Deckels über der G icht dienenden B ahn 
bew irk ten  Bewegungen des Lenkers so viel an Seillänge 
nachg ib t bzw. einzieht, als der durch die Lenkerbew egung 
bedingte H ub des Kübels bzw. D eckels betragen  würde. 
D ie A usglcichvorrichtung kann  z. B. aus einer auf der 
K atze angeordneten  K urvenführung o fü r eine au t der 
Achse einer D iffcrentialtrom m cl befestig te Rolle n b e 
stehen, die m it H ilfe einer G elcnkstange m d rehbar an 
dem m it einer Führungsrolle d au sg esta tte ten  L enker a 
befestig t ist. Auf dem  Trom m elteil k von kleinerm  D urch
messer der D ifferen tia ltrom m el ist ein  an  einem  festen 
P u n k t l der L aufkatze befestig tes Se'il g gewickelt, w ährend 
auf dem T rom m elteil i das den Deckel b tragende über eine 
Rolle li der K atze geführte Seil /  aufgew ickelt ist. D as den 
K übel tragende Seil e is t ferner über die Rolle h zu einem 
P u n k t des Lenkers a geführt.

40 n (24). 272 44G, vom 30. A pril 1913. R i c h a r d
R i t t e r  v o n  K im a k o w ic z  - W in n ic k i  in  H e r m a n n 
s t a d t  (U ngarn). Amalgamiervorrichtung, im besondern 
zur Goldaufbereilting, mit übereinander ungeordneten um
laufenden Schalen.

’ Zwischen je zwei um laufenden Schalen a is t eine L eit
schale b angeordnet, der eine h in  und her gehende S chü tte l
bewegung um  ihre senkrechte Achse e r te ilt w ird. Die 
Größe der Schüttelbew egung kann  dabei einstellbar sein,

und die Bewegung der verschiedenen Schalen kann  in e n t
gegengesetzter R ich tung  vor sich gehen. F erner kann  an 
der Trom m elwand der Schalen eine un ten  gelochte Sammel- 
rinnc d fü r die über den R and  der um laufenden Schalen a 
tre tende T rübe vorgesehen sein. Zur E rzeugung der Sclüittel- 
bewegung kann  z. B. eine um laufende D aum enscheibe c 
in V erbindung m it einem  zweiarm igen Schwinghebel /  
verw endet werden, auf dessen einem  Arm die D aum en 
der Scheibe e w irken, w ährend auf dem  ändern  Arm eine 
u n te r  der W irkung einer D ruckfeder g stehende S tange h 
au fruh t, die gelenkig m it dem einen Arm von drehbar 
gelagerten W inkclhebcln c verbunden sind, und deren 
anderer gegabelter Arm um  außen an  den Leitschalen b 
befestig te S tifte  greift.

40 a (22). 272 054, vom 30. Ju li 1912. D r. E m i l  B a u r  
in  Z ü r i c h  und D r. O s k a r  N a g e l  in W ie n . Verfahren 
zur Gewinnung von Edelmetallen aus sehr verdünnter Lösung 
im besondern Meerwasser.

D ie Lösung, aus der die in ih r als Salze en thaltenen  E del
m etalle gewonnen werden sollen, soll über solche Stoffe 
m it großer Oberfläche geleitet werden, die der Lösung die 
Edelm etallsalze durch A bsorption der Salze entziehen. 
Als A bsorptionsstoffe kom m en z. B. K ohlenpulver, F aser
stoffe, K ieselgur und kolloides E isenhydroxyd  in B e trach t.

40 u (34). 272 537, vom  8. D ezem ber 1912. R o m a n
v o n  Z e le w s k i  in E n g is  (Belgien). Verfahren zur Ge
winnung von Zink oder sonstigen leicht flüchtigen Metallen.

E ine M ischung von Schwefelzinkerz und K alzium karbid 
soll in großen gem auerten  Muffeln e rh itz t werden.

40 b (2). 272 492, vom  19. A ugust 1913. T h o m a s
A b r a h a m  B a y lis s . in W a r w ic k u n d  B y r o n  G e o rg e  C la rk  
in N o r th  K e n s in g to n  (London). Aluminiumlegierungen. 
F ü r diese A nm eldung is t gem äß dem  U nionsvertrage 
vom 2. Jun i 1911 die P r io r itä t  au f G rund der Anmeldung 
in G roßbritannien  vom 24. A ugust 1912 beansprucht.

D ie Legierungen sollen aus m indestens 80 % Alum inium , 
0,001 bis 19,999% Zink und 0,001 bis 10% K adm ium  
bestehen.

50 e (4). 272 631, vom 17. A pril 1913. R o b e r t  M a lik  
in  W ie n . Backenbrecher mit wechselweise bewegten Vor- 
und Nachbrechbacken.

Die beiden Backen des Brechers sind auf einer gem ein
sam en Schwingachse aufgehängt.

74 b (4). 272 457, vom 15. Jun i 1913. E r i c h  H a b a n n  
in  B e r l in  - W a id  m a n n s lu s t .  Selbsttätiger Anzeiger für 
brennbare Gasgemische.

In  u n m itte lb arer N ähe eines Explosivstoffes (Knall
quecksilber o. dgl.) is t ein K ata ly sa to r, z. B . eine Z ünd
pille aus P latinm oor, so angebrach t, daß  der E xplosiv
stoff durch  die W ärm e, die bei der E inw irkung brennbarer 
Gasgemische auf den K a ta ly sa to r  en ts teh t, en tzü n d e t 
wird. D urch den Explosionsdruck w ird ein elek trischer 
Strom kreis so beeinflußt, daß ein Signal e rtö n t.

81 e (36). 272 721, vom 20. D ezem ber 1912. S p e z i a l 
g e s c h ä f t  f ü r  B e to n -  u n d  M o n ie rb a u  S c h l ü t e r  in 
D o r tm u n d .  Silo mit schrägen, in bestimmten Höhen
abständen übereinanderliegenden, als Tragböden für das 
Schüttgut dienenden Querwänden.

Die obern K an ten  der einander benachbarten , neben
einanderliegenden S iloabteilungen angehörenden Quer
wände liegen senkrech t übereinander.
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Zeitschriftenschau.
(Eine E rk lä ru n g 'd e r h ie run ter vorkom m enden A bkürzungen 
von Z eitschriftentiteln  is t  nebst Angabe des E rscheinungs
ortes, N am ens des H erausgebers usw. in Nr. 1 auf den 
Seiten 45 -  46 veröffentlicht. * b ed eu te t T ext- oder 

Tafelabbildungen.)

Mineralogie und Geologie.
L e s  g i s e m e n t s  d e  c h a r b o n  d u  S p i t s b e r g .  Von 

Berr. Ann. F r. März. S. 125/97*. Politische und geo
graphische Lage von Spitzbergen. üb erb lick  über die 
Geologie des G ebietes. S tra tig raph ie . T ektonik. N euere 
U ntersuchungen. Die K ohlenvorkom m en. Am erikanische, 
englische, schwedische, norwegische und russische U n ter
nehm ungen.

D e v e lo p m e n t  o f  th e  H e id e lb e r g  m in e , S. D. Von 
Simmons. Min. E ng . W id. 4. April. S. 655/6*. Geologische 
U ntersuchungen  über das Vorkom men der Goldgrube 
H eidelberg.

Bergbautechnik.
P r o g r e s s  on  th e  M e n o m in e e  i r o n  rah rg e . Von 

E dw ards. Min. E ng. W ld. 4. April. S. 647/9*. Bedeutung 
des M enominee-Bezirkes am  Obern See in technischer und 
w irtschaftlicher H insicht.

G e o lo g y  a n d  t e c h n o lo g y  o f  t h e  C a l i f o r n ia  o i l 
f ie ld s .  Von A rnold und  G arfias. Min. J. 18. April. S. 365/-S*. 
A llgemeine A ngaben über die w ichtigsten  Ölbczirke. Die 
Ö lerzeugung. Die B eförderung des Öls und ihre K osten. 
D ie Ö lreinigung. (F orts, f.)

N o te s  o n  M e s a b i  r a n g e  m in in g  p r a c t i c e .  II. Von 
Kellogg. E ng. Min. J . 11. April. S. 749/52*. A llgemeine 
A ngaben über die Tagesanlagen der S tcinkohlengruben 
im  M esabi-Bezirk.

S p r e n g s to f f e ,  d e r e n  E ig e n s c h a f te n ,  i h r e  F a b r i 
k a t io n  u n d  P r ü f u n g .  Von K um m er. (Forts.) Z. Bgb. 
B etr. L. 20. April. S. 114/21*. Die fabrikm äßige H er
stellung von Sprengstoffen. A m nionsalpetersprengstoffe. 
(Forts, f.)

F la m e  p h e n o m e n a  o b s e r v e d  o n  f i r i n g  p e r m i t t e d  
e x p lo s iv e s  in  th e  m o r ta r .  Von L em aire. Coll. G uard.
17. April. S. 837/8. M itteilungen über die U ntersuchung 
der F lam m enerscheinungen beim Schießen m it S icherheits
sprengstoffen.

S t r i p p i n g  a m in e  b y  h y d r a u l i c  m e th o d s .  Von 
McAuliffe. Coal Age. 4. April. S. 568/9*. Erfolge beim 
A bspritzen des A braum s.

E x p l o i t a t i o n  d 'u n c  f a i s c e a ü  d e  c o u c h e s  en  
d r e s s a n t .  Von Arguillère. Bull. St. E t. März. S .295/331*. 
B eschreibung verschiedener A bbauverfahren.

N o te s  o n  t h e  w o r k in g  o f  t h e  S t. N ic h o la s  p i t  o f 
t h e  S o c i é t é  d e s  C h a r b o n n a g e s  de 1’ E s p é r a n c e  e t  
B o n n e  F o r tu n e ,  n e a r  L iè g e ,  B e lg iu m , w i th  s p e c ia l  
r e f e r e n c e  to  t h e  h y d r a u l i c  p a c k in g  o f  t h e  g o a f . Von 
Ford. T rans. Engl. 1. Bd. 46. T. 2. S. 439/54. Die Spül- 
versatzanlagen. B etriebskosten .

C o m p r e s s e d - a i r  t r a n s p o r t a t i o n  in  B r i t i s h  
c o a l  m in e s . Von Sahlin . Ir. Coal Tr. R. 17. A pril. S. 
561/2*. B eschreibung der L uftkom pressoranlagen und der 
Lokom otiven.

B e m e r k e n s w e r te  A u s f ü h r u n g e n  v o n  H o c h d r u c k 
k r e i s e l p u m p e n  f ü r  m o d e rn e  G r u b e n w a s s e r h a l 
tu n g e n .  Von B lau. (Schluß.) Ö st. Z. 14. März. S. 149/51*. 
B a u a rt der M affei-Scliwartzkopff-W erke.

P r a x i s  u n d  T h e o r ie  d e r  E n tw ä s s e r u n g  d e r  B r a u n 
k o h le n l a g e r  d u r c h  H o r i z o n ta lb o h r lö c h e r .  Von 
S onntag. (Schluß.) B raunk . 17. April. S. 33/9*. Theorie 
des V erfahrens. B etriebskosten.

T h e  e f f e c t  o f in c r e a s e d  a t m o s p h e r i c  p r e s s u r e  
o n  t h e  h e i g h t  o f  th e  g a s - c a p .  Von Lodge. T rans. 
Engl. I. Bd. 46. T. 2. S. 311/6*. D er E in fluß  des a tm o 
sphärischen D ruckes auf die Höhe des Flam m enkegels in 
S icherheitslam pen. Beschreibung der V ersuchseinrichtung.

N e u e  M e th o d e n  z u r  V o r b e u g u n g  g e g e n  K o h le n 
s ta u b -  u n d  S c h la g w e t te r e x p lo s i o n e n .  Von Liwehr. 
Z. Bgb. B etr. L. 20. April. S. 109/13*. V erfahren u n te r 
A nw endung von n ich t b rennbaren  Gasen, wie K ohlen
säure u. dgl. E ntozonisierung der G rubenluft, Absaugen 
der schädlichen W etter, V erfahren zur E rhöhung  des 
D ruckes der G rubenlu it, V erfahren zur A bkühlung der 
G rubenluft. (Forts, f.)

F i r e d a m p  in  c o a l - m i n e s ,  a n d  th e  p r e v e n t io n  
o f  e x p lo s io n s .  Von H arger. T rans. Engl. I. Bd. 46. 
T. 2. S. 358/69. Versuche, aus denen hervorgeht, daß 
durch geringe B eim engung von K ohlensäure zu den frischen 
W ettern  die Explosionsgefahr von K ohlenstaub  und Schlag
w ettergem ischen verm ieden w erden kann.

F u r t h e r  r e s e a r c h e s  in  th e  m ic r o s c o p ic a l  e x a 
m in a t io n  o f  c o a l,  e s p e c i a l l y  in  r e l a t i o n  to  t h e  s p o n 
t a n e o u s  c o m b u s t io n .  Von Lom ax. T rans. Engl. I. 
Bd. 46. T. 4. S. 592/631*. M ikroskopische U ntersuchungen 
von D ünnschliffen verschiedener K ohlcnarten . G ründe 
fü r die S elbsten tzündung; die Rolle des Schwefelkieses.

T h e  d e t e c t i o n  o f g o b - f i r e s .  Von H arger. T rans. 
Engl. I. Bd. 46. T. 2. S. 370/8*. Auf der B eobachtung 
R ich ters , daß  Kohle bei T em peraturen  von 50—100° C 
Sauerstoff aufn im m t, ohne K ohlensäure abzugeben, au f
bauend, g ib t der V erfasser ein einfaches V erfahren an, 
um en tstehende B rände im  V ersatz zu erkennen.

S to n e - d u s t in g  a t  B e n t le y  c o l l ie ry .  Ir. Coal Tr. R.
17. April, S. 571. A ngaben über die V erw endung von 
S te in s taub  zur K ohlenstaubbekäm pfung.

A p p a r a t u s  f o r  t h e  d e t e r m i n a t i o n  o f  c a r b o n  
d io x id e  a n d  o x y g e n  in  m in e  a i r .  Von B urns. T rans. 
Engl. I. Bd. 46. T. 2. S. 478/83*. B eschreibung eines 
einfachen trag b aren  G erätes zur B estim m ung von K ohlen
säure und Sauerstoff in der L uft.

M e th o d s  o f g a s  e s t i m a t i o n  in  m in e s . Von Bryson. 
Ir. Çoal Tr. R . 17. A pril. S. 567/9*. Beschreibung ver
schiedener V erfahren und V orrichtungen zur M essung von 
K ohlensäure, Sauerstoff und  G rubengas in der L uft.

A n  a c c o u n t  o f  t h e  u se  o f  r e s c u e  - a p p a r a t u s  a t  
L o d g e  M ill c o l l ie ry ,  H u d d e r s f i e l d .  Von L loyd. T rans. 
Engl.-I. Bd. 46. T. 2. S. 250/4. Beschreibung einer R e ttu n g s
ak tion  m it dem  W eg-A pparat.

N o te s  o n  a n ew  p r o c e s s  f o r  t h e  w a s h in g  o f  c o a l  
a t  th e  S t .N ic l io la s  p i t  o f  th e  S o c i é t é  d e s  C h a r b o n 
n a g e s  d e  l 'E s p é r a n c e  e t  B o n n e  F o r tu n e ,  n e a r  L iè g e , 
B e lg iu m . Von Ford. Trans. Engl. I. Bd. 46. T. 2. 
S. 423/38*. N euartiges W aschverfahren m it D ruckluft. 
B eschreibung der verschiedenen A pparate. B etriebs
ergebnisse.

T h e  J . & S. C. M. C o.’s p l a n t  a t  I s s a q u a h ,  W a sh . 
Von R ichards. Coal Age. 11. April. S. 600/3*. Die Auf
bereitung  m inderw ertiger Kohle auf einer G rube an  der 
pazifischen K üste.

Ü b e r  e in ig e  n e u e r e  S c h a c h t l o t v e r f a h r e n .  Von 
W ilski. M itt. M arksch. H. 1. S. 13/21*. V ortrag , ge
ha lten  auf der 85. V ersam m lung deutscher N aturforscher 
und Ä rzte in W ien am  22. Sept. 1913.

T h e  Z e is s  le v e l. Von H usband. T rans. Engl. I. 
Bd. 46. T. 2. S. 285/302*. Das N ivellierinstrum ent von 
Zeiß, seine B a u a rt und G enauigkeit.

C a l c u l a t i o n  o f  s t r i k e  a n d  d ip . Von Simons. Eng. 
M in. J. 11. April. S. 753/5*. E infache Form eln zur F est
stellung des S treichens und E infallens eines Ganges.
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A t r i a n g u l a t i o n  s u r v e y  o f  th e  F a i r m o n t  rc g io n . 
Von Hesse. Coal Age. 11. April. S. 007/10. Die trigono
m etrische A ufnahm e des F airm ont-K ohlenbezirks (250 
Q uadratm eilen).

A m e th o d  o f  m c a s u r in g  g o a f  t e m p e r a t u r e s .  Von 
W inmill. T rans. Engl. I. Bd. 46. T. 3. S. 559/02*. Be
schreibung eines elektrischen M eßinstrum entes zur Be
stim m ung der G estein tem peratur. Ergebnisse.

R e in e k e  w ir c le s s  t e l e p h o n e  f o r  m in c s . Von 
Wallis. T rans. Eng. I. Bd. 46. T. 4. S. 636/41*. Das 
System  der d rahtlosen G rubentclephonic nach Reineke. 
Beschreibung der A pparate. V orteile der drah tlosen  
Tclephonie fü r den G rubenbetrieb.

M e th o d s  o f  w e ig h in g  a n d  c o m p u t in g  m in e  O u t 
p u ts .  Von H utcliings. Coal Age. 4. April. S. 574/5. Ü ber 
die verschiedenen A rten der B ew ertung der von den einzelnen 
K am eradschaften  geförderten Kohlcnm cngen.

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
H o h e  S p e i s e w a s s e r v o r w ä r m u n g  a u f  D a m p f e rn .  

Von O fterdinger. Z. d. Ing . 18. April. S. 617/22*. Durch 
A nw endung zweistufiger Speisewasservorwärm ci (Vor
wärmer m it zwei -Hcizdam pfdruckstufen) is t es möglich, 
das Kesselspeisewasser durch A bdam pf und Zwischen
dam pf vor dem  E in tr i t t  in die Kessel besonders hoch vor
zuwärm en. Schonung der Kessel, E rsparn is im  K ohlen
verbrauch. Versuche an  einer Schiffsm aschinenanlage 
m it einer W ärm eersparnis von 3—4,2%  bei einer Speise
w assertem peratur von 126 und 136,5°. G ünstiges E rgebnis 
der W irtschaftlichkeitsrechnung.

Ü b e r  E k o n o m is e r l e i s tu n g c n .  Von Schulz. Dingl. J. 
IS. April. S. 244/7. B erechnung der H öchstleistung  von 
Ekonom isern, die m eist bedeutend überschätz t wird.

D a m p f v e r b r a u c h  e in e r  W a lz e n z u g  - G le ic h  - 
s t r ö m  - D a m p f m a s c h in e .  Von O rtm ann . St. u. E.
23. April. S. 709/11*. B erich t über Versuche an  drei 
M aschinengattungen.

U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  w i r t s c h a f t l i c h e n  A u s
s i c h t e n  d e r  G a s t u r b in e .  Von Magg. (Forts.) Z. Turb. 
Wes. 20. April. S. 166/8*. Die G leichdruckgichtgas
tu rb in e  m it L uitüberschuß . (Forts, f.)

B e i t r ä g e  z u r  T h e o r ie  d e r  K o lb e n p u m p e n .  Von 
M ayer. F ördertechn . 15. April. S. 97/100*. Ü ber den 
Einfluß des K upplungsw inkels und der wechselseitig 
gleichen K olbenquerschnitte  auf die Schw ungradabm es
sungen doppeltw irkender Zwillingspumpwerke. (Forts, f.)

S e if  - s t a r t i n g  m o to r s  f o r  m in e  p u rn p s .  Von 
E aston. Coal Age. 4. April. S. 556*. Ü ber die Vorteile 
der se lbsttä tig  anlaufenden M otoren fü r K reiselpum pen.

T h e  p r in c i p l e  o f th e  c e n t r i f u g a l  p u m p . Von Cone. 
Coal Age. 4. April. S ..563/5*. B au art und Vorzüge der 
neuzeitlichen Kreiselpum pe.

T h e  p r o p e r  c h o ic e  a n d  c a r e  o f m in e  p u m p s .  Von 
Crawford. Coal Age. 4. April. S. 558/9. W inke für die 
richtige W ahl einer Pum pe, die E rzielung der größten 
Leistung und längsten  Lebensdauer.

M u lt i  - s t ä g e  a i r  c o m p r e s s o r s  fo r  D ie s e l  e n g in c s .  
Coll. G uard. 17. April. S. 841*. Beschreibung eines von 
einem  D ieselm otor angetriebenen Kompressors.

D ie  w ic h t ig s t e n  T y p e n  m o d e r n e r  E im e r k e t t e n -  
T r o c k e n b a g g e r .  Von W interm eyer. F ö rdertechn .
15. April. S. 93/7*. E in te ilung  in  Tief-, Hoch- und K opf
bagger. D urchhängende oder geführte E im erleiter. An
w endungsgebiete. Dam pf- oder elektrischer B etrieb. 
Baggerleistung. E inste llung  der E im erleiter. K nick
eim erleiter. B eförderung des Baggergutes. Verschiebungs
arbeiten.

C o n s t r u c t io n  o f  a n  a l l - s t e e l  d r e d g e .  I I I .  Von 
E ddy . E n g . Min. J. 11. April. S. 767/9*. Beschreibung 
der A ntriebm aschinc und der Bclcuchtungscinrichtung.

S m a ll  t i m b e r  - f r a m i n g  p la n t .  Von Leland. Coal 
Age. 11 . April. S. 598/9*. Beschreibung einer kleinen H olz
bearbeitungsm aschine.

Elektrotechnik.
D ie  d e u t s c h e  E l e k t r o i n d u s t r i e  im  J a h r e  1913. 

(Schluß.) E . T. Z. 16. April. S. 435/8. Telegraphie und 
Telephonie m it Leitung. D rahtlose Telegraphie und Tclc- 
phonie.

S a v a n n a h  c l c c t r i c  C o.’s t u r b i n e  Station. E l.W ld .
4. April. S. 755/8*. Beschreibung der D am pfturb inen
zentrale, die für 11 000 K W  gebau t ist, des Kesselhauses 
und der K ondensations- und Schaltanlage.

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.
E tü d e  s u r  le  h a u t  f o u r n e a u .  Von M orette. Bull. 

St. E t. März. S. 217/93*. B etrach tungen  über die V or
gänge im Hochofen. (Forts, f.)

T h e  u se  o f d r y  a i r  in  t h e  b l a s t  f u r n a c e .  Von Girvin. 
Ir. Coal Tr. R. 17. April. S. 572. A ngaben über die m aschi
nellen E inrich tungen  zum Trocknen der L u ft und die Vor
teile dieses V erfahrens auf den H am ilton-W erken.

Ü b e r  d ie  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e s  S ie  m e n s - M a r t in  - 
V e r f a h r e n s  im  M in e t t e b e z i r k  im  V e r g le ic h  z u m  
T h o m a s - V e r f a h r e n .  Von Schock. St. u. E . 23. April.
5. 697/709. V ortrag, gehalten  in der H auptversam m lung 
der »Eisenhütte Südwest« am  15. F eb ru ar 1914 in  Metz.

T h e  B r ic r  H i l l  S te e l  C o.’s n e w  w o rk s . Ir. Age. 
2. April. S. 840/51*. Die N euanlagc der B rier H ill Steel 
Co. in Y oungstow n (Ohio).

E in  n e u e r  e l e k t r i s c h e r  S c h m e lz o f e n .  Von H eym . 
Techn. Bl. 18. April. S. 123/4. B a u art des Ofens nach 
dem  E ntw urf von Louvrier-Louis. Vorteile des Ofens.

S h a n n o n  - K u p f c r e r z l a u g e r e i .  Von Schim erka. 
Ö st. Z. 21. März. S. 160/3. O xyderze basischen C harakters. 
Das in H aufen geschichtete E rz wird R östgasen ausgesetzt. 
Das O xyderz bedeckt den brennenden P y rit. L augerei
prozeß. D as Sulfiderz wird im Muffelofen geröstet. 
V erlust von E isen als basisches Salz. Abgänge basischen 
C harakters, die wie die Sulfiderze behandelt werden.

T h e  le a c h in g  p l a n t  o f  t h e  B u t t e - D u l u t h  Co. 
Von Peterson. Min. Eng. Wld. 4. April. S. 651/2. B e
schreibung einer K upferlaugerei.

T h e  a c t io n  o f i r o n  s u lp h i d e s  o n  c o p p c r  S olu t i on s .  
Von Croasdale. Eng. Min. J. 11. April. S. 745/8. K ü n st
liche und natürliche Eisen- und  K upfersulfide als M ittel 
zum N iederschlagen von K upfer aus Lösungen.

D ie  n e u e r n  V e r f a h r e i l  d e r  B r i k e t t i e r u n g  d e r  
E is e n e r z e .  Ö st. Z. 21. März. S. 155/9*. Bedingungen, 
denen die B rike tts  entsprechen sollen. B rike ttie rungs
verfahren m it Zusatz frem der Stoffe. (Forts, f.)

D r e h v e r s u c h e  m i t  W e rk z e u g -  u n d  S c h n e l l s t a h l .  
Von Nickel. Z. d. Ing. 18. April. S. 610/5*. U ntersuchung 
der Fi age, ob hohe Schnittgeschw indigkeiten m it kleinem 
Spanquerschnitt odei kleine G eschw indigkeiten m it großem 
Spanquerschn itt fü r hohe Spanleistung u n te r  Berück
sichtigung der Lebensdauer des W erkzeuges w irtschaftlich 
günstiger sind. Ergebnisse der Versuche m it W erkzeug- 
und m it Schnellstahl.

S a f e ty  f L s t  a t  t h e  M id v a le  S te e l w o rk s . Ir. Age.
2. April. S. 827/30*. E in rich tungen  zur H ilfeleistung.

V e r f a h r e n  z u r  M e s s u n g ,  s c h n e l l  w e c h s e ln d e r  
T e m p e r a tu r e n .  Von Petersen . Z. d. Ing. 18. April. 
S. 602/10*. Beschreibung verschiedener Verfahren, die die 
M öglichkeit bieten, T em peraturen  innerhalb  sehr kurzer 
Zeiträum e zu messen. Die V erfahren sind zum Beweis
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ih rer A nw endbarkeit besonders zur Messung des Tem pe
ratu rverlau fes in den Zylindern eines Benzinm otors w eiter 
ausgcbildet worden. Die V ersuchseinrichtung. Die E ichung 
d er G eräte. Versuche am  R o ta tio n sap p a ra t. Die Versuche 
an einem  Zw eizylinder-Benzin-Schiffsm otor m it Abreiß- 
ziindung.

D ie  F e r n v e r s o r g u n g  m i t  K o k s o f e n g a s .  Von 
W itzeck. J. Gasbel. 18. April. S. 361/8*. Ü bersicht 
über die E ntw icklung der Koksöfen. B etrieb  der K oks
öfen. K okercianlagc der Zeche Rheinelbe. A nführung der 
verschiedenen Fcrnversorgungsanlagen. (Schluß f.)

D ie  V e r w e n d u n g  d e s  G a s k o k s  in  d e r  I n d u s t r i e  
u n d  d e m  G e w e rb e . Von Büchner. J. Gasbel. 18. April. 
S. 368/73. A ufzählung und E rö rte rung  der verschiedenen 
Verwendungszwecke fü r Gaskoks.

D ie  U n te r s u c h u n g  v o n  D y n a m i te n .  Von Snelling. 
und Storm , übers, von Zahn. Z. Schieß. Sprengst. 15. April. 
S. 143/6*. Allgemeine V erfahren, U ntersuchungen  und 
Versuche. (Forts, f.)

E in ig e  v e r g le ic h e n d e  U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  
L e i s tu n g s f ä h ig k e i t  v o n  H o l z s c h u t z m i t t e l n  g e g e n  
F ä u ln is .  Von M adscn. Zentralbl. Bauv. 11. April. 
8. 228/31. B ericht über Versuche des dänischen staatlichen  
.M aterialprüfungsam tes in K openhagen, die an  5 Holz
a rte n  nach verschiedenen V erfahren m it 78 S chutzm itteln  
durchgeführt wurden.

T h e  a b s o r p t i o n  o f  o x y g e n b y  c o a l. I. Von W inmill. 
T rans. Engl. I. Bd. 46. T. 3. S. 563/78. B estim m ungen 
der A ufnahm efähigkeit verschiedener K ohlenarten  an  Sauer
stoff bei verschiedenen T em peraturen.

Gesetzgebung und Verwaltung.
A b ä n d e r u n g  d e s  S p r e n g s to f f g e s e t z e s .  Von Spiel

m ann. Z. Schieß. Sprengst. 15. April. S. 141/3. Die 
Geschichte des Reichsgesetzes gegen den verbrecherischen 
und  gem eingefährlichen G ebrauch von Sprengstoffen. Die 
S trafbestim m ungen  des § 9. (Schluß f.)

Volkswirtschaft und Statistik.
D ie  M o n ta n in d u s t r i e  im  U ra l .  Von Friz. Techn. 

Bl. 18. April. S. 121/3. Geographie und Geschichte. Die 
E ntw icklung der U raler Industrie , im  besondern im  Jah re
1912. Kupfer, P la tin , Gold. (Schluß f.)

D ie  B e rg - u n d  H ü t t e n i n d u s t r i e  in  d e n  V e r
e i n ig t e n  S t a a t e n  im  J a h r e  1913. Von K rull. Ö st. Z.
14. März. S. 144/8. Kohle und Eisen. K upfer, Blei und 
Zink.

D ie  E n tw ic k lu n g  d e s  u n g a r i s c h e n  K o h le n b e r g 
b a u e s  u n d  U n g a r n s  K o h lc n r e s e r v e n .  Öst. Z. 14. März.
S. 141/4. Geschichtliches. Geologische B etrachtungen. 
K ohlenvorräte .

B r a z i l  a s  a b u y e r  f ro m  t h e  U n i te d  S ta te s .  Von 
Pcppcr. Ir. Age. 2. April. S. 832/6*. Vorkom m en von 
Eisenerzen und w irtschaftliche Lage der E isenindustrie in 
Brasilien. A usfuhrverhältnisse.

P r in c ip l e s  o f e f f ic i e n c y  f o r  m in e  m a n a g e m e n t .  
Von Collins. Min. E ng. W ld. 4. April. S. 643/5. B etrach
tungen und Vorschläge zur Erzielung eines größtm öglichen 
Betriebsgew inns im G rubenbetrieb.

Verkehrs- und Yerladewesen.
A m e r ik a s  g e g e n w ä r t ig e  S t e l l u n g n ä h m e  in  d e r  

F r a g e  G le ic h -  u n d  W e c h s e l s t r o m  f ü r  d ie  Z u g 
f ö r d e r u n g .  Von Czeija. (Schluß.) El. u. Mascli. 19. April.
S. 324/9*. V ortrag, gehalten  vor der F achgruppe für

E lek tro technik  des Österreichischen Ingenieur- und A rchi
tekten-V ereins in W ien am  24. N ovem ber 1913.

Verschiedenes.
D e r  K a b e lk r a n  b e i  d e m  N e u b a u  d e r  C a m s d o r f e r  

B r ü c k e .  Von Schäfer. Dingl. J. 18. April. S. 247/9*. 
Beschreibung eines K abelkrans.

B e r ic h tig u n g .
In  dem  B ericht über »Vergleichsversuche m it Im prägnier- 

verfahren für Grubenholz« m uß auf S. 616, M itte der 
linken Spalte, bei der K ostenberechnung des K yanisicrungs- 
verfahrens der R echnungsansatz in der K lam m er

 ̂ 0,4 +  s ta t t  ^0,44 lau ten . F ern er sind die K osten

fü r  das Im prägn ierm itte l bei der K yan isierung  in der 
Zahlentafel 2, lfd. Nr. 1, m it 4,40 J l s ta t t  5,40 J l und 
die G esam tkosten  au f 1 cbm H olz  m it 5,10 Jl s ta t t  
6,40 Jl einzusetzen; in der dazu gehörenden A nm erkung 1 
is t  die Zahl 0,625 kg in 0,4 kg zu ändern .

Personalien.
Verliehen w orden is t:
dem  B ergw erksdirektor a. D. M a rk  m a n n  und dem 

B ergw erksdirektor H e in  zu Essen (Ruhr) der R o te  A dler
orden v ie rte r K lasse.

Dem B ergrevierbeam ten B erg ra t G o e b e l in A rnsberg 
is t  die E rlaubn is zur Anlegung des ihm  verliehenen F ü rs t
lich W aldeckschen V erdienstkreuzes v ierter K lasse er
te ilt worden.

B ei.dem  Berggew erbegericht in  D ortm und is t der Berg
m eiste r F r i e l i n g h a u s  in  D ortm und zum S te llv ertre te r 
des V orsitzenden u n te r  gleichzeitiger B etrauung  m it dem  
V orsitz der K am m er D ortm und I dieses G erichts e rn a n n t 
worden.

D er Bergassessor Dr. J u n g h a n n  (Bez. Bonn) is t  als 
H ilfsarbeiter in das M inisterium  fü r  H andel und Gewerbe 
berufen worden.

B eu rlaub t worden sind :
der Bergassessor M a e n ic k e  (Bez. Halle) zur F ortse tzung  

seiner T ätigkeit beim  Verein der D eutschen K aliinteressenten 
zu Berlin w eiter bis zum  1. O ktober 1914,

der Bergassessor L i n d s t ä d t  (Bez. D ortm und) zur F o rt
setzung seiner B eschäftigung bei der M aschinenbauanstalt 
H um bold t in  K öln-K alk  w eiter bis zum  1. Ju li 1917.

der Bergassessor G r u m b r e c h t  (Bez. Clausthal) zur 
Ü bernahm e einer Stelle als H ilfsarbeiter beim  D eutschen 
B raunkohlen-Industrie-V erein  zu H alle (Saale) bis zum 
1. April 1915.

Die B ergreferendare Dr. F erd inand  F r i e d e n s b u r g  
(Bez. Breslau), P au l S t r a t h m a n n  (Bez. D ortm und), 
D r. H einrich Q u ir i 'n g  und Friedrich  H i r s c h f e ld  (Bez. 
Breslau) haben am  25. April die zweite S taa tsp rü fung  
bestanden.

D er Bezirksgeologc Dr. N a u m a n n  i s t ’ zum Landes- 
gcologen und der außereta tm äß ige Geologe D r. B e rg  
zum Bczirksgeologcn bei der Kgl. Geologischen L andes
a n s ta l t  in  Berlin e rn a n n t worden.

Gestorben:
am  26. April zu W ien der Geologe, Professor Dr. 

E duard  Sueß im  A lter von 82 Jahren.




